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1 eins 6 sechs
2 zwei 7 sieben
3 drei 8 acht
4 vier 9 neun
5 fiinf 10 zehn

Harjutis 1. Kirjutage tihtedega jirgmised arvud!
Hoiduge segamast tihti w ja v, mis saksa keeles hddilduvad
tditsa erinevalt! zwei — w! vier — v!

918,316, 2,9, 41 5010.02. . F 187 924, BELE SHT L8 29110

2.

und — ja; ist — on;
ja — jah; nein — ei;
nicht — ei, mitte.

1+2= 3 Einsundzweiistdrei.
2+ 8=10 Zwei und acht ist zehn.
5+ 1= 6 Funf und eins ist sechs.
4+ 5= 9 Vier und finf ist neun.

Harjutis 2. Tiiendage allolevad laused, kirjutades
punktide asemele néutavad arvsénad!

Finf und vier ist ..... Zwei und drei ist ... Eins und neun
1 A Vier und zwei ist ..... Sechs und zwei ist .. Eins und
zwei ist ... Drei und eins ist ... Finf und zwei ist.... Eins
und eins ist ...



Harjutis 3. Kirjutage sénadega:

7+2=96+2=811+3=4 4+4=8 2+3=5,
S upty e O [y e e Bl G AU M

7+2= 92 Ist sieben und zwei neun?
Ja, sieben und zweiist neun.
3+ 7=10? Ist drei und sieben zehn?
Ja, drei und sieben ist zehn.
92 Ist acht und eins neun?
Ja, acht und eins ist neun.
4+5=10? Ist vier und fiinf zehn?
Nein, vierund fiinfistnichtzehn.
1+ 6= 8?2 Isteins und sechs acht?
Nein, eins und sechs ist nicht acht.
3+ 4= 9?2 Ist drei und vier neun?
Nein, drei und vier ist nicht neun.

Il

Bkl

Harjutis 4. Vastake kiisimused sonadega ja voi nein!

Ist fiinf und zwei sieben? Ist zwei und zwei vier? Ist
drei und sieben neun? Ist sechs und zwei acht? Ist finf
und vier sieben? Ist drei und eins sechs? Ist sechs und
vier zehn? Ist drei und drei sechs? Ist zwei und acht neun?

Harjutis 5. Tiiendage laused sonadega ist voi ist
nicht!/

Drei und vier .... sieben. Fiinf und zwe; ... sechs. Drei
und drei .... sechs. Fiinf und vier.... neun. Sechs und eins ...
acht. Sechs und eins ... sieben. Vier und Zweli ... funf, Eins

und acht ...... zehn. Vier und vier ... acht. Fiinf und zwei
zehn.

Harjutis 6. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

On kaks ja kolm viis? Jah, kaks ja kolm on viis. On
kuus ja kolm kaheksa? FEi, kuus ja kolm ei ole kaheksa,
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kuus ja kolm on titheksa. On iiks ja seitse liheksa? Ei, iiks
ja seitse ei ole iiheksa, iiks ja kaheksa on iiheksa, iiks ja
seitse on kaheksa.

3.

auch — ka, samuti;
noch — veel.
5+ 5 =10 Finf und finf ist zehn.

44+6=10 Vier und sechs ist auch zehn.
3+ 6= 9 Dreiund sechs ist neun.

1+8= 9 Einsundachtistauch neun.
2+ 6 = 8 Zwei und sechs ist acht.

3+ =80l Anch dizleiund: fiin f.istia ciht:
2+ 2= 4 Zwei und zwei ist vier.

3+1= 4 Auch dreiund eins ist vier.
2+ 4= 6 Zwei und vier ist sechs.

358 =6 Dir e undi 1 o ¢hdrei tist “sieichis,
44+4= 8 Vierund noch vier istacht.

Harjutis 7. Tdiendage jargnevad laused sénaga auch
voi noch, arvestades lausete sisu!

Finf und ... finf ist zehn. Zwei und acht ist....zehn.
Drei und ... drei ist sechs. Vier und ... vier ist acht. Finf
und drei ist.... acht. .. eins und sieben ist acht. Zwei und
...... zwei ist vier. Eins und drei ist.... vier.

Harjutis 8. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

Kas neli ja neli on kaheksa? Jah, neli ja veel neli on
kaheksa. Ka kaks ja kuus on kaheksa. Seitse ja iiks on
samuti kaheksa. Kas seitse ja kaks on kaheksa? Ei, seitse
ja kaks ei ole mitte kaheksa, seitse ja kaks on iiheksa. Ka
viis ja neli on iheksa. Viis ja veel viis on kiimme.



4.

kostet — maksab (= on véairt);
kosten — maksavad (= on véaart);
zahlt — maksab (= tasub);
zahlen — maksavad, maksame;

bitte — palun; Pfennig — penn; Glas — klaas;

Tee — tee; Zucker — suhkur; Kaffee — kohvi;
wieviel — kui palju?

Mirkus. Pange téhele, et saksa keeles kdik nimisénad kirjutatakse
suure algustihega: Zucker, Glas, Pfennig, Tee jne.

KAFFEE UND TEE.

Bitte ein Glas Tee! Wieviel kostet ein Glas Tee? Ein
Glas Tee kostet fiinf Pfennig. Kostet ein Glas Kaffee auch
finf Pfennig? Nein, ein Glas Kaffee kostet zehn Pfennig.
Bitte noch ein Glas Tee und Zucker! Kosten zwei Glas Tee
zehn Pfennig? Ja, zwei Glas Tee kosten zehn Pfennig. Ein
Glas Kaffee kostet auch zehn Pfennig. Noch Zucker, bitte!

Harjutis 9. Kirjutage tiihjaksjietud kohtadele néu-
tavad sonad!

Pidage meeles: Kaffee — ff, ee!
Nimisonad kirjutada suure algustdhega !

Ein Glas Tee kostet fiinf... Kostet ein .... Tee fiinf Pfen-
nig? Ja, ein Glas Tee ... fiinf Pfennig. Ein Glas .... kostet
zehn Pfennig. .. Pfennig kostet ein Glas Kaffee? Zwei Glas

.. kosten zehn ...

5.
Mark — mark ;
kauft — ostab; kaufen — ostame, ostavad;
Herr — hérra; Frau — proua;



viel — palju; SO0 — nii;

Kilo — kilo; wir — meie;
Miiller — moélder, Molder (parisnimi);
Auf Wiedersehen — jallendagemiseni.

HERR UND FRAU MULLER.

Herr Miiller und Frau Miiller kaufen Zucker und Kaffee.
Frau Miiller kauft Zucker, Herr Miiller kauft Kaffee.

Herr Miiller: ,Bitte ein Kilo Kaffee!”

Frau Miiller: ,Bitte finf Kilo Zucker.” — ,Ein Kilo
Kaffee kostet fiinf Mark.” — Herr Miiller zahlt fiinf Mark.

Frau Miiller: ,Wieviel kosten fiinf Kilo Zucker?" —
,Fiunf Kilo Zucker kosten zwei Mark.” — Frau Miiller zahlt
zwei Mark. Wieviel zahlen Herr und Frau Miiller 2 Herr und
Frau Miiller zahlen sieben Mark. ,Auf Wiedersehen !"

Harjutis 10. Kirjutage tiihjaksjdetud kohtadele nou-
tavad lopud!

Pidage meeles vahe : ainsuses on siinkohal p66rdséna 16pp -t, mitmu-
ses 10pp -en, nditeks: Herr Miiller kauft; Herr und Frau Miiller kaufen.

Wir kauf... Tee und Zucker. Otto kauf... Zucker und
Anna kauf... Kaffee. Wieviel koste.... ein Kilo Kaffee? Ein
Kilo koste.... funf Mark; zwei Kilo kost.... zehn Mark.

Wir kauf.... Tee und zahl.... zwei Mark. Zahl..... Otto zwei
Mark 2 Ja, Otto zahl... zwei Mark. Kauf... Anna Kaffee?
Nein, Anna kauf.... Zucker! Otto und Anna kauf... Kaffee
und Zucker. Ein Kilo Kaffee und fiinf Kilo Zucker kost...
sieben Mark. Otto und Anna zahl.... sieben Mark.

Harjutis 11. Tdiendage jdrgnevad laused, asetades
oigele kohale kostet ~ kosten voi zahlt ~ zahlen:

Wieviel ....ein Kilo Tee? Wieviel Mark .... Otto? Ein
Glas Kaffee .... 10 Pfennig. Ein Kilo Kaffee .... finf Mark.



...... Frau Miiller zwei Mark? Ja, Frau Miiller.... zwei
Mark. Wieviel Pfennig ... ein Glas Tee? Wieviel Mark ...
ein Kilo Tee? Ein Kilo Kaffee ... fiinf Mark. Zwei Kilo Kaf-
fee...zehn Mark. Otto ... vier Mark. Wieviel ... ein Kilot
Tee und zwei Kilo Zucker? Wieviel ... Otto und Anna?

6.
20 zwanzig ~ 60 sechzig
30 dreiBig 70 siebzig
40 vierzig 80 achtzig
50 fiinfzig 90 meunzig
-zig — -kiimmend ; -mal — kord, korda.

3X 3= 9 Dreimal drei ist neun.

2X 2= 4 Zweimal zwei ist vier.

1X 1= 1 Einmal eins ist eins.

8 X 5 =40 Achtmal fiinf ist vierzig.

5 X 10 = 50 Fiinfmal zehn ist finfzig.

2 X 40 =80 Zweimal vierzig ist achtzig.

Pange tdhele: zwei — zweimal, drei — dreimal, aga eins —
ein mal

Pange tihele isedrasused jargmistes sonades : zwanzig, dreiBig,
sechzig, siebzig.

HaT ] s R Kirjutage sonadega jirgmised laused ja
kontrollige hoolikalt uute sénade oigekirjutust !

3><3=9,2X2=4,2><10=20, 2 Xbd=10,. KX 5=
=5 4X10=40, 6 X5 = 30, 5 X 10 = 50, 3 X 20 = 60,
7 X 10 =70, 8 X 5 = 40, 10 X 8 =80, 9 X 10 = 90.
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alt — vana; wie —kui; nagu;
zusammen — kokku, koos; iihtekokku;
Jahr, Jahre — aasta, aastad.

Harjutis 13. Allolevatele kiisimustele kirjutage vastu-
sed arvsonadega voi sonadega ja, nein!

WIE ALT?

Otto ist zehn Jahre alt. Frau Miiller ist dreimal so alt wie
Otto. Wie alt ist Frau Miller? .. Jahre.

Herr Miiller ist so alt wie Otto und Frau Muller zusam-
men. Wie alt ist Herr Miiller? ... Jahre.

Karl ist viermal so alt wie Fritz. Karl ist acht Jahre alt.
Wie alt ist Fritz? ... Jahre.

Helene ist dreimal so alt wie Karl und Fritz zusammen.
Wie alt ist Helene? ... Jahre.

Ist Helene zwanzig Jahre alt? ...

Ist Helene so alt wie Frau Miiller? ...

Ist Otto auch so alt? ...

Ist Helene so alt wie Otto, Karl und Fritz zusammen? ...

8.

mein, meine — minu;
Vater — isa; Mutter — ema;
Bruder — vend; Schwester — 6de.

Harjutis 14. Allolevatele kiisimustele vastake néu-
tavate sonadega!

Meine Mutter ist so alt wie mein Bruder und meine
Schwester zusammen. Meine Schwester ist zwanzig Jahre
alt; meine Mutter ist fiinfzig Jahre alt.

Wie alt ist mein Bruder? ... Jahre.



Meine Mutter ist dreillig Jahre alt; meine Schwester ist
zehn Jahre alt. Mein Vater ist so alt wie meine Mutter und
meine Schwester zusammen.

Wie alt ist mein Vater? .. Jahre. Ist meine Mutter so
alt wie mein Vater? .. Ist meine Schwester so alt wie
meine Mutter? .. Ist meine Mutter 30 Jahre alt? ..

Albert ist mein Bruder; Erika ist meine Schwester.
Albert ist dreimal so alt wie meine Schwester Erika. Erika
ist drei Jahre alt.

Wie alt ist Albert? .. Jahre. Ist Erika meine Mutier?

Py Ist Albert mein Bruder? ..

Hddldamisharijutis. Hddldage allantud laused,

juhtides tihelepanu diftongile ei ning helilisele konsonan-
dile s! .

Ist eins und zwei sechs? Nein, eins und zwei ist drei.
Eins und zwei und drei ist sechs. Sechs und eins ist sieben.

9.
11 elf 15 fiinfzehn
12 zwolf 16 sechzehn
13 dreizehn 17 siebzehn
14 vierzehn 18 achtzehn

19 neunzehn

Pange tdhele isedrasused jargmistes sénades : elf, zwolf, sechzehn,
siebzehn.

Pidage meeles: siebzehn, siebzig; hddldage vierzehn, vierzig mole-
mad lihikese i-ga!

Harjutis 15. Kirjutage sonadega :

7+6=13, 4+8=12, 9+ 7 =16, 4+15=19,6 +8 =
=14, 4 +7 =11, 54 10 ='15,994 5.—~'18, 5 2= 17,
JiXd =010 2><7*14 5X3=1514X4=16,6X3=18.
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10.

hundert — sada.

1+20= 21 Eins und zwanzig ist einundzwanzig.
2+ 30 = 32 Zwei und dreiflig ist zweiunddreillig.
3+ 40 = 43 Drei und vierzig ist dreiundvierzig.
4+ 50 = 54 Vier und flinfzig ist vierundfiinfzig.
5+ 60 = 65 Finf und sechzig ist flinfundsechzig.

6 +70 = 76 Sechs und siebzig ist sechsundsiebzig.
7 + 80 = 87 Sieben und achtzig ist siebenundachtzig.
8 +90 = 98 Acht und neunzig ist achtundneunzig.
9+ 90 = 99 Neun und neunzig ist neunundneunzig.
14+ 99 = 100 Eins und neunundneunzig ist hundert.

Pidage meeles: eins, aga einundzwanzig, einundreiBig, einundvier-
zig jne.

 § A

Harjutis 16. Allpool-antud lausetes tdiendage liingad
arvsonadega!

Fiinfmal fiunf ist ... Viermal neun ist ... Achtmal drei

ist .... Siebenmal sieben ist ... Neunmal acht ist ... Sechs-
mal sechs ist ... Achtmal acht ist ... Dreimal neun ist ..
Siebenmal sechs ist ... Fiunfmal sieben ist ...

Hdadldamisharjutis. Hddldage allantud laused,
pannes tahele konsonantide f ja v hddldamist!

Wieviel ist finf und fiinf? Fiinf und funf ist zehn. Zehn
und vier ist vierzehn.
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12.

dein, deine — sinu;

sein, seine — tema (temale kuuluv);

ein, eine — iiks, keegi, mingi;

kein, keine —- (ei) ikski;

Sohn, Sﬁhne—poeg, pojad;

Tochter, Tochter — thtar, titred;

Bruder, Briider — vend, vennad;

Schwester, Schwestern — ode, ded;

hat — ta] on, tema omab;

haben — neijl on, nemad omavad;
aber — aga; Tischler — tisler; Alberts — Albert'i,

TISCHLER MULLER.

Herr Miiller — Frau Miiller

‘ |
! l
Erika Albert Otto

Herr Miiller ist ein Tischler. Herr Miiller und seine Frau
haben zwei Séhne und eine Tochter. Otto ist dreizehn Jahre
alt; Albert ist neunzehn Jahre alt; Erika ist auch neunzehn
Jahre alt,

Herr Miiller ist so alt Wwie seine Séhne und seine Tochter
zusammen. Wie alt ist Herr Miiller ? Herr Miiller ist einund-
flinfzig Jahre alt.

Frau Miiller ist so alt wie Albert und seine Schwester
Zusammen ; Frau Miiller ist achtunddreiﬁig Jahre alt.

Herr Miiller ist Alberts Vater; Albert ist sein Sohn,
Erika ist seine Tochter. Albert ist Erikas Bruder. Erika hat
zwei Briider — Albert und Otto; Erika hat aber keine
Schwester.

12



Frau Miiller ist Erikas Mutter. Erika ist Frau Miillers
Tochter und Ottos Schwester.

Harjutis 17. Vastake arvsonadega voi sonadega ja,
nein/

Wieviel S6hne hat Herr Miiller? .. Sohne. Wie alt ist
Albert? ....Jahre. Ist Herr Miiller Alberts Bruder? .. Wie-
viel Briider hat Erika? ... Briider. Hat Albert eine Schwe-
ster? .. Wie alt ist Herr Miiller ? ... Jahre. Ist Otto Alberts
Vater? ... Ist Albert Erikas Bruder? ...

13.
Papier — paber; Marke — (kirja)mark;
Bogen — poogen; Marken — (kirja)margid;
Buch — raamat; Dame — daam;
Biicher — raamatud; wer—kes;
Brief — kiri; was — mis, mida;

mehr — enam.

WAS WIR KAUFEN.

Meine Schwester kauft ein Buch. Eine Dame kauft Papier.

.Bitte zwolf Bogen Briefpapier!” — ,Wieviel kosten
zwolf Bogen?” — ,Ein Bogen kostet flinf Pfennig, zwolf
Bogen kosten sechzig Pfennig.” — ,Bitte auch eine Brief-
marke ! — ,Eine Marke kostet zwolf Pfennig.” — ,Noch
drei Marken, bitte!” — ,Zwolf Bogen Papier und vier Brief-
marken kosten zusammen eine Mark und acht Pfennig.”

. Wieviel kostet mein Buch? — ,Flinf Mark und fiinfzig
Pfennig, bitte.” Meine Schwester zahlt so viel.

+Auf Wiedersehen !"
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Harjutis 18. Tiitke liingad allpool-antud lausetes
noutavate sonadega!

Wer kauft Papier ? Eine ..... kauft Papier. Was kauft meine
Schwester? Meine Schwester kauft ein ... Kauft meine
Schwester auch Marken? Nein, meine Schwester kauft
keine ..... Wieviel kostet ein Bogen Papier? Ein.... Papier
kostet ... Pfennig. Kostet eine Briefmarke auch so viel?
Nein, eine ... kostet mehr. Wieviel zahlt meine Schwester?
Meine Schwester ..... fiinf Mark und ... Pfennig. Wieviel Pfen-
nig kostet eine Briefmarke? Fine Briefmarke ... zw61f Pfen-
nig. Wieviel Pfennig kosten vier Briefmarken? Vier Brief-
marken ... achtundvierzig Pfennig. Kosten 12 Bogen Papier
eine Mark ? Nein, 12 Bogen Papier kosten ... Pfennig.

14.

Eelmisest oleme juba tuttavad sOnapaaridega: Vater —
Mutter, Bruder — Schwester, Herr — F rau, Sohn — Tochter.

Siin-nimetatud isikutest {thed on mees-, teised naissugu.
Saksa keel eraldab mees- ja naissoost sénu eriliste tunnuste
abil, mis eesti keeles puuduvad.

Varrelge allpool sénu mein — meine, dein — deine jne.
seoses jdrgneva nimisénaga :

mein Vater — meine Mutter;
dein Bruder — deine Schwester;
ein Herr — eine Dame;

sein Sohn — seine Tochter.

Harjutis 19. Allolevates lausetes kirjutage sénadele
juurde puuduvad 16pud, nii et oigel kohal seisaksid mein ~
meine, dein ~ deine, sein ~ seine, ein ~ eine, kein ~ keine’

Mei... Mutter und mei.... Schwester kaufen Briefmarken,
mei..... Bruder kauft Briefpapier. Mei.... Schwester kauft zwei



Marken, mei.... Mutter kauft auch zwei Marken. Mei..... Bru-
der zahlt siebzig Pfennig.

Herr Miiller ist ei..... Tischler. Herr Miiller und sei..... Frau
haben zwei Sohne. Hat Erika Miiller auch ei.... Schwester ?
Nein, Erika hat kei.... Schwester. Hat Otto ei.... Schwester?
Ja, Erika ist sei.... Schwester. Albert ist neunzehn Jahre alt.
Ist sei... Bruder auch so alt? Nein, sei... Bruder Otto ist
dreizehn Jahre alt. /

Ist dei.... Vater auch ei.... Tischler? Haben Herr Miiller
und sei.... Frau ei.... Tochter? Ja. Wer kauft Briefmarken ?
Mei.... Mutter und mei.... Schwester. Wieviel Marken kauft
mei.... Schwester 2 Kauft mei..... Mutter auch so viel Mar-
ken? Ja.

Harjutis 20. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

Kes on Albert? Albert on minu vend. Kes on Erika?
Erika on minu 6de. Sinu ema ostab suhkrut. Minu isa ostab
ka suhkrut. Harra Miilleril on tks tiitar. Tema poeg Otto on
kolmteist aastat vana; tema poeg Albert on tuheksateist
aastat vana. :

15.

Onkel — onu; Tante — tadi;

heit — nimetub (nimetatakse, kutsutakse);
gibt — annab; fiir — eest, jaoks;

Birne — pirn; Birnen — pirnid.

Eesti keeles tarvitatakse sona rema nii mees- kui nais-
soost isikute kohta. Saksa keeles vastab eesti sOnale tema
kaks eri sona, nimelt

er — tema (meesolend);
sie — tema (naisolend).
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ONKEL OSKAR UND TANTE HELENE.

Heléne Miiller— Oskar Miiller—Herr Miiller— Frau Miiller

|
l l I
Berta Erika Albert Otto

Herr Miiller hat einen Bruder; sein Bruder heil’t Oskar.
Oskar Miiller hat eine Tochter; sie heil}t Berta. Herr Oskar
Miller ist Ottos Onkel; er ist auch Alberts und Erikas
Onkel. Helene Miiller ist Oskar Miillers Frau; sie ist Bertas
Mutter. Ist sie auch Erikas Mutter? Nein, sie ist Erikas
Tante.

Otto hat zehn Pfennig. Berta hat dreiBig Pfennig. Sie
gibt Otto zwanzig Pfennig. Wieviel Pfennig hat Berta noch 2

- Sie hat noch zehn Pfennig. Otto kauft fiir dreiBig Pfennig
sechs Birnen und gibt Berta vier Birnen. Wieviel Birnen
kauft er fiir seine Schwester?

Harjutis 21. Tiitke liingad sénadega er, sie v3i ndu-
tavate sugulusnimedega!

Wer ist Herr Miiller? ... ist Oskar Miillers ...... Ist Erika
Frau Miillers Tante? Nein, .... ist Frau Miillers ... Ist Oskar
Miiller Bertas Bruder? Nein, ... ist Bertas ... Hat Berta eine
Schwester? Nein, ..... hat keine ..... Hat Erika eine Schwester 2
Nein, auch .... hat keine ... Ist Otto Miiller so alt wie Oskar
Miiller? Nein, .... ist nicht so alt wie sein Onkel. Ist Albert
Bertas Bruder? Nein, ....ist Erikas ... Ist Helene Miiller
Ottos Schwester? Nein, ... ist seine ...

Harjutis 22. Tditke liingad allolevates lausetes, tar-
vitades seejuures parzsnzmede asemel er, sie!

Wieviel Birnen kauft Otto? ... kauft sechs... Wieviel
kosten sechs Birnen? .. Pfennig. Kostet eine Birne sechs
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Pfennig? Nein, eine .... kostet ... Pfennig. Wieviel Pfennig
hat Berta? ... hat ... Pfennig. Wieviel zahlt Otto fiir sechs
Birnen? ....zahlt 30 Pfennig ... sechs Birnen. Wieviel kosten
neun Birnen? .

Harjutis 23. Vastake allseisvatele kiisimustele pdris-
nimedega!

Wie heillt Erikas Tante? ... Wer ist Oskar Miillers
Tochter? ... Wie heil}t Bertas Mutter? ... Wer ist Ottos
Bruder? ... Wer ist Alberts Onkel? ... Wie heillt Alberts
Schwester 2 ... Wie heil’t Bertas Vater? ...

16.

Mees- ja naissoost sOnade eristamiseks on saksa keeles’
rida keelelisi vahendeid, millest monega oleme juba tutvu-
nud (mein Bruder — meine Schwester, er — sie).

Mees- vOi naissoo eristamisel mdngib kdéige silmapaist-
vamat osa niinimetatud sugusona ehk artikkel:

der Bruder — die Schwester; der Vater — die Mutter;

der Onkel — die Tante; der Sohn — die Tochter; der Herr
— die Dame. :

Artikkel der tahistab meessugu;
artikkel die tahistab naissugu;

nur — ainult; Geld — raha.

Otto Miiller hat eine Tante. Die Tante heil’it Helene.
Ottos Onkel heif’it Oskar. Der ©Onkel ist alt; auch die Tante
ist alt. Der Onkel und die Tante haben nur eine Tochter.
Die Tochter ist dreiundzwanzig Jahre alt. Sie heillit Berta.
Auch Berta hat eine Tante. Bertas Tante heillt auch Frau
Miiller. Hat Frau Miiller eine Tochter? Ja, sie hat eine
Tochter und zwei Séhne. Die Tochter heil}t Erika.
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Harjutis 24. Tdiendage jirgnevad laused sonadega
der ~ die, arvestades jirgneva nimiséna sugu!

Otto und Erika kaufen Birnen. ... Bruder kauft vier Bir-
nen. ... Bruder hat aber nur 20 Pfennig. ... Schwester gibt
Otte noch 10 Pfennig. .. Bruder zahlt fiir sechs Birnen
dreillig Pfennig. ... Bruder kauft vier Birnen; .. Schwester
kauft zwei Birnen; .. Schwester und ... Bruder kaufen zu-
sammen sechs Birnen. ... Onkel gibt Albert 15 Pfennig. ...
Vater gibt Albert noch 10 Pfennig; wieviel Pfennig hat
Albert? Er hat 25 Pfennig. Gibt.... Vater Erika auch Geld?
Nein, aber ....Bruder gibt Erika 5 Pfennig; auch .... Tante
gibt Erika Geld.

Mitte iiksnes isikunimedes ei erista saksa keel mees- ja
naissoost sdnu; asjadelgi on oma sugu:

der Zucker — die Marke mein Brief — meine Marke

der Kaffee — die Birne dein Pfennig — deine Birne
17.

Sie — Teie; macht — teeb; der Schinken — sink ;

Einkdufe — sisseostud; sehr — vdga; teuer — kallis;

die Wurst — vorst; der Kaufmann — kaupmees;

Gramm — gramm.

FRAU MULLER MACHT EINKAUFE.

Herr Miiller gibt Frau Miiller zehn Mark ; sie macht Ein-
kdufe. :
Frau Miiller: ,Haben Sie Wurst und Schinken 2*

Der Kaufmann: ,Ja, bitte sehr, wir haben Waurst, und
auch Schinken haben wir..."
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Frau Miiller: ,Wie teuer ist der Schinken 2“

Der Kaufmann: ,Der Schinken kostet eine Mark und
flinfzig Pfennig ein Kilo."

Frau Miiller: ,Was? Ist der Schinken so teuer?! — Aber
wieviel kostet die Wurst 2

Der Kaufmann: ,Die Wurst ist nicht teuer: ein Kilo
kostet nur eine Mark.”

Frau Miiller: ,Bitte ein Kilo Wurst und 400 Gramm
Schinken !”

Der Kaufmann: ,Bitte sehr!”

Frau Miiller: ,Bitte auch noch 3 Kilo Zucker. — Haben
Sie auch Kaffee 2"

Der Kaufmann: ,Ja, wir haben Kaffee, bitte sehr, wie-
viel...¢"

Frau Miiller: ,Vierhundert Gramm, bitte.— Wie teuer
ist der Kaffee 2"

Der Kaufmann: ,Der Kaffee kostet acht Mark und fiinf-
zig Pfennig ein Kilo; 400 Gramm kosten drei Mark und vier-
zig Pfennig.”

Frau Miiller: ,Auch der Kaffee ist sehr teuer! — Und der
Zucker 2"

Der Kaufmann: ,Drei Kilo kosten nur eine Mark und’
dreiundzwanzig Pfennig.”

Frau Miiller: ,Bitte auch hundert Gramm Tee !"

Der Kaufmann:

«Der Zucker kostet . . . eine Mark und dreiundzwanzig
; Pfennig;

die Wurst A . .« . eine Mark;

der Schinken ¥ et a eneugechzig  Pleanig;

der Kaffee ¥ B dre1 Mark und vierzig Pfennig;

der Tee o fgdng wusame Uy Tt dchizio wPfennio’s

macht zusammen sieben Mark und drei Pfennig.”
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Frau Miiller zahlt 7 Mark und 3 Pfennig.
Frau Miiller: ,Auf Wiedersehen !”
Der Kaufmann: ,Danke sehr, auf Wiedersehen!”

Harjutis 25. Asetage digele kohale ein ja eine, der
ja die!

Onkel Oskar kauft Briefpapier und ei.... Marke. Wieviel
kostet d... Marke? D... Marke kostet zehn Pfennig. Wie
teuer ist ei... Bogen Briefpapier? Ei... Bogen kostet drei
Pfennig. Wieviel kosten 2 Briefmarken und vier Bogen
Papier? Zweiunddreilig Pfennig!

Harjutis 26. Allolevad laused tolkige saksa keelde!
sagt — titleb.

Harra Miiller annab proua Miillerile raha: ta annab
seitse marka. Proua Miiller ostab tihe vorsti, kolmsada
grammi sinki ja kaks kilo suhkrut. Ta maksab kolm marka.
Kaupmees iitleb: ,Ténan védga!” Proua Miiller itleb: ,Jédlle-
ndgemiseni!” Mida iitleb aga harra Miiller? Harra Miiller
iitleb: ,Vorst on vaga kallis !"

Hddldamisharjutis. Hddldage allolevad laused,
juhtides tdhelepanu hddlikule [3]!

Mein Vater ist ein Tischler. Meine Schwester heifit
Erika. Wir kaufen Wurst und Schinken.

18.
die Zeit — aeg; die Stunde — tund;
die Uhr — kell, uur; die Stunden — tunnid;
die Minute — minut; das-—see;
dieMinuten —minutid; der Zeiger — osuti;
groff — suur; klein — viike;
auf — peal ; zeigen—nditama;nditame, nditavad.
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DIE ZEIT.

Das ist eine Uhr. Die Uhr hat zwei Zeiger. Der grolle
Zeiger zeigt die Minuten; der kleine Zeiger zeigt die Stun-
den. Der grofle heil}t der Minutenzeiger, der kleine — der
Stundenzeiger.

Wieviel ist die Uhr? Der kleine Zeiger steht auf neun,
der grolle Zeiger steht auf zwolf: die Uhr ist neun.

Harjutis 27. Tditke liingad allpool-antud lausetes nou-
tavate sonadega!

Die Uhr hat zwei ... Der kleine Zeiger zeigt die....; der
...... Zeiger zeigt die Minuten. '

Wieviel ist die...? Sie ist zwolf: der kleine ... ist auf
zwolf und der grofle Zeiger ist auch auf ...

Der kleine Zeiger heil}t der ..., der grofle Zeiger heildt

19.

halb — pool; oder — voi; ehk;
Viertel — veerand; vor — enne, ees(t);
eben — praegu, parajasti; schon — juba;
nach — peal(e), jdarel(e), pdrast.
Pidage meeles: Viertel, vierzig, vierzehn hddlduvad lithikese i-gal

Wieviel ist die Uhr? — Die Uhr ist schon zehn Minuten
auf zehn. Der kleine Zeiger steht noch auf neun, aber der
grofle Zeiger steht schon auf zwei. g

Wieviel ist die Uhr? Der Minutenzeiger steht auf drei;
die Uhr ist fiinfzehn Minuten auf zehn oder ein Viertel
zehn. — Wieviel Minuten hat eine Stunde? Eine Stunde hat
sechzig Minuten. Wieviel Minuten hat eine Viertelstunde?
Eine Viertelstunde hat nur fiinfzehn Minuten. Eine Stunde
hat vier Viertelstunden.
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Nach fiinf Minuten ist die Uhr zwanzig Minuten auf
zehn. :

Der grofle Zeiger steht eben auf sechs; die Uhr ist halb
zehn. Wieviel Minuten hat eine halbe Stunde? Eine halbe
Stunde hat dreiflig Minuten.

Nach fiinf Minuten ist die Uhr fiinf Minuten nach halb
Zehn.

Eben steht der Minutenzeiger auf acht. Wieviel ist die
Uhr? Sie ist schon zehn Minuten nach halb zehn oder zwan-
zig Minuten vor zehn.

Eben ist die Uhr drei Viertel zehn. Der grole Zeiger steht
auf neun.

Nach zehn Minuten ist die Uhr schon fiinf Minuten vor
zehn.

Der Stundenzeiger steht auf zehn und der Minutenzeiger
steht auf zwo6lf: die Uhr ist eben zehn.

Pidage meeles:

Sieben Minuten auf vier oder drei Uhr 7 Minuten.
Ein Viertel vier oder drei Uhr 15 Minuten.
2 Minuten vor halb vier oder drei Uhr 28 Minuten.
Halb vier oder drei Uhr 30 Minuten.
5 Minuten nach halb vier oder drei Uhr 35 Minuten.
20 Minuten vor vier oder drei Uhr 40 Minuten.
Drei Viertel vier oder drei Uhr 45 Minuten.

Esimestena antud véljendusvormid on harilikule kénekeelele oma-
semad.

Harjutis 28. Viljendage jirgmised kellaajad hariliku
konekeele kohaselt!

7.55; 5.45; 8.05; 3.15; 6.20; 8.30; 10.45; 9.49; 12.07; 1.03.
Pidage meeles :

um zwei (Uhr) — kell kaks, um vier (Uhr) — kell neli, um neun
(Uhr) — kell tiheksa; um ein Uhr v6i um eins.
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Harjutis 29. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

Kui palju on sinu kell? Minu kell on viis minutit enne
seitset. Aga minu kell on kiimme minutit peale seitset. Suur
osuti on kahe peal, tunniosuti on seitsme peal. Viie minuti
parast on minu kell veerand kaheksa. Kell pool kaheksa on
minutiosuti kuue peal.

Hiidldamisharjutis. Hidldage allolevad laused,
juhtides tihelepanu diftongile ei, helilisele konsonandile s
ning vokaalieelsele sulghddlikule k!

Meine Uhr hat zwei Zeiger; der kleine Zeiger zeigt die
Stunden und heilt der Stundenzeiger. Eben steht der kleine
Zeiger auf zwei.

Sein Sohn ist sehr klein: er ist sechs oder sieben

Jahre alt.
Herr Miiller kommt und kauft drei Kilo Zucker. Wieviel

kosten drei Kilo Zucker?

20.

Eesti sdna on véljendab niihdsti ainsust kui mitmust:
tema on, nemad on.

Saksa keeles aga tarvitatakse siin erinevaid sonu:
ist — (tema) on. Herr Miiller ist ein Tischler.
sind — (nemad) on. Otto und Albert sin d seine Séhne.

Otto ist 13 Jahre alt, Albert ist 19 Jahre alt. Wie alt
sind die Briider zusammen? — Ein Glas Kaffee kostet
10 Pfennig. Wie teuer sind 2 Glas Kaffee?

Harjutis 30. Asetage oigele kohale ist voi sind!

Herr Miiller ... ein Tischler; er und seine Frau ....noch
nicht alt. Otto und Albert .... Frau Miillers S6hne. Otto und
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Albert .... Briider. Albert .... 19 Jahre ait, Otto .... noch nicht
so alt. Wie alt....er? Er....dreizehn Jahre alt. Wie alt....
Otto und Albert zusammen ? Zweiunddreillig Jahre. 2
Erika ... Frau Miillers Tochter. Otto und Albert ..... Erikas
Briider. Herr Oskar Miiller .... Ottos Onkel. Helene Miiller
...... Ottos Tante. .
Wie teuer .... ein Glas Kaffee? Zehn Pfennig. Wie teuer

..zwei Glas Tee? Zwei Glas Tee....so teuer wie ein Glas

Kaffee.

21.
Kind — lapé ; mehr — enam ;
Kinder — lapsed; als — kui;
alle — koik.

Harjutis 31. Tiiendage allolevad laused ndutavate
sonadega!

MULLERS KINDER.

Das ist mein Bruder. Er heilt Albert. Er hat 2 Mark.
Meine Schwester Erika hat auch Geld: sie hat 4 Mark.

Wieviel Geld haben Albert und Erika zusammen? ...

Wer hat mehr Geld, Erika oder Albert? ... Wievielmal
mehr Geld hat sie? .. Hat Erika mehr als eine Mark? ...
Haben Albert und Erika zusammen mehr als drei Mark? ..

Albert, Erika und Otto sind Frau Miillers Kinder.

Wieviel Briider hat Erika? ... Hat Albert eine Schwe-
ster? .. Hat Otto auch eine Schwester? .. Wieviel
Schwestern haben Albert und Otto zusammen? ... Sind
Albert und Otto Frau Miillers Séhne? ...
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Harjutis 32. Tdiendage jirgnevad laused, paigutades
oigele kohale ist ~ sind, hat ~ haben!

Mein Bruder Otto .... eine Marke. Die Marke .... hundert
Jahre alt. Die Marke ... sehr teuer. Wieviel Marken ..... dein
Bruder? Er...achtzig Marken. ... alle seine Marken so
teuer? Nein; nur eine Marke .... so teuer. ... deine Schwe-
. ster Erika auch Marken? Nein, sie .... keine Marken.

Otto und Erika .... eine Tante. Sie heillt Helene Miiller.
Und wer ... Oskar Miiller 2 Er ... Ottos Onkel. Oskar Miiller
und seine Frau .... Bertas Vater und Mutter.

22.
wo — kus; Deutschland — Saksamaa ;
Land — maa ; Estland — Eesti;
England — Inglismaa ; in Amerika — Ameerikas.

WO IST DAS?

Wo ist Riga? Riga ist in Lettland. Aber wo ist London ?
London ist in England. Und Narva? Narva ist in Estland.
Wo ist Berlin? Berlin ist in Deutschland.

Harjutis 33. Tditke allseisvas harjutises liingad so6-
naga in ja néutavate kohanimedega! :

Wo ist Stettin? Stettin ist ... Wo ist Eidapere ? Eidapere
A8 Ist London in Lettland? ... , London ist.... Wo ist
Narva? Narva ist ... Ist Berlin in England? ..., Berlin ist ...
Ist Riga in Lettland? .. , Riga ist ... Wo ist Diisseldorf?
Diisseldorf ist ... Wo ist Chicago? Chicago ist ...

25



23.

wohl —kiill, vist kiill; fahren—s&itma; s6idame, séidavad;
aus Berlin — Berliinist; Fabrik — vabrik, tehas;
nach Berlin — Berliini, Mann — mees;
Berliinisse ; Miénner — mehed;
lebt — elab; nur — ainult.

Albert und Otto fahren aus Narva nach Berlin. Albert
und Otto haben eine Tante in Berlin. Aus Narva fahren
Albert und Otto nach Riga, und aus Riga — nach Berlin.
Albert und Otto fahren schon flinfundzwanzig Stunden. Wo
sind Albert und Otto eben? Albert und Otto sind in Riga,
in Lettland. Aus Lettland fahren Albert und Otto nach
Deutschland.

Alberts Onkel lebt in Miinchen. Er hat in Miinchen eine
grofle Fabrik.

Fahren Albert und Otto nicht nach Miinchen ? Nein, sie
fahren nicht nach Miinchen, sie fahren nur nach Berlin.

Harjutis 34. Tiitke liingad allolevas harjutises séna-
dega aus, nach, in!

Otto und Albert fahren ... Estland .... Lettland. Otto und
Albert haben eine Tante .... Berlin, Otto und Albert fahren
...... Riga. Eben sind Otto und Albert..... Riga. ... Riga fahren
Otto und Albert.... Berlin. Otto und Albert haben eine
Tante .... Deutschland.

Vastake allpool-esitatud kiisimustele néutavate sonadega!

Wo hat Albert eine Tante? .. Berlin. Wo ist Berlin?
Berlin ist ..... Hat Albert auch eine Tante in Riga? ... , er hat
keine Tante ....Lettland. Sind Otto und Albert schon in Ber-
N2 i »eben sind Otto und Albert.... Lettland. Ist Otto
schon ein Mann? ... i
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Harjutis 35. Allolevad laused tolkige saksa keelde,
rakendades néutaval kohal pdrisnimede genitiivitunnust -s
(Erikas, Ottos, Miillers jne.)!

Kus elab Alberti onu? Alberti onu elab Miinchenis. Mis
on Alberti onul Miinchenis? Tal on Miinchenis iiks vabrik.
Kas vabrik on suur v&i vdike? Vabrik on suur. Kas Otto on
suur voi vdike? Otto on vidike. Kus on Chicago? Chicago
on Ameerikas. Kus on Albert ja Otto praegu? Praegu on
Albert ja Otto- Latis.

24.

der Zug — rong; - kommt an — tuleb kohale, saabub;
geht — ldheb, kdib; der Plan — plaan, kava;
ab — dra; : wann — millal 2

an ab an ab

28| 3% | |Walk A 1] 2%

gl R Riga gl 214

| it (8 ¥ Koénigsberg 0 it G0
647 | — Y Berlin — | 1954

DER FAHRPLAN.

Wir fahren aus Estland nach Berlin. Wann geht der Zug
ab? Um 3 Uhr geht der Zug ab. Wann sind wir in Riga?
Wir sind um 7 Uhr 10 Minuten in Riga. Nach 32 Minuten
geht der Zug aus Riga nach Koénigsberg ab. Wann kommt
der Zug in Konigsberg an? Um 17 Uhr 2 Minuten. Wann
sind wir in Berlin? Wir sind um 6 Uhr 47 Minuten in Berlin.
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Wieviel Stunden fahren wir? Wir fahren 27 Stunden
und 47 Minuten.

heute — tédna; morgen — homme.

Harjutis 36. Eespool-antud soiduplaani  kohaselt
tditke jdrgnevas harjutises liingad néutavate sonadega voi
vastake kiisimustele sonadega ja, nein!

Die Uhr ist eben halb vier. Geht heute noch ein Zug aus
Estland nach Berlin? ... Geht morgen ein Zug nach Berlin ?
...... Um wieviel Uhr geht der Zug nach Riga? Der Zug nach
Riga geht um ....ab. Wann kommt der Zug in Riga an? In
Riga ist der Zug um ... Wieviel Minuten sind wir in Riga?
Wir sind .... Minuten in Riga. Um wieviel Uhr kommt der
Zug in Konigsberg an? Um ... Wann sind wir in Berlin ?

Wir fahren aus Kénigsberg nach Estland. Der Zug geht
eben ab. Wann kommen wir in Estland an, heute oder
morgen? Wir kommen ... in Estland an. Um wieviel Uhr
kommt der Zug in Riga an? Um... Wann sind wir in Est-
land? Um ...

25.
die Schule — kool; die Klasse — klass;
der Schiiler — meesdpilane ; die Klassen — klassid;
die Schiilerin — naisdpilane ; der Tisch — laud;
die Schiilerinnen — naisdpilased; ein Stuhl — tool ;
die Bank — pink ; Stiihle — toolid ;
die Bédnke — pingid; Deutsch — saksa keel ;
der Lehrer — Opetaja; Estnisch — eesti keel ;
die Tafel — tahvel; Geschichte — ajalugu;
die Tinte — tint; Erdkunde —maateadus ;
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Mathematik — matemaatika; ein Bild — pilt;

Turnen — véimlemine ; Bilder — pildid;

ein TintenfaBl — tindipott; jeder —iga, igaliks;

Tintenfdsser — tindipotid ; hell — hele, valge.
DIE SCHULE.

Das ist meine Schule. Die Schule hat zwo6lf Klassen. Die
Klassen sind grofl und hell. Meine Klasse ist sehr grof3 : wir
haben achtzehn Schiiler und siebzehn Schiilerinnen ; das sind
zusammen fiinfunddreilig Kinder. Zwei Schiiler haben zu-
sammen eine Bank, aber jeder hat ein Tintenfall. Wir haben
achtzehn Banke und sechsunddreilig Tintenfdsser. Wir
haben auch eine grofle Klassentafel und Bilder, und das ist
der Stundenplan. In jeder Klasse ist ein Lehrertisch und ein
Stuhl.

Wir haben fiinf oder sechs Stunden. Alle Schiiler kom-
men schon vor acht Uhr. Um acht haben wir schon eine
Stunde. Heute haben wir um acht Uhr Deutsch, um neun
Uhr Mathematik, um zehn Uhr Estnisch, um elf Uhr Ge-
schichte, um zwolf Uhr Erdkunde und um ein Uhr Turnen.

Harjutis 37. Allolevates lausetes tditke liingad néu-
tavate sonadega!

Wo ist ein Lehrertisch? In jeder .. Wann haben wir
die Turnstunde? ... zwo6lf Uhr. Wann kommen die Schiiler?
Die Schiiler kommen schon ... acht. Ist die Klasse grof}? Ja,
wir haben achtzehn ....und siebzehn ... Hat jeder Schiiler
eine Bank? Nein, zwei Schiiler haben ....eine Bank. Hat
der Lehrer auch eine Bank? Nein, fiir alle Lehrer ist in
jeder Klasse ein ... und ein ..... Hat jeder Schiiler ein Tinten-
fal 2 Ja, wir haben sechsunddreilig .... Was zeigt der Stun-
denplan? Der Stundenplan zeigt die .....
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Harjutis 38. Allolevad laysed tolkige saksa keelde!

Hérra Neumann niitab Harrole ja Hugole klassi. Harrol
ja Hugol on iik s pink. Harrol on iik s tindipott ja Hugol
onkaiiks tindipott. Harrol ja Hugol on kokku kaks tindi-
potti, aga ainult {iks pink. Opetaja naitab Harrole ja Hugole
klassitahvlit. Tahvel on suur, aga tunnikava on viike. Ope-
taja nditab Harrole vee] kaht pilti. Harrol ja Hugol on tina
neli tundi: kell iiheksa — eesti keel, kell kiimme — ajalugu,
kell iiksteist — saksa keel ja kell kaksteist — vOimlemine,
Harro ja Hugo kool on suur; koolil on sada kolmkiimmend
meesdpilast ja sada kakskiimmend iiks naisdpilast. Harrol
ja Hugol on kuus Opetajat.

26.

schreiben — kirjutama; kirjutame, kirjutavad;
lesen — lugema; loeme, loevad;
er liest — ta loeb;

ein Bleistift — pliiats ;

Bleistifte — pliiatsid;

die Feder — sulg;

die Federn — suled;

hier — siin;

der Federhalter — sulepea ;

die Kreide — kriit ;

ein Heft — vihik ;

Hefte — vihud ;

Guten Morgen!— tere hommikut;
Sagen — iitlema; Utleme, titlevad;
Geschichte — lugu, jutt;

jetzt — niiiid.
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DIE STUNDE.

Die Uhr ist acht und Herr Neumann kommt. Herr Neu-
mann ist ein Lehrer; wir haben jetzt Deutsch, und Herr
Neumann gibt die Stunde. Er sagt:

~Guten Morgen, Kinder!" ;

Wir sagen: ,Guten Morgen, Herr Neumann !“

«Wo sind die Klassenbiicher 2"

.Hier, bitte.”

.Danke. Sind heute alle Schiiler hier?"”

.Ja, alle.”

.Hat jeder Schiiler sein Buch 2"

»Ja, wir haben alle Biicher!”

.Gut. Heute lesen wir die Geschichte ,Der Kaufmann
.und sein Sohn”. Otto Braun, Hans Meyer und Berta Grof}
lesen die Geschichte. Otto ist der Kaufmann, Hans ist der
Sohn und Berta ist die Mutter. Jetzt lesen wir... So. Otto
und Berta lesen schon sehr gut! Wo ist die Kreide? Wer-
ner Miiller kommt und schreibt: Der Kaufmann. Alle schrei-
ben! Grete, wo ist dein Heft 2"

~Mein Heft ist hier; aber wir haben keine Tinte."

«S0. Aber wo ist dein Bleistift? — Was? — Wer hat
zwei Bleistifte? Ilse hat zwei Bleistifte! — Gut. Haben alle
jetzt Biicher, Hefte, Bleistifte, Federhalter, Federn 2" 3

.

oJa;

Jetzt schreiben wir die Geschichte! Haben wir
auch noch Zeit? Wieviel ist die Uhr? Nein, wir haben keine
Zeit mehr: die Uhr ist eine Minute vor neun. Aber morgen
haben wir eine Stunde, morgen schreiben wir auch die
Geschichte.

Auf Wiedersehen, Kinder !

+Auf Wiedersehen, Herr Neumann !
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Harjutis 39. Allolevates lausetes tiitke liingad néu-
tavate sonadega!

sprechen — kdnelema ; kéneleme, konelevad.

Was ist Herr Neumann? Herr Neumann ist ein ... Was
sagt Herr Neumann um acht Uhr? Er sagt: ,....!" Was sagt
Herr Neumann um neun Uhr? Er sagt: ,....!" Haben alle
Schiiler Biicher? Ja, jeder Schiiler hat ein ... Was macht
Werner Miiller? Er....: Der Kaufmann. Was machen Otto,
Berta und Hans? Sie .... die Geschichte. Schreiben alle Schii-
ler? Nein, Grete hat keine ... Haben die Schiiler Papier?
Ja, jeder Schiiler hat ein ... Sprechen die Schiiler und Herr
Neumann Estnisch? Nein, alle sprechen ...

Harjutis 40. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

Annal on iiks vihik ja kaks pliiatsit. Otto ja Berta loevad
tana védga hésti, aga Werner ja Hans ei loe veel hasti. Kellel
on kaks sulge? Me iitleme: ,Tere hommikut!" ja: ,Néage-
miseni!* Minu klass on suur ja valge. See on minu pink.
Meil on kuusteist pinki, aga ainult tiks tahvel. Meil on tédna
viis tundi; mu tunnikava on: kell iheksa — v&imlemine ;
kell kﬁmme——maateadus; kell iiksteist — saksa keel; kell
kaksteist—matemaatika; kell iks — eesti keel. Kdik Opi-
lased tulevad kell kaheksa, aga Opetaja tuleb juba kell pool
kaheksa. Me rdagime saksa keelt.

Harjutis 41. Allolevad laused tdiendage sénadega
1) Otto, 2) Wir

ning péérdsénade noutavate l6ppudega!

kauf....zwei Hefte, zahl... fir die Hefte zehn Pfennig,
geh....in die Klasse, sag.... ,Guten Morgen !, zeig.... die Hefte
Hans Meyer und schreib..... eine Geschichte.
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Harjutis 42. ' Allantud poordsonadest moodustage

preesensi kolmas pdore ainsuses ja mitmuses!

heifen er heiBt wir heilen

zahlen

sagen

kommen

gehen

zeigen

lesen

schreiben

kaufen

kosten

haben

Harjutis 43. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

lernen — Gppima; Opime, opivad.

Kus on minu kriit? Me koneleme saksa ja eesti keelt.
Me 6pime maateadust. Annal on iiks sulg, aga neli pliiatsit.
Héarra Braun ostab kaks lauda ja kuus tooli. Kus on minu
tool? Otto pink on suur. Meil on tindipott, aga meil pole
tinti.



Héddldamisharjutis. Hddldage allolevad laused,
pannes tihele diftongi eu, vokaalieelseid sulghddlikuid k ja t
ning hddlikut [8]! !

Um neun Uhr kommt Herr Neumann und gibt die
deutsche Stunde.

Meine Tante kauft Tinte. Ein Kind kommt in die Klasse.

In der Schule sind Tische, Stiihle und Binke. Wir
sprechen Estnisch, wir schreiben Deutsch, wir lernen Ge-
schichte.

27.
die Reise — reis; schwer — raske ;
muB — peab ; die Arbeit — t66 ;
will — tahab; packen — pakkima ;

der Koffer — kohver; die Koffer — kohvrid ;
machen — tegema, teha.

HERR ADAMSON MACHT EINE REISE.

Herr Adamson mul} eine Reise nach Riga machen. Er ist
ein Kaufmann und will in Riga Eink&ufe machen.

Morgen um sechs Uhr geht der Zug nach Riga.

Herr Adamson hat zwei grofe Koffer. Er muf seine
Koffer packen. Das ist eine schwere Arbeit. Er mul} schon
heute die Koffer packen: morgen hat er keine Zeit.

Harjutis 44. Tdiendage jirgnevad laused noutavate
sonadega!

Wo will Herr Adamson Einkdufe machen? Er will ...
Einkdufe machen. Muf} er schon heute nach Riga fahren?
...... +er mull ... nach Riga fahren. Wieviel Koffer hat er? Er
hat ... Koffer. Sind Adamsons Koffer grol} oder klein? Seine



Koffer sind..... Was ist Herr Adamson? Er ist ein ... Macht
er eine Reise nach Amerika? ... , €er macht eine Reise. ...
Riga. Um wieviel Uhr geht der Zug nach Riga? ... Uhr.

28.
miide — vasinud; schén — ilus;;
trinken — jooma; { spdt — hilja;
gliicklich — 6nnelik ; Bett — voodi.

HERR ADAMSON IST MUDE UND WILL NICHT
NACH RIGA FAHREN.

Frau Adamson: ,Thomas, wieviel ist die Uhr 2"

Herr Adamson: ,Die Uhr ist vier; wir haben noch Zeit!”

Frau Adamson: ,Nein, nein, die Uhr ist schon 5 Minuten
vor finf!"

Herr Adamson: ,Schon fiinf? — So, so..."

Herr Adamson ist so miide, und sein Bett ist so schén.

Frau Adamson: ,Aber Thomas! Der Zug geht um 6 Uhr!"

Herr Adamson will noch Kaffee trinken.

Frau Adamson: ,Die Uhr ist ein Viertel sechs, Thomas!"

Herr Adamson: ,Ja, ja.— Bitte noch ein Glas Kaffee |

Frau Adamson: ,Aber Thomas, jetzt ist die Uhr 20 Minu-
ten vor sechs!”

Herr Adamson: ,Was? Schon so spat?! Wo sind meine
Koffer? — Auf Wiedersehen !”

Frau Adamson: ,Auf Wiedersehen! Gliickliche Reise !"

29.
die Karte — kaart; zu — liiga;
die Fahrkarte — sGidupilet; laufen — jooksma ;
kann — v5ib; schnell — kiire, ruttu, kiiresti.
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HERR ADAMSON UND DER SCHNELLZUG.

Herr Adamson mul} laufen, aber er kann nicht: seine
Koffer sind zu schwer.

Herr Adamson geht so schnell er kann, aber Herr Adam-
son ist klein, und die Koffer sind grof.

Die Uhr ist schon 5 Minuten vor sechs. Er hat noch
5 Minuten Zeit. — Jetzt mul} er noch schnell eine Fahrkarte
kaufen.

Herr Adamson: ,Bitte eine Fahrkarte nach Riga! Schnell,
schnell 1"

»Elf Mark fiinfunddreiBig Pfennig.”

Herr Adamson: ,Bitte— 10 Mark, 1 Mark, 25 Pfennig
und 10 Pfennig!”

Die Uhr ist drei Minuten vor sechs. Nach d r e i Minuten
geht der Schnellzug nach Riga ab.

Jetzt hat Herr Adamson keine Zeit. Seine Koffer sind
wohl schwer, und er ist miide, aber jetzt mu  er laufen.

Die Uhr ist eine Minute vor sechs.

Kommt er zu spdt? Nein, er hat noch eine Minute Zeit,
er kommt nicht zu spét!

So, jetzt ist die Uhr sechs!— Der Schnellzug geht ab.

Gliickliche Reise!

Harjutis 45. Allpool-esitatud lausetes tdaiendage liin-
gad néutavate sonadega voi vastake kiisimustele sonadega
ja, nein.

Wann geht der Schnellzug nach Riga? Der Schnellzug ...
Riga geht....6 Uhr. Hat Herr Adamson noch viel Zeit? ... .
er hat...viel Zeit. Mull Herr Adamson laufen? Er kann
nicht ..., seine Koffer sind zu ... Was mull Herr Adamson
noch schnell kaufen? Er mufl noch schnell eine .... kaufen.
Wie teuer ist eine Fahrkarte nach Riga? Eine Fahrkarte
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nach Riga .... 11 Mark und 35 Pfennig. Wieviel Zeit hat Herr
Adamson noch? Er hat noch 3...Zeit. Ist Herr Adamson
grof} oder klein? Herr Adamson ist... Sind seine Koffer
grof} oder klein? Seine Koffer sind sehr .....

30.

die Stadt — linn; die Stddte — linnad;
die StraBe — tdnav; die StraBfen — tanavad;
ein Kilometer — kilomeeter; lang — pikk.

STADT UND LAND.

Deutschland ist ein Land, Berlin ist eine Stadt. Ein Land
hat viele Stddte; eine Stadt hat viele Strallen.

Estland hat nur neunzehn Stédte; Deutschland shat viel
mehr Stadte.

Estland hat kleine Stddte. Deutschland hat grofle Stadte.

Die Stddte haben grofle und kleine Strallen.

Die Strallen in Berlin sind viele Kilometer lang; in Narva
ist keine Stralle so lang.

Harjutis 46. Tditke liingad allolevais lauseis néouta-
vate sonadega (Land ~ Stadt ~ Stddte ~ Strafien!)

Portugal ist ein ... Berlin hat viele .....
Rom ist eine ... Wien hat viele ...
Ungarn ist ein ... China hat viele .....
Spanien ist ein ... Japan hat viele ...
Narva ist eine..... Riga hat viele .....

Deutschland hat viele ... Hat Estland 20 .....2
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‘ 31.

der erste — esimene;

der zweite — teine;

der dritte — kolmas;

der vierte — neljas;

der fiinfte — viies;

der sechste — kuues;;

der achte — kaheksas;

der zehnte — kiimnes;

der zwolfte — kaheteistkiimnes ;

der dreizehnte — kolmeteistkiimnes ;
der siebzehnte — seitsmeteistkiimnes ;
der zwanzigste — kahekiimnes;

der vierzigste — neljakiimnes;

der neunzigste — tiheksakiimnes;

der dreiundneunzigste — iiheksakiimne kolmas ;
der hundertste — sajas.

Nagu eelmisest selgub, on saksa keeles jargarvude tule-
tuslopp 2—19 piirkonnas -te, suurematel arvudel aga -ste.

Pange tdhele erandid: der erste, der dritte, der achte!
Pidage meeles: der wievielte — mitmes.

Wann geht heute ein Zug nach Riga? Heute gehen zwei
Zige nach Riga; der erste Zug geht um 3 Uhr, der zweite —
um 7 Uhr 35 Minuten.

Zwei Damen kaufen Fahrkarten; die erste kauft eine
Fahrkarte nach Riga, die zweite — eine Fahrkarte nach
Berlin.

Harjutis 47. Viljendage sonadega allseisvad jarg-
arvud, tarvitades seejuures artiklit der!

9, 11.;:23: 60145580, 13., 3, 21,8

38



32.

der Monat — kuu; Montag — esmaspdev ;
die Monate — kuud; Dienstag — teisipdev;
die Woche — nddal; Mittwoch — kesknddal;
die Wochen — nddalad; Donnerstag — neljapdev ;
der Tag — pdev; Freitag — reede;

die Tage — pdevad; Sonnabend — laupdev ;

Sonntag — piihapéev.

DIE WOCHE.

Sechzig Minuten sind eine Stunde. Vierundzwanzig Stun-
den sind ein Tag. Sieben Tage sind eine Woche. Vier
Wochen sind ein Monat. Zwo6lf Monate sind ein Jahr.

Eine Woche hat sieben Tage. Die sieben Wochentage
heillen: Sonntag, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag und Sonnabend.

Alle Wochentage sind Arbeitstage, nur der Sonntag ist
kein Arbeitstag.

Ein Jahr hat zwolf Monate oder zweiundfiinfzig Wochen.

Ein Jahr hat dreihundertfiinfundsechzig Tage und einmal
in vier Jahren dreihundertsechsundsechzig Tage.

gestern — eile ; war — oli.

Harjutis 48. Tdiendage liingad allolevates lausetes
noutavate nddalapdeva-nimedega!

Heute ist Mittwoch, morgen ist ...
Gestern war Freitag, heute ist ...
Morgen ist Montag, heute ist ...
Heute ist Donnerstag, gestern war ...
Morgen ist Sonntag, gestern war ...
Gestern war Montag, morgen ist ...
Heute ist Sonnabend, morgen ist .....
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33.

Januar — jaanuar; Juli — juuli;

Februar — veebruar; August — august;

Mirz — marts; September — september;
April — aprill;; Oktober — oktoober;
Mai — mai; November — november;
Juni — juuni; Dezember — detsember;

der Kalender — kalender.

Pidage meeles, et sénades Kalender, August on rdhk teisel silbil !

Pange tidhele kuunimede G&igekirjutust: Februar, Mirz, April, De-
zember |

Heute ist Mittwoch, der erste Juni; gestern war Diens-
tag, der einunddreifligste Mai.

Harjutis 49. Viljendage sénadega jargmised kuu-
pdevad, tarvitades seejuures artiklit der!

170 ER G T 220 e Ry s IR SOV 1 X e
24, X1 15, VI 8. VIIT;: 31, VII.

34.

DER KALENDER.

Das ist ein Kalender. Der Kalender zeigt die Tage und
Monate.

Der wievielte ist heute? Heute ist Freitag, der dritte
Juni.

Der Freitag ist der sechste Wochentag.

Der Juni ist der sechste Monat; eben haben wir die
zweiundzwanzigste Woche. Der dritte Juni ist der hundert-
funfundfiinfzigste Tag.
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Der Juni hat dreillig Tage; auch der April, der Septem-
ber und der November haben dreiflig Tage.

Der Januar, der Méarz, der Mai, der Juli, der August, der
‘Oktober und der Dezember haben einunddreilig Tage. Der
Februar hat nur achtundzwanzig Tage und in vier Jahren
einmal neunundzwanzig Tage.

Harjutis 50. Tditke liingad jdargnevates lausetes nou-
tavate sonadega! ‘

Ein Jahr hat zwolf ... Ein Monat hat dreilig oder ein-
unddreifig .... Eine Woche hat sieben .... Ein Jahr hat zwei-
undfiinfzig ..... Ein Monat hat vier ... Ein Vierteljahr hat
dred . Ein Tag hat vierundzwanzig ... Ein Jahr hat drei-
hundertfiinfundsechzig .... Eine Stunde hat sechzig ... Ein
Vierteljahr hat 91 oder 92 ...

35.

die Kirche — kirik ; das Theater — teater;
die Kirchen — kirikud; sieht — vaatab, ndeb;
spazieren — jalutama.

HERR ADAMSON IST IN RIGA.

Eben kommt der Schnellzug Estland — Lettland an. Jetzt
ist Herr Adamson in Riga. Er sieht nach der Uhr — sie ist
eben 6 Minuten nach zwolf. Herr Adamson geht in eine
Fabrik und macht schnell alle seine Einkaufe.

Jetzt mull er noch eine Postkarte kaufen und Marken
fiir zwei Briefe.

Aus Riga geht heute nur noch ein Zug nach Estland —
um 22 Uhr 40 Minuten. Herr Adamson hat noch viel Zeit,
miide ist er noch nicht, und so geht er spazieren.
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Riga ist eine grofle Stadt. Riga hat viele schéne Stralen
und grofle Theater. Auch viele Fabriken sieht Herr
Adamson.

Riga ist nicht nur eine grolle Stadt, Riga ist auch eine
sehr alte Stadt: Rigas schone Kirchen sind schon viele hun-
dert Jahre alt.

36.

dort — seal ; wohnt — elab ; schlecht — halb ;

der Freund — sdber; findet — leiab;

danke schon — tdnan védga; der Wein — vein;
Kreuzdonnerwetter — tuhat ja tuline (pahameele avaldus).

HERR ADAMSON UND SEIN FREUND.

Adamson hat einen Freund in Riga. Der Freund heilt
Herr Schwarz; er wohnt in der Elisabethstrale.

Wo ist aber die Elisabethstralle 2— Adamson kauft einen
Stadtplan, aber er findet die Strale auch jetzt nicht. Vor
Adamson geht ein Herr.

Adamson: ,Bitte, mein Herr, wo ist die Elisabethstrafe 2*

Der Herr zeigt Adamson die Strafle: ,Die dritte Stralle
dort.”

Adamson: ,Danke schén, mein Herr!"

Jetzt findet Adamson die Stralle und seinen Freund.

Herr Schwarz: ,Adamson! Auch einmal in Riga! Sind
deine Frau und deine Kinder auch in Riga 2"

Adamson: ,Nein, die Reise ist teuer. Schon meine
Fahrkarte kostet 11 Mark und 35 Pfennig. Fiir drei — meine
Frau und die Kinder — macht das 34 Mark ; fiir alle vier
zusammen 45 Mark. Das ist zu teuer! Wer hat so viel
Geld?! Die Zeiten sind schlecht...”
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Herr Schwarz: ,Ja, ja.— Jetzt aber trinken wir zusam-
men ein Glas Wein. Bitte. — Prosit !"

Adamson: ,Prosit! — Dein Wein ist nicht schlecht!”

Die Uhr ist 5 Minuten vor 22. Aber Adamson sieht nicht
nach der Uhr.

Herr Schwarz: ,Noch ein Glas? — Wie alt sind deine
Kinder, Adamson 2"

Adamson: ,Mein Sohn — Prosit! —ist schon achtzehn
Jahre alt; meine Tochter ist noch Kklein: sie ist sieben
Jahre alt.” :

Adamson und sein Freund trinken n o ch ein Glas Wein.
Die Uhr ist drei Viertel elf.

Herr Schwarz: ,Ein Glas trinken wir noch zusammen !"

Adamson: ,Aber nur noch ein Glas.— Wieviel ist
wohl die Uhr?*

Herr Schwarz: ,Wann geht dein Zug?"”

Adamson: ,Mein Zug geht — wo ist mein Fahrplan? —
um 22 Uhr 40 Minuten.”

Der Freund: ,Aber die Uhr ist schon 22471"

Adamson: ,Kreuzdonnerwetter! Zu spat, zu spat!”

Heute geht kein Zug mehr nach Estland, und Adamson
kann vor morgen nicht fahren.

37.

Nagu voisime juba tdhele panna, esineb saksa keeles
nimiséna ees kord der ~ die, kord ein ~ eine:

Frau Miiller kauft eine Wurst.
Die Wurst kostet 50 Pfennig.
Otto hat eine Marke.

Die Marke ist hundert Jahre alt.
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Erinevus artiklite der ~ die, ein ~ eine tarvitamises
seletub iildjoontes jargmiselt:

Artikkel ein ~ eine esineb nimiséna ees, kui viimane
vdljendab ménd iildnime (s. t. tht asja v6i olendit samatao-
liste hulgast) v6i midagi senimainimatut.

Artikkel der ~ die esineb nimisona ees, kui viimane
vdljendab midagi tapselt tuntut v&i dsjamainitut.

Das ist ein Fahrplan. Der Fahrplan zeigt, wann der
Schnellzug aus Riga ankommt. Eben kommt ein Zug an,
aber das ist nicht der Schnellzug aus Riga. Geht heute noch
ein Zug nach Berlin? Ja, um 6 Uhr geht wohl noch ein
Zug nach Berlin, aber der Schnellzug geht heute nicht
‘mehr.

Harjutis 51. Otsustage, kas jidrgnevates eestikeelsetes
lausetes nimisénad on tarvitatud iildises (ebamdiiirases) voi
tipses tihenduses ning tolkige laused saksa keelde!

Isa tahab Riiga sdita. Isa ostab sdidupileti. Pilet maksab
11,35 marka. Albertil on tddi Berliinis; onul ja tddil on seal
tehas. Tehas on véaga suur. Kas Ottol on éde? Jah, dde on
uheksateist aastat vana.

Harjutis 52. Tiitke liingad sonadega ein ~ eine véi
der — die!
gehen — minema.

Herr Adamson ist ... alter Herr. Er ist ... Kaufmann. Herr
Adamson mul .... Reise machen: er will nach Riga fahren.
Eben kauft Herr Adamson .... Fahrkarte. ... Fahrkarte kostet
11,35 RM.

In Riga geht Herr Adamson in .... Fabrik. Auch in ..... Eli-
sabethstrale mul} er gehen, aber er findet .... Stralle nicht.
...... Herr zeigt Adamson ... Strale. ... Elisabethstralle ist....
grolle, schéne Strale.
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Hiidldamisharjutis. Lugege allolevad laused, juh-
tides tihelepanu helilisele konsonandile s ning hddldades
noutaval kohal hddlikut [8]!

Sein Sohn und seine Tochter sind noch sehr klein, aber
sie machen schon eine schéne Reise nach Deutschland.

Meine Schwester kann schon spazieren gehen, mein
Bruder aber muf} noch lernen: er mul} lesen und schreiben,
und das ist so schwer! 2

38.

Miletatavasti saksa keeles kdik nimisdnad eristatakse
nende soo jargi: meessoost nimisdnade tunnuseks on artik-
kel der (der Vater, der Sohn), kuna naissoost mmlsonade
artikkel on die (die Mutter, die Tochter).

Keeles leidub aga nimisonu, mille puhul on voéimatu
otsustada, kas sona kuulub mees- vOi naissoo rithma: nii
ndit. laps voib olla poiss voi tidruk, loom—isane voi
emane jne.

Need oma soolt ebamé&édrased nimisdnad moodustavad
saksa keeles erilise kesksoo rithma. Kesksoost nimisdnade
tunnuseks on artikkel das, ndit.:

das Kind — laps; das Pferd — hobune;
das Tier —loom; das Schwein — siga.

Kesksoo rithma kuulub ka asjanimesid ja abstraktseid
mdbisteid, nagu ndit.: das Buch, das Theater, das Papier, das
Glas, das Geld, das Land, das Jahr, das Viertel jne.

Das Jahr hat zwolf Monate. Das Theater ist grol und
schén. Das Kind kauft drei Birnen. Das Buch und das
Papier kosten zusammen zwei Mark.
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Harjutis 53. Varustage allseisvad nimisénad Gige
artikliga (der ~ die ~ das)!/

B Uhy D.... Fabrik D.... Schwester
Do Stadt D.... Papier D.... Theater
D.... Glas D....Kaufmann D.... Brief
D....Kirche D.... Zeiger D.... Buch
D.... Stralle D.... Marke D.... Geld
D....Zug D.... Zucker D.... Woche
D.... Koffer D.... Reise D.... Viertel
D.... Jahr D.... Onkel D.... Tante
D.... Minute D.... Tischler . D....Land
D.... Freund D.... Zeit D... Tag
39.
ich — mina;

ich habe — mul on, ma oman;
wollen — tahame, tahavad.

Nagu juba ndgime, esinevad taiendid mein ~ meine,
dein ~ deine, sein ~ seine jne. kahel kujul, millest viimane
(meine, deine jne.) seisab naissoost nimisénade ees, niiteks :

Otto Miiller ist mein Freund. Sein Bruder heil}t Albert.
Mein Freund hat auch eine Schwester; sie heiflit Erika. Otto
Miiller ist nicht so alt wie ich.

Otto und Albert haben eine Tante; die Tante wohnt in
Berlin. Otto und Albert wollen eine Reise nach Berlin
machen. Ich kann keine Reise machen: eine Reise ist teuer,
und ich habe kein Geld.
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Harjutis 54. Allolevates lausetes kirjutage sonadele
juurde puuduvad I6pud (mein ~ meine, dein ~ deine,
sein ~ seine, ein ~ eine, kein ~ keine)/

Mei.... Onkel und mei.... Tante wohnen in Elva. Ich und
mei.... Schwester Karin wollen heute nach Elva fahren, aber
wir haben kei.... Reisegeld. Mei.... Mutter gibt Karin drei
Mark, und jetzt kann ich zwei Fahrkarten kaufen. Ei...
Fahrkarte kostet sechzig Pfennig, zwei Fahrkarten kosten
ei.... Mark und zwanzig Pfennig. Schon nach zwei Stunden
geht ei... Zug nach Elva. :

Mei.... Onkel Fritz wohnt in Riga. Mei.... Mutter ist sei.....
Schwester. Onkel Fritz ist ei.... Kaufmann. Er hat in Riga
ei.... Fabrik. Riga ist ei.... groBe Stadt.

Ei...Jahr hat zwolf Monate; ei... Monat hat vier
Wochen; ei... Woche hat sieben Tage.

Harjutis 55. Allolevates lausetes tditke liingad sona-
dega ein ~ eine voi kein ~ Kkeine.

Narva ist...Stadt. Afrika ist...Stadt. Herr Adamson
ist ... Kaufmann. Der Sonntag ist.... Arbeitstag. Zwolf Mo-
nate sind ... Jahr. Der April ist... Monat. Der Freitag ist
...... Wochentag. Riga ist...Stadt. Der Sonnabend ist...

Arbeitstag. Ein Fahrplan ist .... Stadtplan. Italien ist.... Land.
Der Montag ist .... Monat.

40.

Eelmisest to6materjalist teame, et meessoo asesdna on er
(tema) ja naissoo asesona sie (tema):

Der Onkel kauft ein Buch; er zahlt 5 Mark.
Die Tante geht spazieren; sie spaziert eine Stunde.
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Kesksoole vastav asesdna on saksa keeles es:

Wie teuer ist das Buch? Es kostet 5 Mark.
Das Kind ist vier Jahre alt: es ist noch klein.

Pidage meeles: meessoo artikkel ja aseséna der —er;
naissoo 5 4 E die — sie;
kesksoo 5 ,, 2 das — es.

Harjutis 56. Jdrgnevas harjutises asetage oigele ko-
hale artikkel der, die, das ja asesénad er, sie, es!

...... Vater, ... Mutter und....Kind gehen spazieren. Wie
heillt ... Kind? ... heillt Karin.

Karin kauft zwolf Bogen Briefpapier. ... Papier ist schon;
...... ist aber teuer: ein Bogen kostet fiinf Pfennig.

Ein Herr und eine Dame kaufen Biicher. ... Herr kauft
nur ein Buch; ... Buch ist sehr teuer: ... kostet siebzehn
Mark.

Wie heil’t der Herr? .. heillt Oskar Miiller.

...... Dame ist meine Tante. ... kauft ein Buch fiir meine
kleine Schwester. ... Buch kostet nur fiinfzig Pfennig. ... ist
nicht teuer. i

41.

der Kellner — kelner; hort — kuuleb;
der Ober — iilemkelner; hilft — aitab;
das Wasser — vesi; fallt — kukub;
die Antwort — vastus; zu Boden — maha;
am Tische — laua &éires, sitzt — istub;

laua taga; nichts — ei midagi;
das Café — kohvik; das ist — see on;

das sind — need on.
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ADAMSON WILL EIN GLAS WASSER

TRINKEN.

Café ,Central”. Herr Adamson sitzt am Tische. Adam-
son: ,Ober, ein Glas Wasser!" — Der Ober hort nichts.

Adamson: ,Ober, bitte ein Glas Wasser!" — Der Ober
sieht und hort nichts.

Adamson: ,Herr Ober, bitte ein Glas Wasser!" — Der
Ober hat keine Zeit fiir Adamson.

Adamson: ,Ein Glas Wasser!” — Der Kellner kommt
nicht.

Adamson: ,Wasser, ein Glas!” — Keine Antwort.

Adamson: ,Sind das wohl Zeiten!"

Adamson: ,Wasser! Wasser, Kreuzdonnerwetter!” —
Auch das hilft nichts.

Adamson: ,Nein, so geht es nicht. Jetzt machen wir es
aber so!" — (Er fallt zu Boden.)

«Was war das?2”

~Wasser! Schnell, schnell ein Glas Wasser! Wasser,
Wasser!" Jetzt laufen alle Kellner.

Adamson: ,Aha! Sechs Glas Wasser? Sehr schon!
Danke, danke!"

Adamson: ,Prosit, meine Herren!”

Harjutis 57. Allolevad kiisimused-kostused tolkige
saksa keelde!

warum — miks.

Kus istub harra Adamson? Ta istub laua dares.— Mida
tahab hdrra Adamson? Ta tahab klaasi vett juua.— Kas
kelner tuleb? Ei, ta ei tule. — Kas ta kuuleb, mida Adamson
litleb? Jah, aga ta ei tule.— Miks mitte? Klaas vett ei
maksa midagi.
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Harjutis 58. Véttes eeskujuks muuteid

wir haben — me omame,
ich habe — ma oman,

asendage allolevates lausetes mitmuse pédre ainsuse vastava
poordega!

Wir kaufen Tee und Zucker und zahlen drei Mark und
vierzig Pfennig. Wir haben viel Geld. Wir sitzen am Tische
und trinken Kaffee. Wir lesen und schreiben viel; so lernen
wir Deutsch und Estnisch. Wir fahren im Juli nach Deutsch-
land. Wir sagen Frau Neumann : »Guten Morgen !*

42,
steht — seisab; zwischen — vahel, keskel ;
hinter — taga; schreiben Sie! —kirjutage!

Saksa keele sagedamate sdnade hulka kuuluvad ees-
sonad, mille tarvitamine vajab seepdrast eriti hoolsat har-
jutamist.

A-B Cu DB ks Gyl
12374 856 318G 14

B steht vor C. 8 steht hinter 7.

C steht hinter B. ; 4 steht zwischen 3 und 5.
C steht zwischen B und D. 7 steht vor 8.

Harjutis 59. Tiitke liingad eessonadega vor, hinter,
zwischen véi néutavate tahtede ning arvudega!

Vor E steht..... Hinter F steht.... E steht vor ... Vor 1
steht ..... Hinter 6 steht ... 5 steht zwischen .... und ...
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F; F steht ... E; G steht .... F; 4 steht ... 3; 5 steht.... 4 und 6;
2 steht....3; 7 steht....6 und 8; 9 steht....8 und 10; 5 steht

Schreiben Sie ein E zwischen ein L und ein M! Schreiben
Sie ein H hinter ein D! Schreiben Sie ein G vor eine 5!
Schreiben Sie eine 7 hinter ein r! Schreiben Sie eine 8 zwi-
schen ein K und ein P! Schreiben Sie ein F hinter eine 6!

43.
die Tasse — tass; tragt — kannab ;
die Brille — prillid; die Kanne — kann;
erst — esiteks, esmalt; alles; die Dose — toos;
der Strand — rand; jung — noor;
koénnen — véime, véivad ; das Frdulein — preili, neiu;

auf dem Tische — laua peal, laual;
an den Strand — randa, rannale;
der Besuch — kiilalised, kiilaskaik.

HERR UND FRAU MULLER HABEN BESUCH.

Herr und Frau Miiller haben Besuch. Am Kaffeetische
sitzen: ein alter Herr, Frau Miller, Herr Miiller und drei
junge Damen.

Der alte Herr trdagt eine Brille. Herr Miiller tragt keine
Brille; er sieht noch gut.

Wer ist der alte Herr? Das ist Herrn Miillers Freund; er
heiflit Herr Krause. Die jungen Damen sind seine Téchter.

Kanne.
Alle trinken Kaffee.
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Frau Miiller sitzt zwischen Herrn Miiller und Herrn
Krause. :

Frau Miiller: ,Herr Krause, Sie haben keinen Kaffee 2"

Herr Krause: ,Danke, ich habe noch Kaffee!”

Frau Miiller: ,Aber Fraulein Krause, bitte trinken Sie
noch eine Tasse!” :

Fraulein Krause: ,Danke sch#n. Bitte die Zuckerdose !"

Herr Miller: ,Nach zwei Wochen wollen wir eine
kleine Reise machen: meine Frau und ich fahren auf eine
Woche nach Elva, und aus Elva fahren wir noch auf zehn
Tage an den Strand. Am Strande ist meine Frau immer so
gliicklich.”

Herr Krause: ,Ja, aber das kostet sehr viel.”

Herr Miiller: ,Ach, Herr Krause, das koénnen Sie fiir
sechzig oder siebzig Mark haben! Und ich finde, das ist
nicht zu viel fiir eine schéne Reise!” ¢

Herr Krause: ,Ja, ja, das ist alles sehr schén und gut,
aber erst muf} ich die siebzig Mark haben. Eine kleine
Reise will ich wohl machen. Nach Elva kénnen wir zusam-
men fahren.”

Frau Miiller: ,Schén, Herr Krause ! Aber jetzt, bitte, trin-
‘ken Sie noch eine Tasse Kaffee!”

Herr Krause: ,Nein, danke: mehr als zwei Tassen trinke
ich nicht.” :

Frau Miiller: , Aber die Damen, bitte!”

Die jungen Damen: +.Danke, wir haben noch Kaffee!"

Herr Krause: ,Jetzt ist es aber auch schon Zeit . . .*

Frau Miiller: ,Wollen Sie schon gehen 2"

Herr Krause: ,Wir wollen um 8 Uhr in das Stadttheater
gehen. — Danke sehr, Frau Miiller! Auf Wiedersehen, Herr
Miiller, danke schén !

Frau Miller: ,Danke fiir den Besuch! Auf Wiedersehen !"
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Harjutis 60. Allseisvates lausetes tditke liingad nou-
tavate sonadega!

schlecht — halvasti.

- Wo sitzen Herr Miiller, Herr Krause und die Damen?
Alle sitzen am .. Wieviel Damen sitzen am Tische? ...
Wieviel Herren sitzen am Tische? .. Wie heillit der alte
Herrd . Wer sieht schlecht: Herr Miiller oder Herr
Krause? .. Wie sieht Herr Miiller? Er sieht ... Wieviel
iTochter ‘hat. Herr Krause? ... hat .... Tochter. Sind seine
Tochter jung oder alt? Seine Tochter sind ... Wann fahrt
Herr Miiller nach Elva? ... zwei Wochen. Will Herr Krause
auch eine Reise machen? ... Macht er eine kleine oder
eine grofle Reise? Er macht eine .... Reise. Wo sitzt Frau
Miiller? Sie sitzt ... Herrn Miiller und ... Krause. Wer will
nach Elva fahren? Herr und Frau Miiller .... nach Elva fah-
ren. Wieviel Tassen Kaffee trinkt Herr Krause ? Er trinkt ...
Tassen Kaffee. Wieviel Kaffeetassen sind auf dem Tische? ...

Hiadldamisharjutis. Hadldage allolevad laused,
pannes tdhele diftongi ei!

Mein Onkel hat drei Schweine. Heinrich will schreiben,
aber er hat keine Kreide.

Lugege allolevad laused, hddldades noutaval kohal hdd-
likut [8]!

Auf dem Tische sind ein Buch und ein Bleistift. Zwischen
zwolf und eins haben wir eine Geschichtsstunde.

44.

Nagu teame, on saksa keeles asesona tema

meessoo vorm — er,
naissoo . — Sie,
kesksoo . — €s,
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D er Februar ist der zweite Monat; e r hat 28 Tage.

Die Kirche ist grof und schén; sie ist viele hundert
Jahre alt.

D as Buch ist nicht teuer; e s kostet nur eine Mark.

Neil asesdnadel on mitmuses iihine vorm — sie (nemad).

Herr Miiller und Herr Krause kaufen Fahrkarten: sie
fahren nach Elva.

Otto und Erika wollen nach Berlin fahren: sie haben
dort eine Tante.

Erika kauft zwei Briefmarken: sie kosten 24 Pfennig.

Harjutis 61. Allolevas harjutises tiitke liingad, pai-
gutades odigele kohale ainsuse ja mitmuse asesonad sie, (er,
es —sie) !

Herr Adamson hat zwei Koffer; ... sind sehr schwer.
Mein Bruder heifit Otto; ... ist zwolft Jahre alt. Erika hat
vierundzwanzig Pfennig; ... will Briefmarken kaufen.

Herr Adamson sitzt am Tische; . will ein Glas Was-
ser trinken. Wieviel kostet ein Glas Wasser? .. ‘kostet
nichts.

Herr und Frau Miiller machen Finkauvfe e, kaufen

Kaffee und Zucker, Albert hat zehn Pfennig, Berta hat drei-
zehn Pfennig; wieviel Pfennig haben .... zusammen ?

Herr Krause kauft ein Buch, seine Tochter kauft eine

Briefmarke; .. zahlt finf Mark, .. zahlt zwolf Pfennig.
Wieviel zahlen ...... Zusammen ?

Herr Miller ist ein Tischler; .. macht Tische und
Stiihle.

Mirkus : Saksa keeles asesdna es esineb teatavates konekaindudes
niinimetatud ~grammatilise subjektina”, mis ei ole eesti keeles tolgitav:

es ist schon 10 Uhr — (ta) on juba kell kiimme, es ist spit = (ta) on
hilja jne.
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45.

Eelmises peatiikis ndgime, et saksa keeles on asesdnadel
er, sie, es mitmuses i hin e vorm sie. Ka artiklid, mille vor-
mid on maletatavasti

meessoos — der,

naissoos — die,

kesksoos — das, .
omavad mitmuses ainult iiht tihist vormi, nimelt die.

Eine Woche hat sieben Tage. Wie heiflen die Wochen-
tage?

Otto hat zwei alte Marken: d i e Marken sind sehr teuer.

Friulein Krause kauft zwei Biicher; die Biicher kosten
acht Mark.

Pidage meeles: mitmuse asesona — sie;
mitmuse artikkel — die.

Harjutis 62. Allolevas harjutises tditke liingad, pai-
gutades oigele kohale ainsuse ja mitmuse artiklid (der, die,
das —die)!

nett — kena.

Eben kommt ... Schnellzug Estland—Lettland in Riga an.
Wieviel ist .... Uhr?2 Sechs Minuten auf eins! Herr Adamson
geht in die Stadt. Er hat zwei Koffer; ... Koffer sind sehr
schwer. Riga ist eine groBe Stadt; dort sind ... Strallen lang
und schén. In Riga sind .... Kirchen viele hundert Jahre alt.
Herr Adamson sieht auch ein groBes Theater; es ist...
Stadttheater.

In Riga mufl Herr Adamson zwei Briefe schreiben. Er
kauft Briefpapier und Marken. ... Briefpapier ist nicht teuer:
zehn Bogen kosten nur fiinfzehn Pfennig. ... Briefe gehen
nach Estland. In Riga hat Herr Adamson einen Freund;
...... Freund ist sehr nett.
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46.

der Friihling — kevad; beginnen — algama ;

der Sommer — suvi; vergehen—mo66duma, kaduma;

der Herbst — siigis ; dann — siis ;

der Winter — talv; neu — uus;

werden — saama, gelb — kollane ;
muutuma ; griin — roheline;

wird — saab, muutub der Baum, die Biume — puuy,
(millekski) ; ; puud.

- DIE JAHRESZEITEN.

Das neue Jahr beginnt am 1. Januar. Der erste Januar
heil}t der Neujahrstag. Das Jahr ist lang: es hat dreihundert-
flinfundsechzig Tage oder zwo6lf Monate.

Im Januar ist es Winter: auch im Dezember und im
Februar ist es Winter.

Aber schon am 22. Mirz beginnt der Friihling, und die
Baume werden griin.

Noch zwei Monate — und es ist Sommer. Aber auch der
Sommer vergeht schnell, und im September und Oktober ist
es schon Herbst.

Der Mirz, der April und der Mai sind die Frithlingsmo-
nate. Die drei Sommermonate sind: der Juni, der Juli und
der August.

Die Herbstmonate sind: der September, der Oktober und
der November.

Der Dezember, der Januar und der Februar sind die drei
Wintermonate.

Frihling, Sommer, Herbst und Winter sind die vier
Jahreszeiten.
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47.

der Morgen — hommik ;

der Mittag — 16una;

der Abend, die Abende — dhtu, dhtud;
am Morgen — hommikul ;

am Abend — Ghtul;

der Arbeiter — to6line;

dunkel — tume, pime;

dauern — kestma ;

arbeiten — t66tama ;

sehen — ndgema, vaatama;
wieder — jalle;

bis — kuni;

die Nacht, die Ndchte — 606, 66d.

DIE TAGESZEITEN.

Um 7 Uhr ist es Morgen. Um 8 Uhr beginnt der Arbeits-
tag. Die Arbeiter in der Fabrik arbeiten bis 12 Uhr; zwischen
12 und 1 steht die Arbeit. Die Tageszeit um 12 Uhr heil3t
Mittag.

Um 1 Uhr beginnt die Arbeit wieder und dauert noch
vier Stunden. Die Morgenstunden vor 12 Uhr heillen der
Vormittag, die Tageszeit nach 12 Uhr heiflt Nachmittag.

Um 18 Uhr ist es Abend; wir arbeiten nicht mehr, und es
wird jetzt schon dunkel. ;

Am Tage ist es hell, und wir kénnen gut sehen. Am
Abend wird es dunkel, und wir sehen nur noch schlecht;
dann kommt die Nacht, und wir sehen nichts mehr.

Nicht alle Néachte sind so dunkel: im Sommer sind die
Nachte hell, aber die Winterndchte sind dunkel und lang.
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Harjutis 63. Allseisvates lausetes tdiitke liingad aasta-
ja pdevaaegade nimetustega!

kurz — lihike;
welcher — missugune, milline.

Im .... sind die Tage sehr lang. Im ... werden alle Baume
grin. Im... werden sie alle gelb. Eine Reise nach Paris
dauert 48 Stunden; das sind zwei Tage und zwei ... T
sind die Tage kurz. Im ....sind die Né&chte sehr kurz und
hell. Am Morgen ist es hell, am .... wird es dunkel. In der
...... um 23% geht ein Zug nach Riga. In Riga ist der Zug
am ....um 7 Uhr. Am ... werden wir miide.

Harjutis 64. Allolevad kiisimused tolkige saksa keelde,
kirjutades juurde saksakeelsed vastused!

Kuidas nimetatakse esimest jaanuari? — Mis algab 22.
martsil ? — Kuidas nimetatakse suvekuud ? — Millal on paev
lihike ja 06 pikk? — Millal ldheme magama? — Kuidas
nimetatakse esimest sligisekuud 2 — Kuidas nimetatakse pée-
vaaega kell 12?2 — Mitu aastaaega on meil 2— Kuidas kut-
sutakse pdevaaega 15una ja dhtu vahel 2—Millal algab talv?

48.

* geben — andma.

Eesti keeles on teatavasti neliteist eri kddnet. Saksa kee-
les esineb ainult neli kddnet, nimelt nominatiiv, genitiiv,
daativ ja akusatiiv. Sageli need kddnded esinevad ilma eri-
liste 16ppudeta ja siis osutub ainsaks muutetunnuseks artik-
kel, mis oma erinevate vormidega eristab k&dinded iikstei-
sest ning tdhistab ainsust ja mitmust, nditeks:
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Der Tischler macht Tische und Stiihle — tisler teeb laudu
ja toole.

Die Kinder des Tischlers sind noch klein — tisleri lapsed
on alles vaikesed.

Wir wollen dem Tischler eine Arbeit geben — meie
tahame tislerile anda t00.

Wir finden den Tischler nicht — me ei leia tzslertt

Die Tante ist alt — tddi on vana.

Wo ist die Brille der Tante? — kus on tddi prillid ?

Otto will der Tante einen Besuch machen — Otto tahab
tadile kiilla minna. :

Das macht die Tante gliicklich — see teeb tddi Gnne-
likuks.

Das Kind ist erst 3 Jahre alt — laps on alles 3 aastat vana.

Der Vater des Kindes ist ein Tischler — lapse isa on tisler.

Ein alter Herr gibt dem Kinde eine Birne — (keegi) vana-
héarra annab lapsele pirni.

Die Mutter trdgt das miide Kind — ema kannab vdsinud
last.

Nagu {ilalseisvatest nditelausetest selgub, on artiklite

vormid :
meessoos kesksoos  naissoos

Nominatiivis der das die
Genitiivis des des der
Daativis dem dem der
Akusatiivis den das die

Nagu eespool mainitud, on saksa keeles ainult neli kaa-
net, kuna neid eesti keeles on neliteist. Puuduvaid kadndeid
kujundab saksa keel eessonade abil:

in der Stadt — linnas,
aus der Stadt — linnast,
auf dem Tische —laual jne.
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Sageli need eessdnad liituvad jargneva artikliga, moo-
dustades erilisi vorme, néaiteks:

Wir sitzen an dem Tische = wir sitzen am Tische;
ich gehe in das Theater = ich gehe ins Theater;
sie fahren auf das Land = sie fahren aufs Land.

Harjutis 65. Allolevad lausedvtc'iiendage artikli nou-
tavate vormidega!

was 2 — mida 2 — akusatiiv.

4 die Kanne den Koffer
Der Vater tragt

Die Dame kauft

Der Schiiler findet

d.... Geschichte d... Brief
d...Karte d.... Fahrplan

Wir lesen
Er gibt dem Bruder
d... Uhr d....Birne

d... Kaffee d... Wasser
d.... Tee d... Wein

Wir trinken

d.... Bild d.... Schule

Er zeigt der Dame
d...Tier d....Klasse

d...Zug d....Kirche
d.... Theater d.... Fabrik

Wir sehen in der Stadt

{
{
{
|
{ d...Geld d... Feder
{
{
|
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kellele ? millele 2 — daativ.

dem Onkel der Mutter

- Wir schreiben { einen Brief

d.... Tante d..... Fraulein
j ] d.... Vater d....Lehrer
Wir sagen »Gute Nacht”
| d...Bruder d...Schwester

Er gibt “das neue Buch
\ d...Schiiler d....Schiilerin

d....Sohne d.... Tochter
d..... Frau d.... Kinde

Der Vater kauft { schone Birnen

Wir geben Geld

}
|
J d...Freunde  d...Kinde }
}
}

d.... Tischler d....Dame
d.... Kellner d.... Kaufmann

Harjutis 66. Allolevad laused tolkige saksa keelde,
pidades silmas artikli der, die, das eri muutevorme!

Minu vend annab hobusele vett. Opilane nditab dpeta-
jale vihku. Proua Miiller kannab kannu ja klaasi. Me
itleme preilile: ,Nédgemiseni!” Me ndeme juba randa. Otto
nditab sobrale linna. Albert annab vennale raamatu.

49.

Eelmistest peatiikkidest on meile tuntud rida eessonu,
mille abil saksa keeles vdljendatakse aja- ja ruumisuhteid:
Ich komme a us Riga. Die Uhr ist 5 Minuten vor 7; nach
3 Minuten geht mein Zug nach Narva ab. Ich wohne in
Narva. Die Uhr ist eben 10 Minuten auf 3. Zwischen
5 und 6 Uhr gehe ich spazieren.
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Pidage meeles veel jargmised sénad:
iber — peal, kohal, iile; unter — all, alla;
der Buchstabe — kirjataht.
Adamsons Freund wohnt in der Elisabethstralle.

Das M steht zwischen dem L und dem N.
Die Brille ist unter d e m Buche,

Ulalolevatest naidetest ndeme, - ét eessOnale jargneb
nimisona daativis.

Harjutis 67. Tiitke liingad néutavate eessonadega
Voi tihtede ja  numbritega!

w 9 M
S1B N D 2 3EG
A R g

Hinter der 3 steht ein ...
Unter dem E steht eine ...
Vor dem B steht eine...
Uber dem R steht ein ...
Zwischen dem A und
dem W steht eine....

Welcher Buchstabe steht unter der 12 Einse ¥
Welcher Buchstabe steht iiber dem E? Hing: 5
Was steht hinter dem S? Eine ...
Welcher Buchstabe steht zwischen der 3und dem G? Ein ...

Was steht vor der 22 Ein
!

Die 1 steht....dem
Die 2 steht....dem
Die 3 steht.... dem
Das G steht ... dem
Das M steht ... dem

mmmy g
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50.

estnisch — eesti; bald — peatselt, varsti;
oft — sagedasti; hiibsch — ilus, kena;
weiter — edasi; rot — punane; .

still — vaikne, vait; sein — olema, olla;
weil — valge; deutsch — saksa;

der Turm — torn; fort — dra;

die Villa — suvila; frith — vara;

der Park — park; bleiben — jdama ;
russisch — vene; das Meer — meri;

die Musik — muusika; blau — sinine;

miissen — peavad;
der Garten, die Gdrten — aed, aiad.

HERR UND FRAU MULLER AM STRANDE.

Herr und Frau Miiller sind schon zehn Tage am Strande.
Sie wollen noch fiinf Wochen am Meer bleiben: im Sommer
ist es dort sehr schon. Sie wohnen in einer Villa am Strande.
Die Villa ist klein, aber sehr hiibsch. Hinter der Villa ist
ein Garten.

Schon frith am Morgen gehen Frau Miiller und die Kinder
ans Meer. Dort bleiben sie vier bis fiinf Stunden. Die Kinder
sind dort so gliicklich.

Um zehn Uhr kommt auch Herr Miiller an den Strand.
Jetzt im Sommer hat Herr Miiller keine Arbeit, und so kann
auch er viele Stunden am Strande sein.

Um 12 Uhr ist am Strande Mittagsmusik. Nach der Musik
gehen Herr und Frau Miiller spazieren, die Kinder aber blei-
ben am Strande.

Die Stadt ist schon, und Herr Miiller und seine Frau
gehen oft in die Stadt spazieren. Dort sehen sie zwei grolle
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Kirchen. Die erste Kirche ist weill und hat einen roten
Turm. Das ist die estnische Kirche, die Elisabethkirche. Die
zweite Kirche ist auch hell, aber der Turm ist dunkel: das
ist die deutsche Kirche. Am Park ist noch eine Kirche;
sie hat viele kleine griine Tiirme. Das ist die russische
Kirche.

Herr und Frau Miiller gehen weiter und sehen ein Thea-
ter. Das Theater ist grofy und schén. Es heilt ~Endla”: Hin-
ter dem Theater ist ein Garten; am Abend ist im Theater-
garten Musik. Eben ist es aber zu frith, und Herr und Frau
Miiller gehen noch an den Strand.

Herr Miiller und seine Frau sitzen am Meere und sehen
auf das Wasser. Das blaue Meer ist sehr still. Am Meere
ist ein Park; der Park ist grol} und alt. Zwischen 7 und 9
Uhr ist im Park Musik. Dann wird es auch schon dunkel,
und bald ist es Abend. :

So vergehen die Tage und die Wochen. Schon iiber vier
Wochen sind Herr und Frau Miiller am Strande. Bald
kommt der Herbst; schon nach drei Tagen haben wir den
18. August, und Herr Miiller, seine Frau und seine Kinder
missen fortfahren.

Harjutis 68. Allseisvates lausetes tiitke liingad néu-
tavate sonadega!

Wieviel Tage ist Herr Miiller schon am Strande? ...
Tage. Wieviel Wochen will er noch dort bleiben? ...
Wochen. Wohnt er in der Stadt? Nein, er wohnt ... Strande.
Hat die Villa einen Garten? ... Wo ist der Garten? Der
Garten ist....der Villa. Ist die Villa grol} oder klein? Sie
istilak. Wann gehen die Kinder an den Strand? Frith am ...
sind sie schon am Strande. Wann geht Frau Miiller spazie-
ren? Sie geht...der Musik spazieren. Gehen die Kinder
auch spazieren? Nein, sie...am Strande. Sehen Herr und
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Frau Miiller in der Stadt nur Kirchen? Nein, sie sehen auch
ein ... Was ist hinter dem Theater 2 Dort ist ein ..... Um wie-
viel Uhr ist im Park Musik ? ... 7 und 9 Uhr. Wann miissen
Herr und Frau Miiller fortfahren? ... drei Tagen. Welche
Jahreszeit kommt jetzt bald? Jetzt kommt .....

51.

Et me iiksikute varvinimedega tutvusime juba eespool,
voime neid kokku votta jargmiselt: '

rot — punane; grau — hall ;
blau — sinine; gelb — kollane;;
griin — roheline ; schwarz — must;
weil — valge; braun — pruun;

der Mensch, die Menschen — inimene, inimesed ;
die Farbe, die Farben — varv, varvid;
die Fahne — lipp ; der Himmel — taevas.

Harjutis 69. Allolevates lausetes tditke liingad nou-
tavate vdrvinimetustega!

Die estnische Fahne ist blau, .... und weill. Im Herbst ist
der Himmel oft.... Im Sommer ist der Himmel oft... In
China sind die Menschen ... Auch in Japan sind die Men-
schen ... In Afrika sind die Neger .... oder ... Die Bdume
sind im Sommer ... Das Briefpapier ist ... Der Kaffee ist ...

Harjutis 70. Allantud laused télkige saksa keelde,
varustades nad noutavate saksakeelsete vastustega!

Kas pirn on punane? — Kas kohv on valge? — Kas suh-
kur on valge? — Kas postkaart on must? —Kas vorst on
sinine? — Kas tee on kollane?
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Hddldamisharjutis. Lugege allolevad laused, hiiil-
dades hoolikalt helilist konsonantiw ning helitut konsonanti £!

Wir haben vier Mark. Wir waren in Deutschland, wir
fahren nach Estland. Der Vater kauft dem Sohne eine Tafel,
ein Heft, einen Bleistift, eine Feder, einen Federhalter und
einen kleinen Koffer.

Wieviel Wochen hat der Februar?

Hddldage allolevad laused, pannes tihele diftongi eu (du)!

Herr Neumann ist heute nicht hier i um neun Uhr kommt
Frdulein Krause und gibt uns die deutsche Stunde.

52.
du — sina; - der Sand — liiv;
der Wind — tuul; ringsumher — umberringi;
wehen — puhuma ; das SchloB — loss ;
arg — kurjasti; ganz — tdiesti; terve; paris;
die Welle — laine ; das Haus — maja;
stark — tugev; siehst — néed;
aus — otsas; havinud; um das Haus — maja timber.
SOMMER.

Nach Hela Peters.

Siehst du dort mein Schlof am Meer,
Ganz aus weiBem Sand?

Es ist schon, wie ringsumher

Keins am ganzen Strand.

Aber weht der Wind zu arg
Einmal um mein Haus,

Und die Wellen sind zu stark —
Ja, dann ist es aus!
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53.

Eelmistes peatiikkides oleme Gppinud eristama po6ord-
sona oleviku 16ppe -t ja -en, ndit. lausetes:

Eine Briefmarke kostet zwolf Pfennig.

Zwei Briefmarken kosten vierundzwanzig Pfennig.

Harjutis 71. Allolevates lausetes tdiendage sonad,
kirjutades puuduvad l6pud punktjoontele!
der Anzug — iilikond;
die Anziige — tlikonnad;
mit Miller — Miilleriga.

Herr Miiller hat drei Kinder. Seine Sohne #heif.... Otto
und Albert, seine Tochter heif.... Erika. Herr Miiller, seine
Frau und die Kinder mach.... eine Reise: sie fahr... nach
Elva und iiber Elva weiter an den Strand. In Elva bleib..... sie
nur eine Woche, aber am Strande wollen sie iiber einen
Monat bleiben.

Herr Miiller und Frau Miiller wohn.... jetzt schon flnf
Wochen in der kleinen griinen Villa am Strande. Vor der
Villa steh.... groBe, alte Baume; hinter der Villa ist ein
schoner Garten.

Jeden Morgen geh.... Frau Miiller und die Kinder an den
Strand. Frau Miiller bleib..... dort bis 12 Uhr, Zwischen 10 und
12 komm..... auch Herr Miiller an den Strand. Dann spazier....
er mit Frau Miiller. ;

Bald komm..... der Herbst, und Herr Miiller mul} fort-
fahren: die Arbeitszeit beginn.... wieder.

Varemini labitootatud materjalist oleme tuttavad erand-
likkude péérdvormidega ist ~ sind, hat ~ haben, kann ~
konnen, will ~ wollen:

Otto h a t sechzehn Pfennig. Fir sein Geld will er Bir-
nen kaufen. Er kann fiir sechzehn Pfennig zwei schéne
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Birnen kaufen. Die Birnen sind nicht teuer. Sein Bruder
und seine Schwester woll en auch Birnen kaufen; sie
haben aber eben kein Geld und k 6 nn e n nichts kaufen.

Harjutis 72. Tiiendage allolevad laused sénadega
ist ~ sind, hat ~ haben/

dlter — vanem; iiberall — igal pool, kdikjal;
auf dem Lande — maal.

Herr Adamson ..... ein Kaufmann; er...einen Sohn und
eine Tochter. Seine Tochter..... sieben Jahre alt. Sein Sohn
...... aber élter: er wird bald neunzehn Jahre alt.

Eben .... Herr Adamson in Riga. Er.... dort einen Freund.
Sein Freund ... eben keine Arbeit: die Zeiten ... schlecht.
In der Stadt stehen viele Fabriken, auf dem Lande ... die
Menschen kein Geld. Die Zeiten ... iiberall schwer.

Harjutis 73. Allolevates lausetes tiiendage sénad
puuduvate vokaalidega!

wohin — kuhu;
weil — sest et, sest;
reisen — reisima ;

: mieten — iiiirima ;
wie lange — kui kaua;
ausgeben — vilja andma.

Am Kaffeetische sitzen Herr Miiller, Frau Miiller, Herr
Krause und seine Téchter.

Sie w....llen im Sommer eine Reise machen. Herr Krause
w....Il nach Elva fahren; Herr Miiller und seine Frau w....llen
an den Strand reisen.

Herr Krause k...nn keine lange Reise machen, weil er
alt und miide ist.
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Auch findet er eine Reise an den Strand zu teuer: er
w....Il nicht so viel Geld fiir eine Reise ausgeben.

Bis Elva k...nnen Herr Miiller und Herr Krause zusam-
men reisen, weil auch Herr Miiller eine Woche in Elva
bleiben w...Il. Herr Miiller hat eben keine Arbeit, und so
k...nn die Reise bald beginnen.

drei Tagen.

Warum k....nn Herr Krause nicht an den Strand reisen?
Weil die Reise teuer ist.

Warum w....II Herr Miiller an den Strand fahren? Weil es
im Sommer am Strande sehr schon ist.

Wo w....llen Herr und Frau Miiller wohnen? Sie w....llen
eine Villa am Strande mieten.

Wie lange k...nnen Herr Miiller und seine Frau am
Strande bleiben? Sechs Wochen.

54.

die Sdge — saag; gesund — terve, priske,
der Hobel — hoovel; tervisele kasulik;
der Hammer — haamer ; kochen — keetma ;
waschen — pesema ; die Kochin — naiskokk, k6ogi-
die Wédsche — pesu; tidruk ;
der Schnee — lumi; die Suppe — supp;
der Maler — maaler, der Kuchen — kook;

maalikunstnik ; backen — kiipsetama;
malen — maalima; dick — paks, tiise;
klug — tark; rund — iimmargune ;

uns — meile, meid.
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WAS SIE WERDEN WOLLEN,

Otto will ein Tischler werden.
Tischler 2 Das ist nett!

Macht mit Sdge, Hobel, Hammer
Tisch und Stuhl und Bett.

Lotte, die will Waschfrau werden.
Waschfrau? Hei juchhe!

Morgen wischt sie Mutters Wasche,
Bis sie weifl wie Schnee.

Felix will ein Maler werden.
Maler ? Das ist klug!

Malt fiir Mutter hundert Bilder
Und ein schénes Buch.

Susi, die will Kéchin werden.

Kochin ist gesund!

Kocht uns Suppe, backt uns Kuchen,
Macht uns dick und rund.

Harjutis 74. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

am Vormittag — enne 15unat;
am Nachmittag — parast 15unat.

Harra Miiller on tisler. Ta teeb laudu, pinke, toole ja
voodeid. Kuidas t66tab hirra Miiller ? Ta to6tab sae, haamri
ja hoovliga. — Mida teeb proua Miiller? Enne lunat kee-
dab proua Miiller suppi voi kiipsetab kooki ; pdarast 1dunat
peseb proua Miiller sageli pesu.— Mida teevad lapsed?
Lapsed &pivad.
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Héidldamisharjutis. Hiildage allolevad laused,
juhtides tihelepanu hddlikule [h]!

Wo ist mein alter Federhalter? Am Abend haben wir
keine Zeit. Hans und Herbert hatten hundert alte Marken.

55.

Eelnenud toomaterjalist oleme juba tuttavad poordsona-
vormidega
ich arbeite taglich acht Stunden,
du zeigst dem Kinde das Buch nicht,
er schreibt eine Postkarte,
wir fahren im Sommer nach Deutschland,
sie sitzen am Kaffeetisch.

Lisandades eelnevaile poordsdna muute
ihr lernt gut — te Opite hasti,
saame verbi olevikupdoretest jargmise ilevaate:

ich schreibe

du schreibst

er (sie, es) schreibt
wir schreiben

ihr schreibt

sie schreiben

Mirkus 1: Kui tiivi 16peb hadlikuga t voi d, siis esineb tiive ja 16pu
vahel koikjal vokaal e, nait.: ich arbeite, du arbeitest, er arbeitet jne.

Mirkus 2: Kui tiive 16pus esineb s, B, z, siis teise poorde 16pp on -st
asemel -t, nait.: du reist, du heiBt, du sitzt jne.

Muudest erinevustest pidage meeles: ich bin, du bist, er ist, wir
sind, ihr seid, sie sind ; — ich habe, du hast, er hat, wir haben, ihr habt,
sie haben; — ich werde, du wirst, er wird, wir werden, ihr werdet, sie
werden.
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Harjutis 75. A. Allantud pdordsénadest moodustage
noutavad muuted! '

ich lerne, finde, schreibe, zeige, bitte,
du

B. Teisendage allolevad laused, moodustades esinevaist
poordsonadest kéik olevikumuuted!

Ich schreibe zwei lange Briefe. Ich sende Onkel Oskar
eine Postkarte. Ich zeige dem Lehrer das Heft. Ich trinke
Kaffee. Ich bleibe im Bett. Ich koche eine schéne Suppe.
Ich sage: ,Auf Wiedersehen I”

56.

schicken — saatma ;
das Kurkasino — suvekasiino, supelkasiino.

Herr Adamson machte vor drei Monaten eine Reise nach
Riga.

Er packte seine Koffer und reiste am Morgen um
6 Uhr ab.

Die Reise dauerte nurvier Stunden. Am Vormittag machte
er in einer Fabrik seine Einkédufe; dann kaufte er Brief-
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marken und Briefpapier und schickte zwei Briefe nach Est-
land.

Am Nachmittag war Adamson in der Elisabethstralle, wo
sein Freund Schwarz wohnte.

Dort mulite Adamson Wein trinken. Am Abend spazierte
er in der Stadt.

Herr Miller und seine Frau reisten im Sommer {iiber
Elva an den Strand. Sie wollten sechs Wochen am Strande
bleiben. Sie mieteten eine kleine Villa am Meer. Hinter der
Villa hatten sie einen Garten. Im Sommer hatten Herr Miil-
ler und Frau Miiller viel Zeit. Sie konnten jeden Tag vier
bis flinf Stunden am Strande sein. Oft spazierten sie in der
Stadt oder im Park. Am Abend tanzten sie im Kurkasino.

Am achtzehnten August mullten Herr Miiller und seine
Frau fortfahren.

Nagu selgub eelnenud lugemispalast, on paljudel po6rd-
sonadel minevikulGpp ainsuse 3. poordes -te, mitmuses -ten,
nditeks:

Herr Adamson machte eine Reise.
Herr und Frau Miiller machten eine Reise.

Harjutis 76. A. Allolevates lausetes tidiendage poord.-
sonad noutavate mineviku-loppudega!

Heute hat Frau Miiller Besuch. Schon gestern mach....
sie Einkdufe: sie kauf.... Kaffee, Zucker, Weir‘l und Birnen.
Der Kaffee koste.... drei Mark und 40 Pfennig; sieben Mark
zahl..... sie fiir den Zucker, den Wein und die Birnen.

Albert und sein Freund mach.... vor 14 Tagen eine kleine
Reise. Sie reis.... nach Narva.

Schon frith am Morgen kauf.... Albert die Fahrkarten und
pack.... seinen kleinen Koffer.

Um zehn Uhr reis..... die Freunde ab.

Aus Narva schick.... Albert seiner Mutter eine Postkarte.
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Erika und Otto kauf... gestern zehn Birnen. Die Birnen
koste.... achtzig Pfennig. Otto zahl.... vierundzwanzig Pfen-
nig. Wieviel Birnen kauf.... er?

Wieviel Birnen kauf.... Erika? Wieviel Geld Aat..... Erika ?
Wieviel Geld hat.... Otto und Erika zusammen ?

B. Tdiitke liingad allseisvates lausetes sonadega war ~
waren/ ; ;

schoner — ilusam, kaunim.

Herr Miiller, seine Frau und seine Kinder.... vor sechs
Wochen am Strande. Sje.... dori sehr gliicklich. Auch Herr
Oskar Schwarz aus Riga ... iiber einen Monat in Estland,
weil es hier am Strande im Sommer schéner ist als in Riga.

Jeden Vormittag .... Herr Schwarz am Meer; am Nach-
mittag ....er oft in Herrn Miillers Garten. Am Abend....
Frau Miiller, Herr Miiller und sein Freund im Theater.

Das .... schone Sommermonate !

57.

Alltoodud néitelausetes esineb rida komparatiivi vorme,
millest méned on meile juba tuttavad eespool labitootatud
materjali kaudu (ndit. dglter, schoner).

Riga ist eine schone Stadt, aber Hamburg ist noch
schoéner _ '

Herr Miiller ist noch jung; seine Frau ist aber zehn Jahre
jinger als er. .

Im Herbst sind die Abende lang; im Winter sind sie noch
linger.

Narva ist eine kleine Stadt; Térva ist aber noch viel
kleiner.

Im Sommer waren Herr Miiller und seine Frau oft im
Theater, noch 6fter waren sie aber am Strande.
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Nagu nédhtub eelmisest, moodustub omadus- ja madar-
sonade komparatiivi vorm (keskvorre) saksa keeles 1oppliite
-er abil.

. Komparatiivi vormides v&ib tiihtlasi muutuda ka sdna
tiivevokaal ja nimelt:

a asemel esineb d& (alt— dlter),
o " " 6 (groll — grofer), .
u " i it (jung — jiinger).

Pidage meeles erandlikud komparafiivi-
vormid:

gut — hea; besser — parem;

viel — palju; mehr — enam.

Harjutis 77. Allolevates lausetes tditke liingad nou-
tavate tihtedega joonisest (kolmnurga antud kiilg vorrelda
teistega samas kolmnurgas)!

das Dreieck — kolmnurk ; die Seite — kiilg;

L

Fk

K M A s,

Die Seite AC ist langer als die Seite @~ ...
Die Seite KL ist kiirzer als die Seite = ...
Die Seite LM ist noch kiirzer als die Seite ...
Die Seite KL ist langer als die Seite
Die Seite KM ist noch langer als die Seite ...
Die Seite AC ist kiirzer als die Seite =~ ...
Das Dreieck ABC ist grofler als das Dreieck ...
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Harjutis 78. Tiitke liingad, tarvii‘ades sonade lang,

kurz, groB, klein komparatiivi-vormi! -
4 K N 0] 8 z
I 1 b O
G L M P R| 4
Das Vieteck Il dst - . ¢ G als das Viereck III.
Die'Seite MPiist il =« 1 als die Seite GL.
Das Viereclk TIT ist | L. als das Viereck I.
Die. Seite RV Asti it i als die Seite MN.

Harjutis 79. Tiitke liingad allolevates lausetes nou-
tavate komparatiivivormidega!

nach Hause — koju.

Herr Krause kommt jeden Tag um vier Uhr aus der
Arbeit; Herr Adamson arbeitet bis halb fiinf Uhr. Herr
Adamson kommt ... nach Hause als Herr Krause.

Im Februar sind die Néchte noch sehr dunkel; im Marz
werden sie aber schon viel .....

Im Sommer sind die Tage langer und die Néchte ... als
im Winter.

Otto und Albert schreiben jeder eine Arbeit. Otto.
schreibt nur zehn Minuten; Albert schreibt eine halbe
Stunde. Weil Otto seine Arbeit zu schnell schreibt, ist sie
nicht gut. Alberts Arbeit ist viel....

Herr Schulz féhrt einmal im Monat nach Riga. Herr
Meier muf} viel ... nach Riga fahren: er ist jeden Sonnabend
in Riga. '

58.

wie — kuidas, kui, nagu; das Blatt — leht ;
antworten — vastama ; die Aufgabe — i{ilesanne ;
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- fehlen — puuduma; fragen — kiisima ;

der Name — nimi ; die Anschrift — aadress;
nehmen — vo6tma ; bringen — tooma, viima;
nimmt — votab; - rechts — paremat katt;
mir — mulle ; dir — sulle; krank — haige;

die Nummer — number ; oben — iilal.

DER KRANKE FREUND.

Als Otto Miiller um zwei Uhr aus der Schule nach Hause
gehen will, kommt aus einer Klasse ein groBer Schiiler und
fragt: ,Wie ist dein Name?" Otto antwortet: ,Ich heille
Miiller, Otto Miiller.” ,Gut,” sagt der grofle Schiiler, ,ich
heille Leo Koch; hier ist eine Postkarte. Mein kleiner Bru-
der schickt sie dir; er ist krank und fehlt heute. Jetzt hat
er die neuen Aufgaben nicht. Bitte schreib mir alle Auf-
gaben auf ein Blatt Papier!"

Schnell geht Otto in seine Klasse, nimmt ein Blatt und
schreibt:

Mathematik — zwei Aufgaben (Seite 78, Nummer 158
und 159); Deutsch— jeder muf eine kurze Geschichte
schreiben: ,Der Garten im Sommer und im Winter; Tur-
nen — nichts; Geschichte — Columbus.

Nun gibt Otto das Blatt Leo Koch. ,Danke,” sagt Leo,
nimmt die Aufgaben und geht nach Hause.

Otto will aber noch schnell seine Karte lesen. Dort steht:

Bitte schick mir die Aufgaben, ich muf3 noch zwei Tage
fehlen. Morgen haben wir nur vier Stunden; bitte, komm
morgen nach zwélf und bring mir die Aufgaben und auch
das Mathematikheft. Wir wohnen in der Poskastrafle 28,
oben rechts. Herbert.

Jetzt geht Otto schnell nach Hause. ,Mutter,” sagt er,
«Herbert ist krank!" ,Wer ist Herbert?" fragt die Mutter,
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»ist das dein Freund?" ,Ja, er wohnt in der Poskastralle
und jetzt ist er nicht gesund.” Am Nachmittag geht Otto
in die Poskastrale und macht Herbert einen Besuch.

Harjutis 80. Jirgnevates lausetes tiitke liingad
Oigete tdhtedega (s, B, tz, z, sch, ch)!

hoch — korge;
immer — alati, ikka.

Wie hei....t Erikas jungerer Bruder? Herr Adamson mu.....
eine Reise nach Riga machen. Herr Adamson und Herr
Schwarz si...en am Tische und trinken Wein. Die estnische
Fahne ist blau, schwarz und wei.... Herr Schwarz wohnt in
der Elisabethstra....e. 'Die Tage werden je...t im Herbst im-
mer kiir...er. Nach einer Woche haben wir auch schon den
drei...igsten September. Die ‘Kir...e war grol und hoch.
Hei....t du Otto Miiller?

Der Ober bringt mir ein Gla.... Kaffee. Frau Miiller hat
heute Besu..... Am Strande ist es im Sommer sehr Ahiib....
Zweimal neun ist a...tzehn. Das Jahr hat zweiundfiinfzig
Wo...en. Fraulein Krause kaufte hundert Gramm ...inken.
Stettin ist in Deut...land. Herr Miiller hat eine To....ter und
zwei ...0hne. Ich kaufte ein Bu.... Alberts Vater ist ein

Jahre alt.

59.

Nagu mdletame, vastab eesti sonale tema saksa keeles
kaks eri sdna:
er — tema (meesolend);
sie — tema (naisolend).
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Ka teistes kddnetes ilmneb sama sugude eristamine:

ihm — temale (meesolendile);
ihr — temale (naisolendile).

Otto hat 20 Pfennig; Erika hat nur 3 Pfennig; Otto gibt

ihr 5 Pfennig.
. Herr Schwarz wohnt in Riga in der Elisabethstrale. Herr

Adamson schreibt ih m einen Brief.

Frau Miiller will Einkdufe machen; Herr Miiller gibtihr
10 Mark.

Wo wohnt der Tischler? Wir wollen ihm eine Arbeit
geben.

Harjutis 81. Allantud lausetes tdiitke liingad, aseta-
des oigele kohale ihm ~ ihr!
wenig — vihe; daB — et;
manchmal — ménikord ; erhalten — (midagi) saama;
senden — saatma.

Erika Miiller hat einen Onkel in Deutschland. Sie schreibt
...... oft lange Briefe. Manchmal erhdlt Erika eine Antwort
aus Deutschland: der Onkel schreibt .... eine Postkarte. Der
Onkel schreibt .... keine Briefe; er hat sehr wenig Zeit.

Einmal aber erhdlt Erika einen Brief: der Onkel sendet
...... zehn Mark. Otto und Albert erhalten fiinfzehn Mark.
Erika zeigt Albert den Brief und gibt .... die fiinfzehn Mark.
Der Onkel schreibt, dal} Albert zehn Mark erhalt. Weil Otto
kleiner ist, sendet er ....nur fiinf Mark.

60.

Eelnenud peatiikkides oli meil teatavatel juhtudel vdi-
malus tdhele panna omadusséna vahelduvaid muuteldppe:

Die Stadt ist grofl und schon.
Riga ist eine grofle und schone Stadt.
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Meine Schwester ist noch klein.
Wo ist meine kleine Schwester?
Fraulein Krause ist noch jung.
Am Tische sitzt eine junge Dame.

Nagu selgub iilalantud nédidetest, muutub omadussdna
pohivorm, kui see esineb nimisdna tdiendina (eine gute
Frau). Nimelt liitub sel puhul omadussdnaga vastava soo
[mees-, nais- v6i kesksoo] 16pp:

Der Herr ist alt — ein alter Herr;
Die Dame ist jung — eine junge Dame;
Das Kind ist klein — ein kleines Kind.

Pange tdhele artikli, asesdna ja omadussdna 16ppude sarnasust:

Der Herr — er — ein alter Herr;
Das Pferd —es—ein gutes Pferd.

Harjutis 82. Tditke liingad omadussonades éigete
loppudega (-er, -e, -es), arvestades jdrgneva nimisona sugu!

billig — odav ; von der Strafe — tdnavalt;
findest — leiad; das Geschdft — &ri;
bin — olen ; plotzlich — &kki;

deshalb — seepaérast.

Wo war Herr Miiller im Sommer? Er machte eine
schon....Reise! Am Strande mietete er eine klein.... Villa,
Dort ist es so schén und gesund. Hinter der Villa war ein
grof.... Garten und im Garten ein alt.... Birnbaum.

Einmal — es war ein schon..... Sommernachmittag — spa-
zierte Herr Miiller in seinem Garten unter den B&iumen.

Plétzlich kommt von der Strale ein lang...Mensch in
den Garten—es ist Miillers alt.... Freund Oskar Schwarz
aus Riga!
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Auch Frau Miiller kommt und sieht Herrn Schwarz; sie
bringt Kaffee in den Garten: ,Bitte, Herr Schwarz, trinken
Sie eine klein..... Tasse!"

«Wie findest du die Stadt, alter Freund?" fragt Herr
Miiller.

Herr Schwarz trinkt seinen Kaffee und antwortet ihm
dann: ,Ein schon...Land! — Eine hiibsch.... Stadt! — Ein
gut....Strand! Aber ein schlecht.... Zug! Elf Stunden dauerte
meine kurz... Reise! Und sehr billig ist sie auch nicht. Wer
will jetzt so viel Geld ausgeben! Wir haben eben ein
schwer.... Jahr! ,

»Was macht das Geschaft?2” fragt Herr Miiller weiter.

«Ich arbeite jetzt in einer Papierfabrik,” antwortet Herr
Schwarz, ,es ist ein alt...., gut.... Geschaft, aber so wie frither
geht die Fabrik heute nicht mehr! Deshalb mache ich auch
nur eine ganz kurz... Sommerreise: nach zehn Tagen bin ich
wieder in Riga.”

61.

lieb — armas; der Briefumschlag — {imbrik ;
ndamlich — nimelt; die Zahl —arv;
wissen — teadma ; die Bestellung — tellimine ;
weif — teab, tean; beantworten — vastama ;
kleben — kleepima ; der Wechsel — veksel ;
iibertragen — iile kandma ; die Bank — pank;
iibergib — anna iile; die Ecke — nurk;
einlésen — (vekslit) vélja neben — korval(e) ;

ostma ; sollen — pidama ;
zuerst — esiteks ; bei Schwarz — Schwarz'i
die Anschrift — aadress; juures;

wollte — tahtis, tahtsin.



HERR ALTMANN SCHREIBT EINEN GESCHAFTSBRIEF.

Herr Altmann sitzt an seinem Schreibtisch. Vor ihm auf
dem Tische ist ein Bogen Briefpagier, ein Briefumschlag und
Postmarken, ein Kalender, viele Papiere und Biicher. Alt-
mann nimmt das Briefpapier und schreibt :

Narva, den 17. September.
Lieber Freund!

Ubermorgen, den 19. September, wollte ich mit dem
Nachtzuge iiber Riga nach Konigsberg fahren : bei ,,Hermann
Borch und Sohn* muf ich eine griofere Bestellung machen ;
auch habe ich in der Kreditbank einen Wechsel, den ich
am 23. September einlésen muf. Jetzt steht'es aber so, daf
ich am Montag nicht fahren kann. Eben haben wir in der
Fabrik so viel Arbeit, dap ich 'nicht weif3, wie der Tag ver-
geht. Ich gehe s o friih am Morgen in die Fabrik, und komme
S o spdt aus der Arbeit, daf ich meine Kinder nur noch am
Abend sehe, und auch dann muf ich nech die halbe Nacht
iiber den Geschiiftsbiichern sitzen, und der Morgen bringt
wieder Arbeit.

Dienstag, den 20. IX ., ist namlich der flinfundzwanzigste
Jahrestag der Fabrik. Wiy erhalten Besuch, die Fabrik steht
am Jahrestage, den Arbeitern miissen wir Geld auszahlen
und so weiter, und so weiter . iy

Schon eben kommen und gehen hundert Menschen, wol-
len wissen, welche Arbeiten sie schon jetzt machen sollen,
und fragen in einer Minute mehr, als ich in einer Stunde
beantworten kann ... Aus meiner Reise wird eben nichts.
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Deshalb schreibe ich Dir heute und bitte, erstens: iibergib
Herrn Borch meine Bestellung — Du findest sie im Brief; ich
will aber nicht mehr zahlen als ich vor drei Wochen zahlte.

Ist es so, dann bitte mache die Bestellung. Borch kann dann
sein Geld schon morgen erhalten; ist Borch aber jetzt teurer
als im August — dann kann ich nur einen Wechsel geben.

Zweitens :

Herr Altmann nimmt ein grofles, schweres Geschéftsbuch ;
er sieht ins Buch, findet aber nicht, wie grol der Wechsel
ist. Wo kann nur die Zahl stehen?... Aha, jetzt sieht er sie;
vier-fiinf-null Mark. — Er nimmt den Brief und schreibt
weiter:

In der Kreditbank miissen wir 450 Mark zahlen. Morgen
iibertrage ich 850 Mark auf deinen Namen. Fiir 450 Mark
lose bitte den Wechsel ein; die 400 Mark sind dann fiir die
Bestellung bei Borch.

Bitte antworte bald!

Dein alter Freund

Heinrich Altmann.

Herr Altmann trinkt ein Glas Wasser und sieht nach der
Uhr: er hat noch eine halbe Stunde Zeit, um 2135 geht erst
der Postzug. Schnell nimmt Herr Altmann einen Briefum-
schlag und schreibt die Anschrift. Zuerst schreibt er den
Namen: Herrn Oskar Braun. Unter den Namen schreibt
Herr Altmann Kdénigsberg. Unter den Stadtnamen schreibt
Herr Altmann den Stralennamen: Breitstrafe.

Rechts neben den Strallennamen schreibt er die Nummer :
Nr:23.

6% 83



Der Brief geht nach K('jnigsbérg, und Altmann schreibt
auf den Briefumschlag: Deutschland.

H. ALTMANN & Co.

Herrn

Oskar Braun

Konigsberg

BreitstraBe Nr. 23
Deutschland

]

Jetzt nimmt Herr Altmann eine Marke und will sie auf
den Brief kleben. Die Marke klebt Herr Altmann oben
rechts in die Ecke. Jetzt schickt Herr Altmann den Brief ab.
Morgen friih ist der Brief in Riga, und tibermorgen kann
Herr Braun den Brief schon in Konigsberg erhalten.

Harjutis 83. Allolevates lausetes tditke liingad néu-
lavate sonadega!
was fiir ein — missugune.

Wo sitzt Herr Altmann? Er sitzt am Schreib..... Was
macht er? Er will seinem Freunde einen Brief ... Hat er
Briefpapier? Ja, das Briefpapier ist vor ... auf dem Tische,
Was fiir einen Brief schreibt Herr Altmann? Er schreibt
einen ....brief. Wohin sendet er den Brief? Er sendet den
Brief .... Deutschland. In welcher Stadt wohnt Herr Braun?
Er wohnt ... Warum wollte Altmann nach Konigsberg rei-
sen? Er muf fiir seine Fabrik eine grofle .... machen. Wa-
rum wollte er dort in die Kreditbank gehen? Er hat dort
einen ..... Arbeitet Altmanns Fabrik am 20. IX.? Nein, sie ...
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Warum arbeitet sie nicht? Am 20. IX. ist der finfundzwan-
zigste ... der Fabrik. Was fiir ein Buch ist auf Altmanns
Schreibtisch? Es ist ein...buch. Warum kann Altmann
plotzlich nicht mehr weiterschreiben? Er ... nicht, wie grofl
der Wechsel ist. Was macht er jetzt? Er...das Geschéfts-
buch und sieht nach, wieviel er zahlen mull. Wie grof} ist
sein Wechsel in der Kreditbank?.... Wohin schreibt Alt-
mann die Anschrift? Auf den Brief.. Was klebt Herr Alt-
mann auf den Brief? Eine.... Steht auch Altmanns Name
auf dem Briefumschlag? ... , sein Name steht ganz....auf
dem Umschlag. Wann kann Herr Braun den Brief erhalten?
Schon ...

Harjutis 84. Otto Miiller hat in Deutschland eine
Tante. Sie heiffit Frau Anna Schulz und wohnt in Stettin, in
der Altstrale Nr. 37. Schreiben Sie die Anschrift auf den
Briefumschlag !

Harjutis 85. Allolevad iilesanded tolkige saksa keelde
ning kirjutage juurde lahendused!

[der, die, das] jiingste — kdige noorem;
der Geburtstag — siinnipdev.
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Hermann on viisteist aastat vana; tema 6de on kiimme
aastat noorem kui tema. Kui vana on tema Gde?
: Vastus: .... aastat.
Ella on noorem kui Berta ja vanem kui Karin. Kes on
ké6ige noorem? ~ Vastus: ...
Mu isa laheb kell iiheksa vabrikusse ja té6tab kaheksa
tundi. Kaheteistkiimne ja iihe vahel seisab vabrik. Millal
tuleb mu isa koju? Nasmis;
Karin on kaks pdeva noorem kui Ella. Ella stinnipdev on
uusaasta-pdeval. Millal on Karini siinnipaev 2
Vastus: ... LR
Herberti isa on kolmkiimmend kaheksa aastat vana.
Kolme aasta eest oli ta viis korda vanem kui Herbert. Kui

vana on Herbert praegu? Vastus: .... aastat.
62.
rufen — hiitidma, kutsuma; dieser — see;
das Wetter — ilm; . warm — soe;
also — niisiis, jarelikult ; lange — ammu, kaua.

Eines Tages sieht Herr Krause auf der Stralle Herrn
Miiller. :

»Sie sind auch schon hier?!1” ruft Herr Krause.

»Ja," antwortet Herr Miiller, ,schon lange; wir haben
heute den zweiundzwanzigsten September, und ich war am
neunzehnten August hier, also schon vor sechs Wochen. Es
wird Herbst, Herr Krause, was soll ich noch am Strande
machen 2"

«Ja," antwortet Herr Krause, ,das Wetter ist jetzt iiberall
schlecht. Aber dieser Sommer war schon.”

»Ja," ruft Herr Miiller, ,in diesem Jahr hatten wir einen
sehr schonen Sommer: das Wetter war viel wérmer als vor
zwel oder drei Jahren.”
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. Herr Miiller, sehen Sie dort den alten Herrn? Wer ist
das 2"

,Dieser Herr ist Grolkaufmann Altmann.”

,Und wer ist die junge Dame neben ihm? Ist das seine
Tochter 2"

,Nein,” antwortet Miiller, ,diese Dame ist seine Frau!”

- Hat dieser Herr Altmann das grole Farbengeschaft am
Theaterplatz 2" fragt Herr Krause.

,Dieses Geschaft hat er schon lange nicht mehr,” ant-
wortet Herr Miiller, ,jetzt hat er eine Papierfabrik; aber
sehr gliicklich ist er nicht: auch diese Fabrik geht schlecht,
wie ich horte.”

Nagu selgub eelolevast lugemispalast, liitub saksa keeles
ka nditava asesdnaga mees-, nais- voi kesksoo 10pp:

dieser Mann ; diese Frau; dieses Kind.

Harjutis 86. Allolevates lausetes tdiendage sonad
puuduva lopuga, arvestades jargneva nimisona sugu!

erzdahlen — j utustama ; arm — vaene;
tausend — tuhat; etwas — midagi, veidi;
mit — kaasa ; tun — tegema;

von Miiller — Miillerist, Miillerilt;
von 2 bis 3 — kahest kolmeni;
stand — seisis.

,Dies.... Herr Altmann,” erzahlt Herr Miiller, ,war noch
vor zehn Jahren ein ganz armer Mensch: er hatte nur ein
altes Haus. Aber dies.... Haus stand dort, wo eben das
Stadttheater ist. Die Stadt kaufte dies.... Haus und zahlte
Herrn Altmann fiinfundzwanzigtausend Mark.

Fiir dies.... Geld kaufte sich Herr Altmann dann das Far-
bengeschdft am neuen Theaterplatz. Dies.... Geschift hatte
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er aber nur drei Jahre, dann kaufte er zusammen mit einem
Herrn Schulz die Papierfabrik hinter dem Stadtpark.

Dies...... Fabrik arbeitete sehr gut, aber einmal sollte
dies.... Herr Schulz eine Geschéftsreise nach Riga machen;
und nun, Herr Krause, héren Sie: dies..... Mensch nimmt von
Altmann zehntausend Mark mit und fihrt nach Amerika “

+»Wann war das?“ fragt Herr Krause.

»Das war vor vier Jahren.* '

nDies..... Geschéftsreise war wohl sehr teuer! Und wo ist
dies.... Schulz jetzt? Weill Herr Altmann etwas von ihm 2"

«Ja, er ist in Chicago. Aber was soll Herr Altmann tun?
Kein dritter Mensch weil etwas von den 10.000 Mark.*”

»Und was macht dies.... Herr jetzt in Amerika 2“

»O, dies.... Geschéftsmann' wird schon wieder etwas
Neues finden !“

Harjutis 87. Allantud lausetes tdiendage sénad puu-
duvate mineviku-l6ppudega !

die Frage — kiisimus ;
beide — mé&lemad.

Herr Altmann woll... eine Geschiftsreise nach Konigs-
berg machen. Er muf.... fiir seine Fabrik eine grollere Be-
stellung machen. In einer Bank hat....er einen Wechsel ;
diesen Wechsel woll..... er einldsen. Er reis.... aber nicht nach
Konigsberg, weil er keine Zeit hat.....

In Konigsberg wohn.... Altmanns Freund Oskar Braun.
Dieser Herr mach.... bei der Firma ,Borch und Sohn* die
Bestellung fiir Herrn Altmann und antworte.... Herrn Alt-
mann auf alle seine Fragen.

Herr Altmann und Herr Braun arbeite.... beide an einer
Papierfabrik. . Frither mach.... die Papierfabriken in Estland
und Lettland gute Geschifte. ;
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63.

der Affe — ahv; der Zaun — plank ;
der Junge — poiss; bose — kuri;

der Apfel — Gun; hdBlich — inetu;
vorbei — modda (s) ; wirft — viskab.

DER AFFE UND DER JUNGE.

Nach Wilh. Hey.

Ein Junge geht an einem Garten vorbei. Plotzlich sieht
er hinter dem Zaun auf einem Apfelbaum einen Affen. Der
Junge ruft: ,Affe! Was machst du dort, hdfllicher Affe?2!"

Der Affe wird bose und nimmt einen Apfel vom Baum.

LAffe! Du hallliches Tier!” ruft der Junge wieder.

Da wirft der Affe den Apfel nach dem Jungen. Wieder
ruft der Junge etwas, und wieder wirft der Affe einen Apfel
auf die Strafle. Das dauert langere Zeit. Dann nimmt der
Junge die Apfel und geht nach Hause.

64.

schlagen — 166ma ; links — vasemat kaitt;
aufschlagen — iiles tostma zu — juurde;

(kraed) ; lustig — 16bus ;
schlieBen — sulgema, lukus-  kalt — kiilm;

tama; feucht — niiske;
nachmittags — peale 16unat; der Diener — teener;
der Mantel — mantel ; schrecklich — hirmus, kole;
der Hut — kiibar; das Vorzimmer — eestuba;
der Kragen — krae; nun — niitid ;
das Fenster — aken; ‘ stundenlang-— tundide kaupa.
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HERR MULLER MACHT EINEN BESUCH.

Die Uhr schlagt fiinf.

Herr Miiller nimmt seinen Hut und seinen Mantel,
schlieBt sein Geschéft und geht nach Hause. Das Wetter
ist feucht und kalt. Es ist erst fiinf Uhr nachmittags, aber
schon ist es ganz dunkel. Herr Miiller schldgt seinen Man-
telkragen auf. Brr!—Ja, so ist der Herbst... Die Tage
sind grau und kalt, die Abende dunkel und feucht. Wo ist
jetzt der Sommer?! Wo ist der Strand, wo sind die griinen
Bédume vor der kleinen Villa...?! Wie blau war das
Meer...ganz wie der Himmel! Und dann’die warmen
Sommerndchte im Theatergarten. .. Tanz...Musik . ..

Puh, wie kalt! — Und jetzt diese langen Herbstabende:
du gehst nach Hause, du sitzt stundenlang am Schreib-
tisch; und was hast du dort?! Geschaftsbiicher, Geschéfts-
briefe . ..

»Nein,” ruft plétzlich Herr Miiller, ,ich gehe nicht
nach Hause; heute abend gehe ich zu Krauses !“

Schnell geht er iiber die Strale. Dort links, an der zwei-
ten StraBenecke ist ein groBes Haus. Sechs helle Fenster
stehen tiber der dunklen Stralle. Dort wohnt Herr Krause.

Im Vorzimmer ist es warm und hell. Ein Diener nimmt
Herrn Miiller den Hut und den Mantel ab. Bei Krauses
ist groller Besuch und die Herren rufen: «Miiller, das ist
hiibsch, da} auch Sie einmal kommen !* :

»Ja," ruft Miiller, ,ich m u B t e kommen : das Wetter war
zu schlecht; auf der Strale ist es eben schrecklich feucht
und kalt.”

Der Diener bringt Herrn Miiller ein Glas Tee.

Herr Miiller, Kaufmann Kleinberg, Herr Adamson und
der alte Herr Krause sitzen zusammen an einem Tische.

Herr Miiller trinkt seinen Tee.
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,Was nun?” fragt Kaufmann Kleinberg, ,der Abend ist
lang!"

. Wissen Sie, meine Herren," ruft Adamson, ,Herr Miiller
war im Sommer am Strande! Herr Miiller weily immer etwas
Lustiges! Herr Miiller soll etwas erzdhlen!"

.Ich?" fragt Miiller, ,schén! Wollen die Herren eine
kleine Geschichte horen 2”

65.
das Boot — paat; spielen — mangima;
die Boote — paadid; liegen — lamama, asetsema;
der Matrose — madrus; schenken — kinkima ;
das Wrack — laevarisu; der andere — teine;
beim = bei dem; du hast — sul on;
" jener, jene, jenes — too; saBl — istusin, istus.

,Im Sommer waren meine beiden Kinder jeden Tag am
Strande. Sie spielten dort am Wasser vom Morgen bis zum
Abend und waren gliicklich. Auch ich spazierte oft am
Strande.

Es liegt dort am Meere ein altes Boot. Einmal spaziere
ich wieder am Strande und sehe beim Boote zwei alte
Matrosen.

Und nun, meine Herren, was hore ich!

Der eine zeigt dem anderen etwas und sagt: ,Sieh, was
ich hier habe!”

~Was?!” ruft dieser, ,du hast Geld? Und so viel?2!”

.Ja," antwortet der Alte, ,siehst du die Dame dort, jene
im roten Strandmantel? Sie schenkte mir zwei Mark !"

,Donnerwetter !”

.Ja," sagt der Alte, ,ich erzdhlte ihr, wie ich einmal drei
Tage auf einem Wrack sal}..."
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»S02" sagt der Freund, ,das hére ich aber erst heute,
lieber Freund. Auf was fiir einem Wrack war das?“

Und nun, meine Herren, was sagen Sie?! Der Alte ant-
wortet ihm:

JHier auf diesem Wrack, auf dem ich eben sitze!
Morgen werden es schon vier Tage!" —

»Gut, sehr gut!” ruft Herr Adamson, »Sagte ich nicht,
dal}l Herr Miiller immer etwas Lustiges weil}!1*

»Aber nun, Herr Adamson,” bittet Miiller, ,miissen auch
Sie etwas erzdhlen !”

»Ich? Ja, was soll i ch erzihlen 2*

»Ja, bitte, Herr Adamson, bitte erzihlen Sie etwas!”

66.
das Klavier — klaver; leise — tasa, tasane;
der Nachbar — naaber; . der Ton — heli;
das Stiick — tiikk, pala; entstehen — tekkima ;
offen — avatud; wenn — kui; gern — meeleldi.

»Sie wissen, wo ich wohne 2" beginnt Herr Adamson
seine Geschichte. ,Ja? Gut. Im Nachbarshause wohnt ein
dlterer Herr. Er heilt Schmidt. Dieser alte Herr hat eine
junge Frau, und ein Klavier haben sie auch.

Jeden Tag spielt die Frau Klavier und wird nicht miide.
Aber wie spielt sie? Schlecht, sehr schlecht! Sie spielt vom
Morgen bis zum Abend ein Stiick nach dem anderen, und
eins ist schrecklicher als das andere.

Einmal spaziere ich in meinem Garten. Im Nachbarshause
stehen die Fenster offen, und der alte Herr sitzt am Fenster.
Die Frau spielt wieder. Pltzlich hére ich, wie sie Herrn
Schmidt fragt: ,Nun, lieber Heinrich, was willst Du jetzt
héren?” Und er antwortet: +Was ich so gern hére, das ist
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der leise Ton, welcher entsteht, wenn du das Klavier
schlief3t."

»Das ist eine Antwort!“ ruft Herr Kleinberg, ,ich habe
ndamlich drei Tochter, welche alle s o Klavier spielen!”

_Die alte Uhr schlagt elf.

In der Ecke unter der Uhr sitzt der Diener Gustav und
schlaft. g

«Ist es nicht schon Zeit...?" fragt Herr Miiller, ,es ist
schon tber elf.” .

»Ja,” sagen auch die anderen Herren, ,jetzt miissen wir
wohl nach Hause gehen, morgen ist wieder ein Arbeitstag.”

Harjutis 88. Kirjutage jirgnevate sénade kérvale
nende eestikeelsed vasted!

A.

Zeigen — .. kommen — ... schlafen —....:
fahren = * &b schenken — ..... gragen s
mieten =4 W dauern— - ... spielen — ...
schicken'— ..k Sagen: ikt gebensria
héren — ... stehen — ... bleiben — ...

B.

die Fahne — ... die Zahl — ... die Antwort — ...
der Mensch — ..... die Farbe — ... der Name — ...
die Nacht — .. die ‘Frage =" das' Tier—' = ...
der Turm — ... der Herbst — ... das Pferd — ...
K,

bald — . kurz — .. still — ...
besser — ..... mide — ... weil — ..

dann — .. neu — .. wenig — ...

frih — .. oft— .. oben — ..
weiter — ..... unter — ... noch — ...
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Harjutis 89. Allolevates lausetes tditke liingad néu-
tavate sonadega!
(er) sah — (ta) négi.

Was macht Herr Miiller um 5 Uhr? Er... sein Geschaft.
Wohin kann er jetzt gehen? Er kann jetzt ..... gehen. Welche
- Jahreszeit ist es? Es ist... Ist'es noch warm? Nein, es ist
schon ..... Geht Herr Miiller nach Hause? ... Wer nimmt
Herrn Miiller den Mantel ab? Ein ... Was bringt der Diener
Herrn Miiller? Er bringt ihm ein ... Wie heil}t der Diener?
...... Herr Miiller .... den Herren eine lustige Geschichte. Was

sah Herr Miiller am Strande liegen? Ein altes ... Wer sal}
auf dem Boot? Ein alter ... Wer schenkte dem Matrosen
zwei Mark? Eine.... Wer ist &lter, Herr Schmidt oder

Frau Schmidt? ... Schmidt. Was macht Frau Schmidt vom
Morgen bis zum Abend? Sie spielt ... Wie weill Herr Adam-
son das? Herr und Frau Schmidt wohnen im ...hause. Wie
spielt Frau Schmidt? Sie spielt sehr.... Wo sitzt Herr
Schmidt oft? Er sitzt oft am ... Kann Adamson horen, was
Herr Schmidt seiner Frau sagt? Ja, bei Schmidts stehen die
Fenster ..... Um wieviel Uhr gehen die Herren nach Hause?
Sie gehen um ... Uhr nach Hause. Wo sitzt der Diener? In
eineriis Was macht er dort? Er....

Hidldamisharjutis. Lugege allolevad laused, hiiiil-
dades hoolikalt sulghddlikuid k, p, t ning helilisi konsonante
b, d, g!

Wir sitzen im Garten und spielen Karten. Der Mann muf}
seinen Koffer packen; die Frau muf} einen Kuchen backen.

Auf der Bank sitzt ein Herr mit einer blauen Brille und
liest ein Buch.

Die Baume haben grofle, griine Blatter.

Zwei oder drei Damen spazieren dort im Garten. Meine
Tante sitzt am Tisch und trinkt eine Tasse Tee.
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67.

Teatavasti on saksa mees-, nais- ja kesksoo artiklil kui
ka asesonadel mitm uses tihine vorm (der, die, das — die;
er, sie, es — sie).

Ka tdiendina tarvitatud omadussonad, millel maletata-
vasti ainsuses on

meessoo 16pp -er
naissoo e
kesksoo ', -es,

omavad iihist mitmuse tunnust -e:

Oskar Miiller ist ein lustiger Herr.

Bei Krauses findet er noch andere lustige Herren.
Narva ist eine hibsch e Stadt.

Auch Riga und Stockholm sind hiib s ch e Stadte.
Herr Altmann hat ein gro B e s Geschéft.

Oft arbeiten g r o B e Geschéfte schlechter als kleine.

Pange tdhele, et artiklil ein ei ole mitmust: ein lustiger
Herr — lustige Herren, eine junge Dame — junge Damen.

Mirkus: Predikatiivselt tarvitatud omadusséna on alati l5puta,
ndit.: Otto ist lustig. Otto und Albert sind lustig.

Harjutis 90. A. Allantud lausetes tdiendage omadus-
sonade puuduvad lopud.

Herr Altmann hat zwei grof.... Fabriken. In seinen Fabri-
ken arbeiten viel... Arbeiter. Zwei alt.... Meister arbeiten
schon flinfundzwanzig Jahre in seiner Papierfabrik. Friiher
machte die Fabrik gut.... Geschiafte ; spater kamen wohl auch
schwerer..... Jahre.
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B. Kirjutage punktjoontele néutavad ainsuse ja mitmuse
lopud (-er, -e, -es; -e)!

zu Ende gehen — 15pule joudma.

Die Uhr schlagt fiinf. Ein grau.... Herbsttag geht zu Ende,
und es beginnt ein kalt...., feucht.... Abend. Herr Miiller geht
nach Hause. Sehr gliicklich ist er nicht. Er muf} noch lang...
Geschiftsbriefe schreiben und zwanzig Wechsel in sein
grof.... Geschiftsbuch eintragen. Er will aber heute nicht
mehr arbeiten. An einer Ecke steht ein schén.... Haus. Das
Haus hat an der Straflenseite sechs grofi.... Fenster. In die-
sem Hause wohnt Herr Krause. Bei Krauses findet Herr
Miiller drei lustig.... Herren vor. Herr Miiller erzahlt eine
lustig..... Geschichte, und auch die anderen Herren erzihlen
klein...... Geschichten. In einer Ecke steht eine air... Uhr.
Jetzt schlagt sie elf, und die Herren gehen nach Hause. Das
war ein lustig.... Abend.

68.

Vaadeldes sénu
der jiingste — kdige noorem,
der ldngste — kdige pikem,
der kiirzeste — kdige lithem,

selgub, et saksa keeles superlatiiv (ilivorre) moodustub silbi
-ste voi -este liitumisel omadusséna tivega.

Ich habe drei Briider; der jingste heillt Hans, der
dlteste heilt Werner.

Der warmste Monat ist der Juli; der Februar ist der
kdlteste Monat.
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Nagu selgub eelseisvatest ndidetest, liitub 15pp -este
omadussonadega, mille tivelopp on sch, t, s, z; muudel juh-
tudel on superlatiivi tuletuslopp -ste:

der schonste, der dunkelste;
 der spdteste, der kiirzeste.

Pange tdhele, et ka superlatiivi-vormides esineb sama
vokaalivaheldus, millega tutvusime juba komparatiivi-vor-
mide vaatlusel:

a—d (alt— der alteste),
o — 0 (oft-—der Ofteste),
u—ii (kurz — der kiirzeste).

Harjutis 91. Allantud soénadest moodustage superla-
tiivivormid, varustades nad artikliga der! ;

billig —; neu —; still —; schwer —; schlecht —; lieb —;
arm —; feucht —; leise —; hiibsch —.

Pidage meeles: der groBte — suurim; der beste — parim; am
meisten — k&ige rohkem.

Harjutis 92. Tditke lingad noutavate sonadega!
Finnland — Soome; der Einwohner — elanik.

Wie heil’t der kiirzeste Monat? Antwort: Der ...

Wie heillit Herrn Miillers jiingstes Kind? Antwort: ...

Welches Land ist das kalteste: Estland, Finnland oder
Deutschland ?2 Antwort : ...

Der Februar ist kiirzer als der Mai; der Mdrz ist langer als
der April. Welcher Monat ist der langste? Antwort: Der ...

Wie heil}t die dunkelste Tageszeit? Antwort: .....

Welches ist die wdrmste Jahreszeit? Antwort: Der ...

Von den Zahlen 395, 359 und 389 ist die dritte kleiner
als die erste und die zweite kleiner als die dritte. Welches
ist die kleinste Zahl: die erste, zweite oder dritte? Ant-
wort: Die ...
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Harjutis 93. Allantud laused télkige saksa keelde!

Postkaart maksis kuus penni. Lapsed madngisid rannas.
Otto saatis kaks kirja Saksamaale. Albert kiisis, kus onu
Oskar on, ja Otto vastas: ,Onu OsKar jalutas praegu veel
aias.” Hdrra ja proua Miiller {iiirisid ithe suvila. Reis kestis
iihe nddala. Minu isa ja minu onu ostsid maja. Koogitiidruk
keetis suppi.

Russisch — vene keel.

Héidldamisharjutis. Hddldage allolev lause, juh-
tides tdhelepanu helilisele hdiilikule s!

Der Sonnabend und der Sonntag sind der sechste und der
siebente Tag der Woche.

Hddldage allolev lause, juhtides tihelepanu hdiilikule [8]/
Der Tischler schickte den Tisch und die Stiihle in die
Poskastralle in unser Geschift.

Lugege allolev lause, hddildades néutaval kohal hddlikuid
[s] ja [8]!

Dieser Mensch spricht ein sehr gutes Russisch, aber er
kann die russischen Buchstaben nicht schreiben. Herr
Schwarz schliefit sein Geschift in der Poststralle zwischen
sechs und sieben.

69.
der Sport — sport; das Tor — virav; die Tore —
der FuB — jalg; vdravad ;
unser — meie ; du bist — sa oled;
euer — teie; : guten Tag — tere;
der Junge — poiss; der Ball — pall;
marschieren — marssima ; gegen — vastu ;
der Klub — klubi; jawohl — just nii;
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das Gliick — 6nn ; der Wettkampf — vdistlus;

nie — mitte kunagi; der Platz — koht, ruum;
enden — lGppema ; die Plétze — kohad;
nahmen — votsime, votsid; der Verein — selts, iihing;
das Ende — [Gpp; woher — kust ;
die Eintrittskarte — pdase- der Anfang — algus;

taht; am Anfang — alguses.

FUSSBALL-WETTKAMPF.

Onkel Thomas: ,Guten Tag, Fritz! Woher kommst du?”

Fritz: ,Guten Tag, Onkel! Ich komme eben vom Sport-
platz.”

Onkel Thomas: ,Was machtest du dort?”

Fritz: ,Onkel Thomas, weillt du nicht, daf} heute unser
grofler Wettkampf war?!"

Onkel Thomas: ,Euer Wettkampf22“

Fritz: ,Jawohl, der Wettkampf zwischen unseren Jun-
gen und dem ,Sportverein”.”

Onkel Thomas: ,Wieder ein Hundertmeterlauf, was 2"

Fritz: ,Aber Onkel Thomas! Das war ein Fullball-Wett-
kampf! Heute spielte unser Fullballklub gegen den »Sport-
verein”."”

Onkel Thomas: ,Euer Klub? Bist du auch in einem
Klub 2" .

Fritz: ,Ja, Onkel. Wir haben in der Schule einen Fuf-
ballklub. In unserem Klub sind dreillig' Jungen.”

Onkel Thomas: ,So, so! Und wie endete der Wett-
kampf 2“

Fritz: ,Weillt du, Onkel, am Anfang sah es nicht gut
aus: unsere Jungen sind viel kleiner als die grollen Schiiler
aus dem ,Sportverein”. Schon nach fiinfzehn Minuten hatte
der ,Sportverein” vier Tore, und unser Klub hatte noch
keins! Das war schrecklich! Am Ende der ersten Halbzeit
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hatte der ,Sportverein” sechs Tore, und unsere Jungen hat-
ten noch immer nichts, aber ganz miide waren sie schon.

Aber dann hatten wir Gliick: das zweite Spiel dauerte
wieder finfundvierzig Minuten, und-in dieser Zeit hatten
unsere Jungen zehn Tore! :

Und dann nahmen wir unsere Fahne und marschierten
nach Hause.” ;

Onkel Thomas: ,Wie sieht eure Fahne aus 2"

Fritz: ,Unsere Farben sind blau und gelb. — Und
- weillt du, Onkel, wir machten heute auch ein gutes
Geschadft: die Eintrittskarten kosteten 75 Pfennig, 50 Pfen-
nig und 35 Pfennig; auf dem Sportplatz waren {iber fiinf-
hundert Menschen. Also erhalten wir 300 Mark.*

Onkel Thomas: ,Was? Dreihundert Mark? Diese
Jungen spielen zwei Stunden und erhalten 300 Mark!
Und ich alter Kaufmann arbeite acht Stunden, und wie-
viel erhalte ich? Wenn es viel ist, erhalte ich dreillig Mark !
Ni e aber fiir eine Stunde 150 Mark ! Hor, lieber Fritz, wenn
es so steht, dann schliefle ich noch heute mein Geschift
und werde auch FufBlballspieler !"

Pange tdhele: unser — unsere; euer — eure.

Harjutis 94. Allantud lausetes tiitke liingad néuta-
vate sonadega!

die Mannschaft — meeskond; betragen — suur olema,
gewinnen — voitma ; tildsummas olema;
betrdgt — on suur, on iildsummas.

Was tun die Jungen auf dem Sportplatze 2 Sie spielen
...... Wie lang ist eine Halbzeit bei diesem Spiel 2 Beide Halb-
zeiten dauern ... Minuten. Wer gewinnt das Spiel? Die
Mannschaft, welche den Ball 6fter ins ... der anderen
schldgt. Ist das FuBballspiel eine Arbeit? Nein, das ist
ein... Was war am 4. Oktober auf dem Sportplatze ? Ein
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groller ..... Wer spielte dort? Der ,Fullballklub” spielte
gegen den , Sport....“. Wo war dieser Sportplatz? .. Strande.
Wieviel Tore stehen auf einem Fullballplatze? Dort stehen
immer ... Tore. Wieviel Mark betragen 300 Eintrittskarten,
wenn jede Eintrittskarte 75 Pfennig kostet? ...

Harjutis 95. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

«Kui palju maksab pdasetaht?” — ,Esimene koht maksab
iiks mark, teine koht maksab seitsekiimmend viis penni,
seisukoht maksab viiskiimmend penni.” — ,Palun kolm sei-
sukohta.” — ,Palun. Siin on p&aasetdhed.” — ,Tédnan. 'Siin,
palun: tiks mark kakskiimmend penni, kiimme ja veel kaks-
kiimmend penni.” — ,Tdnan vaga.” — ,Millal algab vdist-
lus?2" — ,Voistlus algab kell pool kuus.” — ,Ja millal 16peb
voistlus?" — ,Kell seitse v6i veerand kaheksa.” — ,Kes
madngib paremini: ,Jalgpalliklubi” v6i ,Spordiselts”?” —
.Meie ,Jalgpalliklubi* on tugevam, meie meeskond v&idab
alati!” )

Harjutis 96. Allantud lausetes tditke liingad sonadega
unser ~ unsere ja euer ~ eure/

man sieht — ndhakse; man sah — néhti;
ungefdhr — ligikaudu; ja— ometi, ju;
ging — ldaks; dich — sind.

Fritz: ,Otto, was machtest du im Sommer, dal’} man dich
nie sah? Warst du krank 2"

Otto: ,Nein, ich war gesund, aber ich .war nicht hier:
wir machten eine schéne Sommerreise; .. Reise ging an
den Strand.”

Fritz: ,Wie lange dauerte ... Reise 2" ;

Otto: ,Zwei Monate. Wie schon war es dort! ... Villa
stand ganz am Strande.”

Fritz: ,War .... Villa grof} 2"
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Otto: ,Nein, aber.... Villa war sehr hiibsch; auch hatte

- Haus einen schénen, groen Garten.”

Fritz: ,Wir waren wohl den ganzen Sommer in der Stadt,

aber wir haben ja hier einen schénen Garten. Du weillt ja,
wie grofl er ist. War.... Garten dort groBer als ... Garten
hier in der Stadt 2"

Otto: ,Jener Garten war ungefihr dreimal so grof} wie

...... Garten.”

Fritz: ,Dann war ... Garten wohl sehr grof !
Otto: ,Ja, aber jetzt haben wir ihn nicht mehr."

70.

Eelmistest peatiikkidest oleme tuttavad sSnadega:
rechts — paremal pool ; links — vasemal pool.
Neile lisaks peame meeles:

der rechte — parem; der linke — vasem ;
unten — all; neben — korval, kdrvale ;
der Winkel — nurk.
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Das Dreieck KLM steht rechts vom Viereck EFGH.
Links vom f stehen fiinf Buchstaben.

Der Winkel 9 ist links unten im Dreieck KLM.
Rechts vom Dreieck KLM steht ein zweites Dreieck.



Harjutis 97. A. Allantud lausetes tditke liingad nou-
tavate tdahtede ning arvudega!

Das rechte Dreieck ist grofler als das Viereck ...
Der dritte Buchstabe links vom i ist ein * = -~ " ..
Wieviel Buchstaben stehen rechts vom ¢?2 ..
Welcher Buchstabe steht links neben dem h?2 ...
Das linke Dreieck ist kleiner als das Viereck ...
Im Viereck EFGH steht im Winkel links unten die Zahl ...

B. Allantud lausetes tditke liingad sonadega rechts ~
links voi rechte ~ linke!

Das i ist der vierte Buchstabe ... vom e.

Das c steht ....neben dem b.

Das kleine Viereck steht ... neben dem Dreieck KLM.
.. vom Dreieck KLM steht ein grofleres Dreieck.

Das ... Viereck ist grofer als das Dreieck NOP.

Das e ist der vierte Buchstabe ... vom a.

Das ... Dreieck ist grofller als das Dreieck KLM.

C.. Schreiben Sie ein E rechts neben ein A! = ...
% st einyHA links:nebensein Riisl i iA e
% , ein G rechts neben eine 5! =~ ...
W , eine 7 rechts neben ein P! ...
= , eine 8 links neben ein K! =~ ...
% , ein F rechts neben eine 6! ...

71.

diirfen — tohtima; ich darf — tohin.

Maletatavasti nimisonad saksa keeles kirjutatakse suure
algtdhega: der Februar, die Woche, die Stunde. See vahest
liigsena ndiv saksa keele omapdrasus on teatava mddrani
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siiski Gigustatud; nimelt hdlbustab see samakoélaliste, kuid
eritdhenduslikkude sénade lahushoidmist :

- Am 23. November reise ich nach Berlin.

Eine R eise nach Deutschland kostet viel.

Fir meine Fahrkarte muf} ich, iiber 60 Mark zahle n;
Schreiben Sie die Zahlen 159 und 1746!

»Darf ich fragen, wo die PoskastraBBe ist?"

»Dort, bitte. Haben Sie noch andere Fra gen?”

Harjutis 98. Allolevates lausetes tiitke liingad séona-

dega Morgen ~ morgen ja Junge ~ junge/

A.

Heute ist Montag, ..... ist Dienstag.

Der Zug nach Berlin geht am ... um 6 Uhr ab.

Die Nacht vergeht, jetzt wird es ...

Ich mub ... drei Briefe und éine Postkarte schreiben.
Die Postkarte muf} ich schon friih am ... absenden.
Frau Miller macht Einkdufe: sie hat... Besuch.

Die Post bringt mir ... einen Brief.

. An der StraBenecke steht ein armer ...

Eine .... Dame schenkt ihm fiinf Pfennig.

In Altmanns Geschéft arbeitet ein finfzehnjahriger ...
Der alte Herr Schmidt hat eine ..... Frau.

Im Stadtpark stehen viele .... Biume.

Fritz ist ein lustiger..... Der ... lernt sehr gut.

72.

Eelnenud Sppematerjalist tunneme juba s6nu

immer — alati; nie — mitte kunagi; manchmal — mé&nikord.
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Die Tage sind manchmal kiirzer als die Nichte.
Der Neujahrstag ist imm e r der erste Januar.
Der September hat nie 31 Tage.

falsch—ebadige, vale, valesti; richtig—Gige, Gigesti.



Harjutis 99. Vastake allolevad laused sénadega rich-
tig voi falsch!/ A

Im Februar ist es immer kélter als im Juli. ..
Der Johannistag ist manchmal am 23. Juni. ...
Im Juni sind die Tage nie warmer als im Marz. = ...
Der Februar hat immer achtundzwanzig Tage. ...
DasJahr endet immer am einunddreilligsten Dezember. ...
Manchmal ist es in der Nacht warmer als am Tage. ...
Wir kleben nie zwei Marken auf einen Brief. @ ...
Ein Dreieck hat immer zwei grofle und zwei kleine
Winkel. :

Der Monat hat manchmal dreillig Tage. @~ ..
Ein Jahr hat nie 369 Tage. 2ol B R

Harjutis 100. Aliseisvad laused tiiendage sonadega
immer, nie, manchmal!/

Die Kinder sind .... dlter als die Mutter. Der Februar hat
.29 Tage. Das Jahr beginnt...am 1. Januar. Kirchen
haben ... griine Tiirme. Der Himmel ist.... blau. Die Woche
hat ... 8 Tage. Ein Viereck hat....vier Seiten. Das Jahr hat
...... 367 Tage. Der Mairz hat...31 Tage.

574

Oluliseks s6navara avardamisvahendiks on paljudes
keeltes 16ppliited, mille abil kujundatakse uusi tuletisi voi
tdhendusvarjundeid. Nii nd&it. tarvitatakse saksa keeles
vdhendus- ja meelitusvormide moodustamiseks 16ppliidet
-chen, millele vastab eesti liide -ke:

der Bruder — vend; das Briiderchen — vennake ;
der Garten — aed; das Gdrtchen — aiake;

die Tochter — tiitar; das Tochterchen — tiitreke;
das Kind — laps; .~ das Kindchen — lapsuke.
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Juba komparatiivi- ja superlatiivivormide vaatlusel sel-
gus, et saksa keeles 16ppliite lisandamisel v6ib muutuda ka
sona tivevokaal (alt— dlter, grofl— grofer, jung— der
jiingste). Ulalseisvad vdhendustuletised néaitavad, et ka
vdhendusvormides

a asemel esineb & (Garten — Gartchen),
o " " 0 (Tochter — Tochterchen),
u b BRE S ii (Bruder — Briiderchen).

Uhtlasi selgub tilalseisvatestnédidetest,et k6ik vdhen -
dusvormid on kesksugu:

das Gartchen, das Briiderchen,
das Tochterchen, das Blattchen.

Harjutis 101. Varustage allantud sénad oigete artik-
litega!
Uute s6nadena pidage meeles:

das Mddchen — tiidruk ; die Insel — saar;
das Schiff — laev.

...... Schwesterchen, ... Kind, ... Onkel, ... Glaschen,
...... Inselchen, ... Hausfrau, .... Mutter, ... Pferdchen, ... Mad-
chen, ... Schweinchen, ... Schiffchen, ... Junge, ... Baum-

chen, ... Stiickchen.

Harjutis 102. Allantud sénadest moodustage vihen-
dusvormid, juhtides erilist tdhelepanu tiivevokaali muutusele !
der Stein — kivi; die Steine — kivid;
die Tiir — uks; die Tiiren — uksed;
das Brot — leib.

Die Mutter —, der Vater —, die Tiir —, die Stadt —, der
Sohn —, der Stein —, der Stuhl —, das Brot —.
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74.
Ha_rjutis 103.

zeichnen — joonistama; der Kreis — ring, sdor;
der obere — iilemine.

Zeichnen Sie ein groBeres Viereck !

In den Winkel rechts unten schreiben Sie eine 3!

Links neben die Zahl schreiben Sie den Buchstaben R!

In den Winkel links oben schreiben Sie ein m!

Unter diesen Buchstaben schreiben Sie die Zahl 45!

Rechts neben das Viereck zeichnen Sie ein Dreieck!

In den oberen Winkel schreiben Sie eine zwei!

Zwischen das Dreieck und das Viereck schreiben Sie eine 7!
Unter das Dreieck schreiben Sie die Zahl 931!

Hinter diese Zahl schreiben Sie ein t!

Uber das Viereck schreiben Sie die Buchstaben a, b, c!

In den Winkel links unten im Dreieck schreiben Sie eine 5!
Vor das Viereck schreiben Sie die Zahl 87!

Links neben das Viereck zeichnen Sie einen gréleren Kreis!
In den Kreis schreiben Sie ein e!

Hinter das e schreiben Sie eine 4!

Unter diese Zahl schreiben Sie ein s!

Vor das e schreiben Sie den Buchstaben k!

Uber diesen Buchstaben schreiben Sie eine 3!

Harjutis 104. Allolevad laused tolkige saksa keelde,
rakendades néoutaval kohal artikli der, die, das daativi- ja
akusatiivimuuteid !

heben — t6stma; ausbessern — parandama.

Meie suleme akna ja ukse. Ema annab tiidrukule 6una ja
pirni. Mu isa ja mu vend votsid sae, haamri ja héévli; nad
tahtsid planku parandada. Otto kirjutab kirja; Albert kirju-
tab aadressi: nime, tdnava, numbri, linna, maa; Erika annab
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margi; nii saadavad nad kirja onule Saksamaale. Ma ostan
mantli ja krae, aga kiibarat ei osta ma mitte. Meie naaber
annab hobusele iihe tiiki suhkrut. Ta joonistab s66ri valesti,
aga kolmnurga joonistab ta dige. Oskar tdstab jala ja 166b
palli. Opilane v&tab raamatu ja Opib; siis vdtab ta vihu,
sule, sulepea ja tindi ja kirjutab.

Hidldamisharjutis. Hiidldage allolevad laused,
pidades meeles heliliste konsonantide [bl, [d], [g] muutu-
mist helituteks konsonantideks [p], [t], [k] loppasendis ning
konsonandilise 16pu ees!

Im Herbst wird alles gelb. Mein Freund hat siebzehn
Mark ; ich habe nur halb so viel Geld. Er gibt mir ein Bild.
Estland hat einen hiibschen Strand.

Harjutis 105. Allolevates lausetes tdiendage sonad,
kirjutades punktjoontele séna puuduv osa (1—2 tihte)!

Die estnische Fahne ist blau, schwar.... und weil}. Die
Tage werden je....t im Herbst immer kiirzer. Heute ist Ottos
Geburt...tag. Der De...ember ist der erste Wintermonat.
Wohnt Herr Miiller in dieser Stra....e? Die ru....ische Kirche
hat griine Tiirme. Warum ant...ortest du nicht? Die Uhr ist
fiinf Minuten ....or sieben. Frau Schmidt hat ein schones
Kla...ier. Es war so dunkel, da.... ich nichts sehen konnte.

abgeht? Gestern kam ich sp...t nach Hause. Wie lan...
schléft er schon? Otto und Albert ....nd Briider. Otto ist nicht
so alt wi... Albert. Otto wi... heute zwdlf Jahre alt. Das
Buch [....gt auf dem Tische. Herr Miiller geht ...m elf Uhr
nach Hause. Der Garten ist ...ben dem Hause, Warst du
gestern .....m Theater? Bitte, ....ben Sie mir ein Glas Wasser !
Herr Altmann geht schon friih ...m Morgen in die Fabrik.
Otto und Albert ....ben einen Onkel in Deutschland. Erika
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wird hier bleiben, b.... du kommst. Wann fahren wi.... nach
Berlin? Wieviel Fenster ...t dieses Haus? Ich bi....schon

sen. Wo ...t mein Hut? Im Mai werden die B...me schon
grin. Mein Br...derchen heilt Werner. Morgen ist der
dreiflig....e November. Otto ist j...nger als Albert. Wieviel
Seit.... hat ein Dreieck 2 Der Februar ist der kiirz....te Monat.
Karl war bei mir, und ich zeigte ih... meine Briefmarken.
Was wollte er sag....2 Wie heillen dei.... Briider 2 Mein Nach-
bar hat ein schoén.... Haus. Im Sommer sind die Tage lang
und die N....chte kurz. Wann komm..... der Zug an? Gestern
sahen wir di.... auf dem Sportplatze. Wie teuer sind dies.....
Birnen ? Zeige mir dein deutsch.... Buch! D.... arme Méadchen
hatte keine Mutter. Herr Schmidt ist mein alt.... Freund.
Kannst du mi.... zwei Mark geben? Er ist sehr gliickli.... Die
Reise kostet ungef....r 100 Mark. Unsere Ma....schaft gewinnt
den Wettkampf! Er war klug und [...rnte gut.

75.

Nagu mailetame, on poordsénadel oleviku ainsuses
3. poorde 16pp -t, mitmuses -en:

Meine Uhr geht fiinf Minuten vor, deine drei Minuten
nach.
Unsere Uhren gehen nicht richtig.

Harjutis 106. Allolevates lausetes tdiendage poord-
sonad néutava lopuga!

der Wald — mets; die Wilder — metsad;
sogar — isegi, koguni; tief — stligav, sligaval;
umgeben — timbritsema ; umgibt — timbritseb ;
die LandstraBe — maantee; froh — r56mus ;

die Tanne — kuusk.
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DAS HAUS IM WALDE.

Herr Krause und seine Tochter fahr.... im Sommer immer
aufs Land. Das ist schén und gesund. Manchmal bleib....
Herr Krause nur kiirzere Zeit auf dem Lande und fdihr...
bald wieder in die Stadt, wo er in seinem Geschift arbeit..... ;
aber manchmal bleib.... er sechs bis acht Wochen auf dem
Lande.

Wie schnell vergeh.... diese Monate! In der Stadt, im
Geschift sind alle miide, die Stunden wollen nicht enden,
sogar die Minuten sind so lang, aber hier auf dem Lande
vergeh.... der Tag so schnell, .

Am Morgen trink.... Herr Krause zwei Tassen Kaffee —
er hat ja Zeit— und spazier.... dann ein Stiindchen, Auch
die Téchter geh.... am Vormittag spazieren.

Erst um zwolf Uhr komm... sie alle nach Hause.

Nach dem Mittag geh..... sie wieder spazieren; oft komm.....
sie erst gegen Abend nach Hause.

Sie wohn..... in einem Héauschen, das tief im Walde steh..
Der Wald umgibt das Haus von allen Seiten. Es ist ein
groBer Tannenwald. Im Sommer ist es hier sehr schén. Aber
dann komm.... die langen Herbstmonate: der Himmel ist
grau, die Walder sind feucht, die Landstrallen schlecht.
Dann ist Herr Krause froh, dafll er wieder in der Stadt ist.

Eelnenud harjutises olj meil véimalus tdhele panna tea-
tavaid nimiséna ainsuse- ja mitmusevorme:

die Woche — die Wochen,
die Stunde — die Stunden,
die Tasse — die Tassen,

die Seite — die Seiten jne.

Nagu selgub eelseisvatest naidetest, liitub naissoost
e-16puliste sdnadega mitmuse nominatiivis 16pp -n.
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- Harjutis 107. Allantud lausetes tdiendage sonad nou-
‘avate loppudega (-e ~ -en)!

die Glocke —kell; essen — soOma.

A. Unsere Fahn.... hat drei Farben. Die Frag... waren
nicht sehr schwer. Meine Tant.... heillt Alma. Die Woch....
hat sieben Tage. Wie teuer sind diese Birn...? Hundert
Pfennig sind eine Mark.... Mein Bruder hat viele alte und
teure Mark..... Wieviel kostet eine Reis.... nach Riga? Ich
esse eine Birn... ,Haben Sie eine Minut... Zeit?" ' ,Sind
diese Dam.... Herrn Krauses Tochter2” Ich. sende ihm eine
Kart.... Die Straf.... waren lang.

Pidage meeles, et saksa keeles ka arvsonale 2, 3, 4 jne.
jargneb mitmus:

Ich kaufe drei Marken.

Zwei Tage haben achtundvierzig Stunden.

B. Tdiendage sonad noéutava lopuga!

Ein Jahr hat zweiundzwanzig Woch.... Eine Tass..
Kaffee kostet zehn Pfennig. Bitte zwei Briefmark.... und
einen Bogen Papier! Wieviel Seit.... hat ein Sechseck? Im
Theater waren gestern 75 Herren und 137 Dam.... Eine
Stunde hat sechzig Minut.... Diese Kirche hat eine grofle
Glock.... und zwei kleine Glock....

Harjutis 108. Kirjutage antud séna vastand!

nein’— &5 e kurz — . spat— ..
hell — 7 T iERRGL falsch — ° ... hinter — ...
jmmer — unten — ... teuer — ..
Tang'=—i§ | { @i r Q. viel ~——mig 5 gUb— & bl
der kleinste — ... gibt— = .. rechts — ..
Tage— .. der Sommer — der ...
der Junge °— das ... der Morgen — der ...



76.

Europa — Euroopa ;

. die Eisenbahn — raudtee;

der Verkehr — liiklemine ; der Punkt — punkt;

verkehren — liiklema ; wichtig — tahtis;

der Staat — riik; das Mittel — abindu, vahend;
die Staaten — riigid; : die Linie— liin;

verbinden — iihendama ; die Strecke — vahemaa;

die Verbindung — ithendus; der Westen — lds ;

der Weg — tee, ithendus;  der Osten — ida;

taglich — iga piev; . daher — seet5ttu.

UNSERE EISENBAHNVERBINDUNGEN.

Die estnische Eisenbahn verbindet unsere grofleren
Stddte mit Riga, und weiter mit Eydtkuhnen, Kénigsberg
und Berlin. Auf dem Landwege ist dieses die beste Ver-
bindung Estlands mit Deutschland. Auf dieser Strecke ver-
kehren jeden Tag zwei Schnellziige. Diese Schnellziige sind
fiir den Verkehr zwischen Osteuropa und Westeuropa und
auch fiir den Verkehr zwischen Estland, Lettland und
Deutschland sehr wichtig. Die Eisenbahnlinie zwischen
Berlin und Reval ist 1396 Kilometer lang, und die Reise

dauert vierundzwanzig Stunden.

Estland—Westeuropa
Stadt Zeit km
Walk ab 140% —
Riga an 1458 171
Berlin an TR 1103
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71.

der Dampfer — aurik ; zahlreich — arvukas;
Helsinki — Helsingi; der Hafen — sadam;

zuriick — tagasi; 5 die Hidfen — sadamad;

das Telephon — telefon; der Kapitdin — kapten;

das Telegramm — telegramm; Schweden — Rootsi;

der Vertreter — esindaja; die Auskunft — teade, infor-
regelmdBig — korrapdrane ; matsioon;

wochentlich — iga nadal; von dort —sealt;

da —et, kuna; finnisch — soome.

DIE DAMPFERLINIEN.

Da Estland am Meere liegt und gute Hafenstddte hat,
verkehren zahlreiche Dampfer zwischen Estland und den
Hafenstdadten der Nachbarldnder. Die wichtigsten Verbin-
dungen sind unsere Dampferlinien nach Helsinki und Stock-
holm. Aber auch mit Stettin, Danzig und Kopenhagen haben
wir regelmdflige Dampferverbindungen.

Nach Stockholm kann man im Sommer viermal wochent-
lich fahren. Der kleinere Dampfer ,Estonia” fdahrt zweimal
in der Woche nach Schweden und zuriick, der grélere
Dampfer ,Vironia” auch zweimal wochentlich. Die Reise
nach Stockholm dauert 16—20 Stunden und kostet 11—35
Mark.

Nach Helsinki konnte man im Sommer siebenmal
wochentlich fahren; im Herbst und Winter haben wir aber
nur fiinfmal wochentlich eine Verbindung mit der finnischen
Hauptstadt. Diese Reise dauert nur 3—4 Stunden und ist
nicht teuer: eine Fahrkarte kostet nicht mehr als 6 bis
10 Mark.

Zwischen Deutschland und Estland verkehren die Dampfer
«Riigen*, ,Ariadne”, ,Nordland”, ,Wartburg”, ,Strallburg”,
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»Ostpreullen”. Die Dampfer »Ariadne”, ,Riigen” und ,Nord-
land” fahren aus Estland auch nach Finnland — né&mlich
nach Helsinki — und von dort iiber Estland wieder zuriick
nach Stettin. Der Dampfer ,Ariadne* verkehrt im Sommer
auf dieser Linie; im Spéatherbst und Winter verkehrt hier
der stirkere Dampfer ,Nordland®”.

RUD. CHRIST. GRIEBEL, STETTIN.
RegelmidBiger Verkehr mit dem Schnelldampfer

«+NORDLAND*"

Kapitin V. Neumann
Nach HELSINKI jeden Montag,
nach STETTIN jeden Mittwoch

Néahere Auskiinfte, Platzbestellungen und Fahrkarten
bei den Vertretern

N. CHRISTIANSEN & Co.

Telephon: 311-97 und 311-98 Telegramm-Adresse: ,Fach”

78.
es gibt — on olemas; ’ die Flugzeuge — lennukid ;
die Luft — 6hk; ) die Gesellschaft — selts,
die ‘Aktie — aktsia, osatiht; iihing ;
derselbe, dieselbe, das- wdhrend — kuna ;
selbe — seesama ; dazu — selleks ;
brauchen — tarvitsema, das Luftschiff — Ghulaev;
vajama ; die Fahrt — sgit ;
die See — meri; der Preis — hind;
fliegen — lendama ; die Preise — hinnad;
das Flugzeug — lennuk ; langsam — aeglane.
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UNSERE VERBINDUNGEN AUF DEM LUFTWEGE,

Der Grofkaufmann und der Fabrikdirektor, der Bank-
direktor und der Geschéaftsmann haben nur wenig Zeit; jede
Stunde, jede Minute kostet Geld. Deshalb sind die Eisen-
bahn oder der Dampfer fiir den Geschaftsmann oft zu lang-
same Verkehrsmittel. Er mul} viel schneller reisen konnen.

Das beste, das schnellste Verkehrsmittel ist das Flugzeug.
Die Flugzeuge verkehren das ganze Jahr — im Sommer
taglich — zwischen Estland, Helsinki, Stockholm und Riga,
Konigsberg, Danzig, Berlin. '

Zwischen Estland — Finnland (Helsinki) — Schweden
(Stockholm) verkehren die Flugzeuge der finnischen Aktien-
gesellschaft ,AERO". Auf der Linie Estland—Lettland (Riga)
—Deutschland (Berlin) verkehren die Flugzeuge der deut-
schen Luftschiffahrtsgesellschaft ,LUFTHANSA".

DEUTSCHE LUFTHANSA

Auskunft: Eesti Avio
Telephon: 450-32
Tagliche Verbindung: Helsinki—Reval—Riga—Berlin

An | Ab | km | | km | An | Ab
o —\ Helsinki ~ A| 1410 | 170 | —

11395 3% 411 Riga 9991140 7 = 1440
13%81-14% 862 Konigsberg 548 | 1020 i

gifel 10% 901 Reval { 1320" 116 171650

169 | — | 1410 |V Berlin e PR
Preise:
Helsinki—Reval Mk. 18—
Reval—Riga w 27—
Reval—Konigsberg . 76—
Reval—Berlinr . 148.—

Luftpost nach Berlin, Budapest und Rom.
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Eine Reise aus Estland nach Finnland dauert nur dreillig
bis vierzig Minuten, wahrend dieselbe Reise auf dem See-
wege drei bis vier Stunden dauert.

Die Reise aus Estland nach Lettland dauert mit dem Flug-
zeug eine Stunde; mit der Eisenbahn dauert die Reise auf
dieser Strecke aber iiber acht Stunden.

Harjutis 109. Allolevates lausetes tiitke liingad nou-
tavate sonadega!

um wieviel — mitme vorra?
der Mittelpunkt — keskkoht.

Welche Strecke ist auf dem Luftwege langer: Helsinki—
Riga oder Riga—Berlin? Die Strecke ....ist auf dem Luft-
wege langer. Wie oft konnte man im Sommer aus Estland
nach Berlin fliegen? Das Flugzeug verkehrte ... zwischen
Estland und Deutschland. Warum verkehrt im Winter zwi-
schen Deutschland, Estland und Finnland der Dampfer
»Nordland” und nicht die ,Ariadne”? Der Dampfer ,Nord-
land” ist...als die ,Ariadne”. Verkehren estnische Flug-
zeuge zwischen Estland und Helsinki? Nein, das sind .... und
...... Flugzeuge. Kann man Briefe auch mit dem Flugzeug
senden? ..

Harjutis 110. Koostage saksakeelne kuulutus allole-
vail andmeil !

Korrapdrane iihendus Helsingi—Stettin. Kiiraurik »Ariad-
ne”. Kapten H. Ronngren. Helsingist Stettini igal laupéeval.
Helsingi — minek laupdev kl. 129, Stettin — tulek esmas-
pdev kl. 9%, Stettinist Helsingi igal kesknidalal. Stettin —
minek kesknddal k1. 16%. Helsingi — tulek reede k1. 13,
Léhemaid teateid: Carl F. Gahlnbick, tel. 450-30/32.

u
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79.

der Dieb — varas; die Kartoffel — kartul;

der Bauer — talupoeg; das Schaf — lammas;

der Hund — koer; gleich — kohe;

der Hof —hoov; laut — vali, valjult;

die Hofe — hoovid; der Stall — tall, laut;

stehlen — varastama; stiehlt — varastab ;

nennen — nimetama; meinen — arvama ;

erkennen — dra tundma, verhext — néiutud, dra tehtud ;
tunnetama; der Bauernhof — talu.

UNSER HUND IST VERHEXT.

Es waren einmal zwei Diebe, Peter und Michel.

Eines Nachts wollten sie wieder stehlen gehen, und
Peter sagte:

" ,Wenn wir stehlen, so wollen wir nicht unsere richtigen
Namen nennen, das ist nicht klug: die Menschen kénnen
uns erkennen; wir wollen uns Dux und Pix nennen.”

Gut. So stehen sie nun bei einem Bauernhof, und wahrend
Dux gleich in den Schafstall geht, stiehlt Pix .im Garten
Kartoffeln.

Wihrend sie bei der Arbeit sind, kommt der alte Bauer
vor die Tiir und ruft seinen Hund: ,Dux, Dux!" Der Dieb
im Stall meint, sein Freund Pix rufe ihn und antwortet
daher: ,Ruf nicht so laut, jeder kann es héren.”

Als der alte Bauer das hort, schlieft er die Tiir und ruft
schnell seinen Sohn. ,Sohnchen, liebes Séhnchen, weilit du,
unser Dux ist verhext — eben wollte ich den Hund rufen,
aber er antwortete mir: ,Ruf nicht so laut, jeder kann es
héren”. Der Sohn sagt: ,Was ist das fiir eine Geschichte!”
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geht auch auf den Hof und ruft den Hund: ,Dux, Dux!”
Und richtig, der Hund antwortet wieder: ,Ruf nicht so laut,
jeder kann es horen!* Nun sagt der- Sohn: ,Ja, Dux ist ver-
hext, ich will deshalb zu Georg Punturs gehen, der weil,
Wwas man mit einem verhexten Tier machen muB.”

80.

das Messer — nuga; _ der Schneider — ritsep;
der Hals — kael; der Riicken — selg;
die Erde — maa, maapind, kriechen — roomama ;

muld ; springen — hiippama;
die Hand — kisi; sei — olevat;
die Hinde — kied; durch — 14bi ;
mitten — keset; abschneiden — maha 15ikama;

das Dunkel — pimedus.

Gut. Er geht nun auch mitten in der Nacht zu Schneider
Punturs. Aber Georg Punturs hatte einen kranken Fuf} und
konnte daher nicht gehen. Nichts zu machen, der Sohn
nimmt den Schneider auf den Riicken und bringt ihn zu Dux.

Wie er nun so durch den Garten kommt, sieht ihn Pix
im Dunkeln und meint: ,Aha, mein Freund bringt schon ein
Schaf!” und sagt: ,Hast du schon 2" Der Sohn meint, er sei
sein Vater, und antwortet deshalb: »Jal" Pix aber sagt:
»Das ist gut, ich habe ein Messer, wir wollten ihm gleich
den Hals abschneiden !

Als Georg Punturs das hort, springt er auf die Erde und
kriecht auf Handen und Fiilen nach Hause, so schnell er
nur kann.

Aber Dux und Pix stehlen Kartoffeln und Schafe.
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Harjutis 111. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

Mets {imbritseb maja, aga viike. tee iihendab maja ja
maanteed. Meil on ka telefon ja see on védga tdhtis: telefon
tthendab maja ja linna.

See on meie sadam. Siin on praegu kaks suurt aurikut,
veel iiks laev ja paat. See mees seal on kapten ja seal seisab
madrus.

Talupojal on ainult iiks siga, iiks lammas ja lks hobune.
Kus on minu nuga? Otto on haige: tema kéded on nii kiilmad.
Koogitiidruk ostis kartuleid ja keetis suppi.

Harjutis 112. Allolevates lausetes tditke liingad sona-
dega das ~ daB!/

die Rechnung — arve; die Rechnungen — arved;
warten — ootama ; das Zimmer — tuba.

Da.... war ein grofer FufBball-Wettkampf! — Ist da...
Herrn Krauses Tochter? — Herr Miiller erzdhlte, da...er
im Sommer eine Reise machte. — Da.... waren schéne Som-
mermonate! — Sagte er nicht, da...ich hier schon eine
Stunde warte? — Da.... sage ich dir nicht! — Gestern horte
ich, da...Sie jetzt auf dem Lande wohnen.— Da.... er kein
Geld hat, konnte ich nicht wissen! Er meinte, da..... der
Wettkampf um 8 endet. .

Harjutis 113. Allolevates lausetes tditke liingad sona-
dega das ~ daB!

Sehen Sie, da.... ist unser neues Haus!— Da....ist aber
schén, da...Sie so viele Zimmer haben. — Da.... du morgen
das Buch zuriickbringst ! — Dieser Zug fahrt so schnell, da...
wir schon nach einer Stunde in Narva sind. —Ist da... die
russische Kirche? — Sehen Sie jetzt, da... meine Rechnung
richtig war? Ich meinte, da.... du schon mit beiden Handen
Klavier spielst. Da.... ist unsere Mannschaft.
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Harjutis 114. Allolevates lausetes tiitke liingad nou-
tavate tihtedega (s, ss, 8)!

leicht — kerge, kergesti;  frohlich — 16bus, r56mus;
Million — miljon; ohne — ilma;
Millionen — mil jonid; wofiir — milleks.

»Ich wohne jeden Sommer regelmd....ig acht Wochen am
Meer. In die...em Jahre war ich von Anfang Juli bi.... Ende
August am Strande. Das Seewa....er war auch im September
noch sehr warm. Oft sq....ich den halben Tag am Strande
oder im Park.”

nKostete diese Rei....e nicht sehr viel 2“

nAch, wi...en Sie, man braucht nicht gleich eine Million,
man kann auch mit Wenigem auskommen und fréhlich und
gliicklich sein.”

»Ja, aber ich wei.... auch, wie leicht man sein Geld auf
Reisen ausgibt und ohne einen Pfennig nach Hause kommt.”

«Eine Reise ist aber das Be...te, wofiir man sein Geld
ausgeben kann.”

Harjutis 115. Allolevates lausetes tditke liingad tih-
tedega 1z, tz, ts/

wiinschen — soovima; es regnet — sajab;

zu Hause — kodus;; bekommen — saama ;

leer — tiihi ; sich freuen — r56mutsema ;
neblig — udune; darauf — selle peale.

Heute haben wir schon den neunten De...ember. Die
Tage sind alle so grau und kur.... Eben noch war es Som-
mer, plé...lich aber ist es so feucht, neblig und kalt.

Am Strande und im Park spa...iert kein Mensch mehr.
Es regnet und regnet,
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Auch auf dem Sportpla...e ist alles still und leer. Nur
iie grolen Fullballtore stehen noch rech...und links. Die
Jungen, die hier im Sommer spielten, si...en nun zu Hause.

Auch ich gehe je...t nach Hause: ich mufl heute noch
eine Karte schreiben. Morgen ist namlich Otto Miillers
Gebur...tag, und ich will daher Otto Gliick wiinschen. Er
freut sich darauf, dall er Gebur...tagskarten bekommt.

Otto ist dlter als ich: er wird morgen vier....ehn Jahre alt.
Ich werde erst im Mar.... 13 Jahre alt.

81.
der Schlitten — kelk, saan; helfen — aitama;
Schlitten fahren — kelgu- es schneit — sajab lund;
tama; der letzte — viimane;
das Fest — piiha; eigentlich — oOieti;
das Pdckchen — pakike; bedecken — katma ;
das Auto — auto; der Schlittschuh — uisk;
lduten — helisema, helis- Schlittschuh laufen —
tama ; uisutama;
jemand — keegi; Weihnachten — joulud;
hin — sinna; : der Autobus — autobus;
brennen — pdlema; her — sealt;
die Stimme — ha&al ; hin und her—sinna ja tanna.
WEIHNACHTEN.

Dunkler werden die Abende, kélter wird das Wetter. .
Der Himmel ist grau, heute ist es neblig, morgen regnet es.
So vergehen Tage und Wochen... Aber eines Morgens ist
plétzlich alles so hell. Du ldaufst ans Fenster, und was siehst
du? Es schneit, es schneit!
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Eine Stunde noch, und alles ist weil}: der Garten, die
Stralle, die Bdume im Park, die Hiuser am Platz und die
Maéntel und Hiite der Menschen! -

Der Winter beginnt. ;

Lange haben wir auf den Winter warten miissen, er
wollte und wollte nicht kommen. Wie in all den letzten
Jahren, so hatten wir auch in diesem Jahr im November
noch keinen Schnee, und auch im Dezember wollte es noch
nicht Winter werden.

Kurz ist unser Winter: er dauert nur wenige Monate.
Richtiges Winterwetter haben wir nur im Januar und
Februar, im Dezember ist es eigentlich noch Spatherbst, und
im Marz wird es schon Friihling.

Wie freuen sich die Kinder, wenn der erste Schnee das
ganze Land bedeckt! Jetzt konnen sie im Schnee spielen,
konnen Schneebélle machen, Schlitten fahren, Schlittschuh
laufen.

Und dann das Weihnachtsfest! Alt und jung wartet
darauf schon viele Wochen. Die ganze Stadt sieht jetzt vor
Weihnachten viel fréhlicher aus: tausend Menschen gehen
hin und her, Jungen laufen mit Pdackchen, Autos fahren
durch alle Straflen, Autobusse kommen und gehen, vor den
grolen Fenstern der Geschifte stehen Menschen. An den
Strallenecken sieht man Schlitten mit Weihnachtsbaumen:
hiibsche, griilne Tannen. Neben den Schlitten stehen Menschen.

« Wieviel kostet diese Tanne 2"

~Eine Mark." 3

nDas ist zu teuer, nein, das ist zu viel; Ssagen wir sechzig
Pfennig 2" :

»Liebe Frau, ich komme vom Lande, dreilig Kilometer,
auch meine Zeit kostet Geld; und Weihnachtsbdume gibt
es in diesem Jahre wenig... Unter achtzig gebe ich den
Baum deshalb nicht.”
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.Nein, das ist teuer. Dort weiter stehen auch noch
schlitten, dort sind die Baume viel billiger."

.Ja, ja, aber wie sehen diese Baume aus? Meine Tannen
sind hiibsch und griin, hier finden Sie keinen gelben Baum.
Mein letzter Preis: 75 Pfennig."

Neben dem Schlitten steht ein ungefdahr vierzehnjahriger
Junge. :

,Kann die Dame den Baum tragen?" ruft der Junge nun,
,soll ich der Dame helfen 2“

,Schon,” antwortet die Dame, ,willst du mir den Baum
fiir zehn Pfennig nach Hause tragen?”

.~ Wohin ?2“ fragt der Junge.

,Ich wohne am Anfang der Imanta-Strafle.”

,Gut,” sagt der Junge, ,also zehn Pfennig.”

Nach fiinfzehn Minuten hat die Dame den Baum schon
zu Hause.

Nun ist es Weihnachtsabend. Wir kommen aus der
Kirche. Die Glocken lauten. In allen Hdusern sieht man
Weihnachtsbdaume brennen. Dort steht ein Fenster offen,
und man hoért helle Kinderstimmen: -, Vom Himmel hoch, da
komm ich her” und darauf noch heller und lustiger ,O Tan-
nenbaum, o Tannenbaum”. Am offenen Fenster steht jemand
und ruft iiber die ganze Stralle:

,Frohliche Weihnachten!”

Es ist ein stiller, warmer Winterabend; die Kirchen-
glocken lduten, und es schneit und schneit ohne Ende.

82.
zu Ende — otsas, 1opul; sondern — vaid ;
die Mitte — keskkoht; erwarten = warten;
leben — elama ; Mitternacht — kesko6;
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sich ndhern — ldhenema; der Silvesterabend — vana-
es lebe! —elagu! aasta Ohtu;
die Feiertage — piihad; einige — moned.

DAS NEUE JAHR.

Kurz ist der Weihnachtsabend, schnell vergehen die
Feiertage. Man sitzt unter dem Weihnachtsbaum und liest
ein gutes Buch, man geht spazieren oder ins Theater, man
macht eine Schlittenfahrt — und die schénen Weihnachts-
tage sind zu Ende.

Und nicht nur die Feiertage, sondern auch das Jahr.
Noch einige Tage, und wir haben den einunddreiBigsten
Dezember. Dieser letzte Abend des Jahres, der Silvester-
abend heillt, ist eigentlich auch ein halber Feiertag. Heute
geht man nicht so frith schlafen, man sitzt und erwartet das
neue Jahr. :

Bald wird es Mitternacht. Die Uhr ist zehn Minuten vor
zwolf. Alle sehen auf den groflen Zeiger, der sich langsam,
langsam der 12 nédhert. Noch eine Minute, eine halbe; noch
einige Sekunden... Es ist still, ganz still. Bim-bam, bim-
bam lduten plétzlich alle Kirchenglocken. Musik spielt auf
den Straflen. ,Prosit!” rufen die Menschen. «Es lebe das
neue Jahr!"

Am Neujahrstage bringt die Post uns viele, viele Karten.
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Harjutis 116. Allolevates lausetes tditke liingad nou-

tavate sonadega!
einzig — ainus.

Wie nennt man die Tage vom 24.—27. Dezember? ...
Was fiir Biume bringt man jetzt vom Lande in die Stadt? ...
Regnet es manchmal noch im November? ... Wie heil}t der
Abend des 31. Dezember? ... Was bedeckt nun das ganze
Land? Uberall liegt tiefer ... Warum erwarten die Kinder
den Winter? Sie kénnen dann ... fahren und ....laufen. Ist
es am Weihnachtsabend auf den Strallen still? Nein, alle
Kirchen ... 1auten. Sind die Schlitten im Winter die einzigen
Verkehrsmittel in der Stadt? Nein, man kann auch im ..
oder ... fahren. Wie heillt der Zeitpunkt um 24 Uhr? Wann
ist das Jahr zu Ende? Das Jahr ... am 31. Dezember.

Kujundage saksa keeles jdrgnev énnesoov!

Ma soovin Sulle roomsaid joulupiihi ning onnelikku uut
aastat!

Harjutis 117. Allolevad laused tolkige saksa keelde!
sich — end, endale.

Ilm on udune ja sajab vihma. Akki hiiiavad lapsed:

,Sajab lund!* — ,Kus on meie kelk ?" — ,Me tahame kelgu-
tada ja uisutada!” — ,Varsti tulevad joulud. Joulud on meie
ilusaim piiha.” — ,Siis ostame kuuse ja kdik kellad helise-

vad ja iga inimene soovib endale midagi. Ja siis tuleb vana-
aasta-ohtu ja uus aasta. See on lobus aeg!”

Héddldamisharjutis. Hddldage allolev lause, juh-
tides tihelepanu hddlikule [h]!

Herr Altmann hort, dal die Uhr halb sieben schldgt; es
ist noch friih, aber die Stunden vergehen so schnell: Herr
Altmann mufl heute noch hundert Einkdufe machen.
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83.

Eelmisest Oppematerjalist oleme tuttavad kohamd&éarus-
tega nach Hause — koju, zu Hause — kodus:

Die Arbeiter kommen um 5 Uhr aus der Fabrik nach
Hause.

»Herr Miiller ist eben nicht zu Hause.*

»Wann kommt Herr Miiller nach Hause 2“

»Herr Miiller ist tdglich zwischen 3 und 4 zu Hause."”

Harjutis 118. Allolevates lausetes tiitke liingad h&u-
tava kohamddirusega (zu Hause, nach Hause)!/

dumm — rumal ; die Eltern — vanemad.

Herr Altmann muf} auch am Abend... Hause arbeiten.
Ubermorgen fahre ich ... Hause.

Es ist schon spét, ich mufl nun wohl ..... Hause gehen.
Wie dumm, daf} ich keine Postmarken ... Hause habe!
...... Hause auf dem Lande haben wir einen groflen Garten.
Heute abend kann ich erst spat ... Hause kommen.

Das Pferd findet auch im Dunkeln den Weg ... Hause.
Ich habe keine Arbeit und sitze alle Tage ... Hause.
Bitte, kommen Sie schnell ... Hause

nMeine Eltern sind eben nicht ... Hause.*

84.

der Bahnhof — raudteejaam; mich — mind, ennést;
wir hdtten miissen — oleksime pidanud.

KLEINE GESCHICHTEN.

Herr und Frau Bruck stehen auf dem Bahnhof. Neben
Herrn Bruck stehen zwanzig Koffer.
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»50," sagt Frau Bruck, ,ich freue mich, daf} die Reise so
gut beginnt; jetzt haben wir alles..."

»Ja,” antwortet Herr Bruck, ,nur den Schreibtisch hatten
wir noch mitnehmen miissen..."

«Was? Den Schreibtisch? Warum wohl 2

. Weil die Fahrkarten zu Hause auf dem Schreibtisch

liegen.”

85.

das Museum — muuseum;
genau — tapne, tdpselt;

seit gestern — eilsest saadik;
das Haar — juuksed;
dorthin — sinna;

die Nadel — noel.

IM MUSEUM.

Diener: ,Dieser Stein ist 10 007 Jahre alt.”

Herr: ,Woher wissen Sie das so genau ?”

Diener: ,Ich bin hier im Museum schon seit sieben
Jahren Diener. Vor-sieben Jahren sagte mir Herr Professor
Bohme: ,Dieser Stein ist 10 000 Jahre alt’.” :

*

Frau Krummel will ein Pdckchen Haarnadeln kaufen. Sie

geht in ein Geschaft.
»Bitte ein Pdckchen Haarnadeln!”
,Das konnen Sie im groflen Hause an der Ecke erhalten.”
Frau Krummel geht dorthin.
Vor dem Hause steht ein Diener.
,Ist hier im Hause ein Geschaft?" fragte Frau Krummel.

.Nein, das ist ein Museum.”
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86.

wert — vaart; bieten — pakkuma.

DER NEUE HUT.

Herr Weil}l will sich einen neuen Hut kaufen.

» Wieviel kostet dieser Hut?“ fragt Herr Weill den Kauf-
mann.

2ZWOlf Mark.”

Herr Weill: ,Hm, wenn er zwdlf sagt, so meint er zehn,
gibt den Hut aber fiir acht; wert ist er sechs, ich zahle vier
und biete also — zwei Mark !“

87.
der Sperling — varblane; das Gesicht — nédgu;
der Vogel — lind; das Kleid — rgivas, kleit;
die Vogel — linnud; die Kleider — roivad;
weh tun — valutama, haiget drin — sees, toas;
tegema; erfrieren — kiilmuma ;

das Eis — jaa.

SPERLING IM SCHNEE.
Nach Wilh. Hey.

Knabe: ,Vogel, wie ist es so kalt!
Sag mir, erfrierst du nicht bald 2“
Sperling: ,Ach, was tut mir die kalte Zeit,
Ich hab ja ein warmes Federkleid,
Fliege ganz fréhlich her und hin,
Mir ist so warm wie dir wohl drin.“
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Knabe: ,Auch ich hab ein warmes Kleid,
Lauf und spiel eine schone Zeit,
Frage wenig nach Eis und Schnee,
Tun mir Gesicht und Hidnde nicht weh®"

Harjutis 119. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

Ahv, koer, hobune, siga ja lammas on loomad; nad kai-
vad, jooksevad voi hiippavad. Varblane on lind; linnud
lendavad.

Harra Braun istub kirjutuslaua aares. Keegi helistab.
Rdtsep tuleb. Rétsep toob kaks iilikonda ja kolm kleiti; ta
toob ka arve. Proua Braun roomutseb vidga: iiks kleit on
vdga ilus. Héarra Braun ei roomutse mitte: arve on hirmus
suur.

88.

Helene ist so alt wie Otto und Karl zusammen.
Mein Vater ist dreimal so alt wie meine Schwester.
Ich habe einen helleren Anzug als du.

Die Seite AB ist kiirzer als die Seite BC.

Eelolevast selgub, et vordluslauses komparatiivi-
vormile jargneb sidesona als.

Harjutis 120. Allolevates lausetes tditke liingad nou-
tavate vordlus-sidesonadega (wie ~ als)!

ebenso — samasuguselt, das Benzin — bensiin;

niisama ; das Petroleum — petrooleum;
das Wort — sona ; ich kam — ma tulin;
das Quadrat — ruut; der Motor — mootor;

die Motoren — mootorid.
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Ein Postzug fahrt langsamer .... ein Schnellzug. Kamst du
spdter nach Hause .... ich? Im Januar ist es kalter ..... im Juli.
Ist Riga ebenso grof ... Narva? Ein Quadrat hat mehr Win-
kel ....%ein Dreieck. Im Juli regnet es nicht so oft.... im Ok-
tober. Ist euer Garten ebenso groB ... unser Garten? Im
Sommer sind die Néchte heller ... im Herbst. Im Herbst sind
die Tage nicht so lang...im Sommer. Fiir diesen Mantel
zahle ich nicht mehr...30 Mark! Sind im Worte zwei
ebensoviel Buchstaben ... im Worte zehn 2 Das Benzin brennt
besser ... das Petroleum. Ist ein Flugzeugmotor teurer ... ein
Automotor? Er lernte besser .... sein Bruder. So miide ..... du
bin ich noch nicht!

89.

der Wagen — vanker; betrug — oli kokku;
von Zeit zu Zeit — aeg-ajalt; jdhrlich — iga aasta;
sich vorsehen — hoiduma, “ist geboren — on siindinud ;

ette vaatama; wurde geboren — siindis;
anhalten — peatama; besondere — erilised ;
der FuBgdnger — jalakédija; besonders — eriti;
das Ungliick — onnetus; anders — teisiti;
geschehen — juhtuma ; herstellen — valmistama ;
sie — nemad, neid; gewohnlich — harilik, hari-
obgleich — olgugi et, kuigi; likult; :
erfinden — leiutama ; der Schutzmann — kordnik ;
technisch — tehniline ; die Schutzleute — kordnikud;
bauen — ehitama ; die Welt — maailm;
starb — suri; bedeutend — t&htis, mainitav;
griinden — asutama ; eigen — oma.
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DAS AUTO.

Noch vor hundert Jahren hatte man keine Eisenbahn,
noch vor flinfzig Jahren waren Pferd und Wagen die ein-
zigen Verkehrsmittel in den Strallen der Stadt. Heute ist
das alles ganz anders. Heute miissen die Menschen sich
vorsehen, dall die Autos sie nicht iberfahren. In den Grof-
stddten ist der Autoverkehr in den Hauptstrallen so stark,
dal an den Stralenecken besondere Schutzleute stehen
miissen; von Zeit zu Zei; miissen sie alle Autos anhalten,
und die Fullgdnger konnen iiber die Stralle gehen, ohne
dal} ein Ungliick geschieht.

Auch in unseren Stadten ist das Auto seit Jahrzehnten
schon etwas ganz Gewohnliches, obgleich es ein junges
Verkehrsmittel ist. g

Die Erfinder des Autos sind Gottlieb Daimler und Karl
Benz.

Gottlieb Daimler wurde am 17. Méarz 1834 in Wiirttem-
berg (Deutschland) geboren. In den Jahren 1857—59 war
er auf der technischen Schule in Stuttgart; darauf reiste er
nach England, wo er 1861—63 arbeitete. Im Jahre 1885 baute
Daimler seinen ersten Automotor. Dieser Motor war ein
Petroleummotor. Im Jahre 1890 griindete Daimler die ,Daim-
ler-Motorengesellschaft” ‘in Berlin, eine Fabrik, die Autos
und Motoren herstellte. Daimler starb am 6. Marz 1900.

Karl Friedrich Benz ist am 25. November 1844 in Karls-
ruhe geboren. Ein Jahr spéter als Daimler, also im Jahre
1886, baute er den ersten Benzinmotor. Im Jahre 1886 konnte
man auch zum ersten Mal ein Auto durch die Strallen fahren
sehen. Dieses Auto steht eben im Museum in Miinchen. Im
Jahre 1899 griindete auch Benz eine Autofabrik.

Eben heillen diese beiden Fabriken ,Daimler-Benz-
Aktien-Gesellschaft” : sie sind ndmlich nun eine Gesell-
schaft. Die Gesellschaft stellt Automotoren, Autos, Omni-
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busse, Flugzeugmotoren und Kleinflugzeuge her. Die Fabri-
ken arbeiten mit 10000 Arbeitern. Diese Fabriken sind
nicht die einzigen Autofabriken in Deutschland: es gibt in
Deutschland fiinfzig Autofabriken mit ungefihr 300 000
Arbeitern, die in einem Jahre iiber 200 000 Autos herstellen.
Eben baut Deutschland eine neue und sehr groRle Autofabrik.

Im Jahre 1924 betrug die Zahl aller Autos in der Welt
24 Millionen; am 1. Januar 1934 betrug diese Zahl schon
33 Millionen. Eben ist diese Zahl iiber 40 Millionen.

90.
der Raum — ruum; bequem — mugav;
die Rdume — ruumid; niitzlich — kasulik ;
die Person — isik; benutzen — tarvitama,
die Personen — isikud; kasutama;
die Bedeutung — tdhtsus; bei uns — meil, meie juures;
der Regen — vihm ; der Fehler — viga.

DER AUTOBUS.

Das Auto ist ein gutes, schnelles Verkehrsmittel, aber es
hat einen Fehler: im Auto ist wenig Raum. In einem ge-
woéhnlichen Auto ist Platz fiir vier bis fiinf Personen. Oft
brauchen wir aber mehr Raum, und dann hilft uns der Auto-
bus. Der Autobus ist ein grolles Auto, das einen viel stirke-
ren Motor hat. Der Autobus bietet Platz fiir zwanzig bis
dreiflig, oft auch fiir mehr Menschen. In Stadten, die keine
Strallenbahn haben, ist der Autobus deshalb etwas sehr
Niitzliches: bei uns kann man fiir zehn oder fiinfzehn Pfen-
nig durch die ganze Stadt von einem Ende bis zum anderen
fahren. Das ist sehr schén und bequem, besonders im Herbst,
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an Regentagen. Das Auto ist wohl noch bequemer, es fahrt
noch schneller, aber es ist viel teurer, so teuer, dall man
es nicht alle Tage benutzen kann. Der Autobus ist ungeféhr
zehnmal billiger und daher unser tégliches Verkehrsmittel.

Nicht nur fiir den Stadtverkehr, sondern auch fiir den.
Verkehr von einer Stadt zur anderen und fiir die Verbin-
dung von Stadt und Land ist der Autobus von grofler Be-
deutung. Besonders bei uns in Estland, wo es nicht sehr viel
Eisenbahnen gibt, ist der Autobus eines der wichtigsten
Verkehrsmittel. So betrdgt eben die Zahl der Autobuslinien
in Estland iiber hundert. Die kiirzesten Linien sind 10—15
Kilometer lang, die ldngsten Linien, auf denen Autobusse
verkehren, sind 150—250 Kilometer lang. Die Reise mit dem
Autobus ist wohl etwas teurer als die Eisenbahnfahrt: so
kostet eine Eisenbahn-Fahrkarte auf einer Strecke von 150
Kilometer dritter Klasse Mk. 3.—, der Preis der Autobus-
Verbindung ist aber ungefdhr Mk. 4—. So ist der Autobus
nicht das billigste, aber eines unserer wichtigsten Verkehrs-
mittel.

91.

Harjutis 121. Allolevates lausetes tditke lingad nou-
tavate sonadega!

der K6nig — kuningas; irgendwo — kuski ;
tat — tegi.

Welches Verkehrsmittel ist jiinger, das Auto oder die °
Eisenbahn? ... Lebt Gottlieb Daimler, der Erfinder des Autos
noch? Nein, er .... im Jahre 1900. Vor wieviel Jahren baute
man das erste Auto? Vor ....Jahren. Wie alt war Gottlieb
Daimler, als er starb? ... Jahre. Wie heillen unsere bedeu-
tendsten Verkehrsmittel? .. Welches Verkehrsmittel ist
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das schnellste? .... Ist Karl Friedrich Benz ein Amerikaner?
Nein, er ist am 25. November 1844 in Karlsruhe in Deutsch-
landi:; Was tat Benz im Jahre 18992 Er .... eine Autofabrik.
Wie nennt man ein sehr grofles Auto? ... Benutzt man fiirs
Auto Petroleum ? Nein, ..... Kann man das &dlteste Auto heute
noch irgendwo sehen? Jawohl, es steht in Miinchen in
einem ... Bringt uns der Autoverkehr nicht auch viel Un-
glick? Ja, in New-York iiber .... die Autos jahrlich 25 000
Menschen. Wie alt ist der Eisenbahnverkehr? Etwas iiber ...
Jahre. Wie reiste man frither 2 Mit Pferd und.... Was fahrt
schneller, das Auto oder der Autobus ? Gewohnlich fahrt .....
schneller. Gibt es in Estland Autobus-Linien? ..

Harjutis 122. A. Allolev lause tolkige saksa keelde
ning teisendage esinevad poordsonad oleviku kéigis pooretes!

ich stehe auf — ma tdusen iiles.

Ma tdusen iiles, pesen nio ja kded, itlen ,tere hommi-
kut”, joon kohvi, pakin raamatud ja vihud ja 1dhen kooli.

B. Allolevates lausetes teisendage esinevad poordsénad
oleviku kéigis pooretes!

Ich marschiere auf dem Sportplatz. Ich brauche einen
neuen Anzug. Ich springe iiber den Zaun.

92,
der FluB — jogi; die Fliisse — jged;
das Feld —pold; - die Felder — p&llud ;
das Leben — elu; die Ruhe — rahu;
zuschauen — pealt vaatama; hinaus — vilja;
gefroren — kiilmunud ; daneben — selle korval ;
verlieren — kaotama ; verloren — kaotatud.
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WINTER.
Nach Hela Peters.

Sieh, der FluB ist schon gefroren,
Wald und Feld sind weiB.
Schnell, nun keine Zeit verloren,
Kommt hinaus aufs Eis!

HeiBa! Welch ein lustig Leben!
Heut' gibt's keine Ruh’,
Und der Schneemann steht daneben
Und schaut frohlich zu.

Hidldamisharjutis. Hddldage allolevad laused,
pannes tihele diftongi ei!

Zu Weihnachten haben wir im Sportverein ein Fest; der
Preis fiir eine Eintrittskarte betrdgt eine Mark.

Der Schneider macht Kleider.

Ein Dreieck hat drei Seiten.

Hiiildage allolevad laused, pannes tihele diftongi eu (du)!

Die Glocken lduten, und die Menschen freuen sich:
heute beginnt das neue Jahr.

93.

Kui eesti keel tunneb ainult itht vdhendusliidet -ke, siis
on neid saksa keeles kaks ; tarvitatavama liite -chen asemel
v&ib niisama hasti kasutada meelitus- ja vahendusvormide
moodustamiseks 15ppliidet -lein:

der Tisch — laud; das Tischlein — lauake;
die Glocke — kell; das Glocklein — kellake;
der Baum — puu; das Biaumlein — puuke;
die Mutter — ema; das Miitterlein — emake.
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Nagu selgub iilalseisvatest ndidetest, esinevad siingi
kdik need muutused, millega tutvusime juba 15ppliite -chen
puhul, nimelt:

a asemel esineb & (Baum — B&umlein),
o " “ 6 (Glocke — Glécklein),
u " » Ui (Mutter — Miitterlein).

Véime tihtlasi téhele panna, et needki vdhendusvormid
on kesksoost :

das Bdumlein, das Miitterlein, das Tischlein.

Nagu juba eespool margiti, on iildtarvitatavam liide
-chen, mille asemel v3ib tarvitada ka teist 16ppliidet -lein.
Siiski on juhtumeid, kus on lubatav ainult the liite tarvita-
mine; kui nimelt séna 16ppkonsonant on -g v&i -ch, siis tar-
vitatakse ainult 15ppliidet -lein:

der Berg — miigi; das Berglein — maeke;
das Buch — raamat; das Biichlein — raamatuke.

Harjutis 123. Allantud sénadest moodustage vihen-
dusvormid, tarvitades loppliidet -lein!

das Rad — ratas; die Rdder — rattad;
das Volk — rahvas; die Volker — rahvad.

Das Stiick —, das Brot —'der Tisch —, das Rad —, der
Brief —, die Tochter —, der Mann —, das Volk —, der
Sohn —, die Schwester —.

94.
kennen — tundma; die Nachricht — teade ;
die Zeitung — ajaleht; der Rekord — rekord;
die Zeitungen — ajalehed ; die Rekorde — rekordid;
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die Neuigkeit — uudis; aufstellen — plstitama ;

die Neuigkeiten — uudised; das Schwimmen — ujumine;
ist geworden — on saanud, zu allererst — koigepealt;
muutunud ; das Segel — puri;
lassen — jatma; der Schneeschuh — suusk.
DER SPORT.

Wenn wir heute eine Zeitung kaufen, so finden wir oft
schon auf der ersten Seite neben den wichtigsten Neuigkei-
ten mit ebenso grollen Buchstaben die letzten Sportnach-
richten.

Schon bei den alten Volkern finden wir den Sport; in
neuerer Zeit ist die Bedeutung des Sports von Jahrzehnt zu
Zahrzehnt immer gréfler geworden: wir kennen eben nicht
nur das Springen, Laufen, Gehen und Schwimmen, das wir
schon bei den altesten Volkern finden koénnen, sondern
auch den Bergsport (besonders das Schneeschuhlaufen), den
Eissport (besonders das Schlittschuhlaufen und die Spiele
auf dem Eise), den Wassersport, den Segelsport (das Segel-
boot, das Segelflugzeug), den Pferdesport und den Motor-
sport (der Autosport, das Motorboot, das Motorflugzeug).

. 95.
denn — sest; weit — kaugel ;
das Reiten — ratsutamine; der Wettlauf — voidujooks ;
iiben — harjutama; hielt — pidas, hoidis;
der Sprung — hiipe; erhielt — omandas, sai;
von 9 Uhr an — kella der Sieger — voitja;
iiheksast peale; die Sieger — voitjad;
das Stadion — staadion; die Linge — pikkus;
der Grieche — kreeklane; kannten — tundsid;
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der Zuschauer — pealt- alle 4 Jahre —iga 4 aasta
vaataja; tagant;
Christus — Kristus; der Korper — keha.
der Knabe — poiss.

DER SPORT IN ALTER UND NEUER ZEIT.

Man kann wohl sagen: der Sport ist so alt wie die Welt,
so alt wie der Mensch, denn wir finden den Sport tiberall,
bei allen Volkern, in Europa und Australien, im Osten und
Westen. Sogar die Neger und die Indianer kennen den
Sport: auch sie haben Ballspiele, auch sie kennen das
Laufen, Schwimmen und Springen, auch sie wissen, daB} Luft
und Wasser den Korper stark, gesund und schén machen.

Die alten Perser kannten das Reiten und Laufen; auch
die Gartenarbeit hielten sie fiir sehr niitzlich. Die Agypter
kannten Ballspiele und Ténze. Aber was sind diese Volker
neben den alten Griechen?!

Grichenland war das Land des Sports. Hier kannte man
schon 1500 Jahre vor Christus das Springen und Laufen,
1000 Jahre v. Chr. das Ballspiel. Die Knaben muften nicht
nur lernen, sie mullten sich vom siebenten Jahre an auch
im Sport und in vielen Wettkdmpfen {iben. Auch die Mad-
chen ibten sich im Laufen, Springen, Schwimmen und in
Tanzspielen, denn auch sie hatten alle vier Jahre einen
grofen Wettkampf, einen Maidchenwettlauf. Auf diese
Wettkdmpfe freuten sich alle.

In Griechenland hatte jede Stadt grofle Sportplétze,
gewéhnlich vor den Toren der Stadt in einem schénen Park.
Auf diesen Platzen iibten sich die Griechen besonders im
Laufen.

Der Lauf war ein Kurzstrecken- oder ein Langstrecken-
lauf. Der Kurzstreckenlauf war ein Schnellauf iiber eine
Stadionlénge (ungefdhr 200 Meter), der Langstreckenlauf ein
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Lauf iiber 4—10 Stadionldngen. Der Sprung war immer ein
Weitsprung ; man iibte sich im Springen auf Sandplatzen.
Jede Stadt hatte zahlreiche kleine Wettspiele. Der Mit-
telpunkt der griechischen Wettkampfe war aber Olympia.
Seit 776 v. Chr. finden wir hier bei den Olympischen Spie-
len die bedeutendsten Stddte Griechenlands. Die Zahl der
Zuschauer betrug oft 100000 und sogar mehr. Die Spiele
dauerten fiinf Tage. Die Sieger erhielten schone Preise.

Ulalseisvast ja eelnenud lugemispaladest oleme juba
tuttavad péordsénavormidega
ich zahlte zwei Mark,
er kaufte eine Marke,
wir machten ein gutes Geschift,
sie reisten nach Berlin.

Lisandades eelnevaile poordsonamuuted
du spieltest Klavier — sa mangisid klaverit;
ihr lerntet gut — te Oppisite hasti,
saame verbi korrapérasest lihtminevikust jdargmise dile-
vaate:

ich lernte

du lerntest

er (sie, es) lernte
wir lernten

ihr lerntet

sie lernten

Mirkus. Kui tivi 16peb hédlikuga t voi d, siis esineb tiive ja 16pu
vahel vokaal e, ndit.: ich arbeitete, du arbeitetest, er arbeitete jne,

Muudest erinevustest pidage meeles: ich war, du warst, er war, wir
waren, ihr wart, sie waren; — ich hatte, du hattest, er hatte, wir hatten,
ihr hattet, sie hatten; — ich wurde, du wurdest, er wurde, wir wurden,
ihr wurdet, sie wurden.
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Harjutis 124. Allolevad sénad tolkige saksa keelde!

SOSEE Rl harjutama — ...
Tuhateesty o isegi S R el
ajaleht — ... keha— ..
aken — .. tagasi— ..
IStusin——*t" onn— ..

Harjutis 125. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

hierher — siia.

Jogi on siin véga stigav. Meie mootorpaat sdidab kiire-
mini kui teie purjepaat. Mu vend on 22. oktoobril siindinud.
Onu Oskar ehitas endale maja. Kui vana on maailm? See
puu on eriti kdrge. Heinrich oli eile meie juures. Kas raud-

teejaam on veel kaugel? Nad tunnevad mind juba ammu.
Esmaspéeval tuleb siia jalgpalliklubi ,Union*.

96.

wurden — said, muutusid;
das Mitglied — (seltsi) liige;
verschieden — mitmesugune;
das Gymnasium — giimnaa-
sium ;
die Jugend — noorus;
teilnehmen — osa vGtma;
veranstalten — korraldama ;
kdmpfen — voitlema ;
der Ringkampf — maadlus ;
der Ringkdmpfer — maadleja;
stattfinden — aset leidma ;
das Ergebnis — tulemus;
allein — tiksi;
begann — algas;
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fand — leidis;

flog — lendas;

der Mast — mast ;
steigen — tdusma ;
der Speer — oda ;
siegen — voitma;
der Krieg — sdda;
der Wurf — vise;
der Gast — kiilaline;
die Giste — kiilalised ;
der Teil — osa;
damals — tol korral ;
das Feuer — tuli;
das Gewicht — kaal ;
sonderbar — imelik.



DIE OLYMPISCHEN SPIELE.

Wie ganz Griechenland seine Spiele in Olympia hatte,
so haben auch wir unsere neuzeitlichen groffen Wettkampfe,
die wir auch heute noch ,Olympische Spiele" nennen. )

Besonders in der letzten Zeit ist die Bedeutung des
Sports in allen Landern immer grofer geworden. So hatte
allein Deutschland nach dem Weltkriege iiber 60 000 Sport-
vereine; die Mitgliederzahl dieser Vereine war 8 Millionen.
Aus diesen 60000 kleinen Vereinen ist jetzt ein grofler
Sportverein geworden. Auch in anderen Staaten ist die
Zahl der Sportvereine bedeutend.

Diese Sportvereine wollten in neuerer Zeit wieder
groRere Wettkdmpfe veranstalten. Deshalb griindete man im
Jahre 1894 in Paris einen Verein fiir unsere grolen neu-
zeitlichen Wettkampfe, fiir unsere neuen ,Olympischen
Spiele”. :

Die ersten neuen Olympischen Wettspiele waren im
Jahre 1896 in Athen. An diesen Spielen nahmen verschie-
dene Staaten Europas und Amerikas teil.

Im Jahre 1900 fanden die Spiele in Paris statt.

Nach vier Jahren waren sie in St.-Louis (Amerika). Von
den 130 Preisen erhielten die Amerikaner damals 117.

~ Im Jahre 1906 sehen wir in Athen schon vierzehn ver-
schiedene Volker. Auch Finnland und Afrika hatten dort
schon einige Vertreter.

In London finden wir im Jahre 1908 einundzwanzig Vél-
ker mit 2700 Vertretern. Damals waren die besten Ergeb-
nisse: 100 m in 10,8 Sekunden, 200 m in 22,4 Sekunden,
800 m in 1 Minute und 52,8 Sek., 1500 m in 4 Minuten und
03,4 Sek. Das beste Ergebnis im Hochsprung war 1.90 m,
im Weitsprung — 7.48 m, im Dreisprung — 14,92 m.

Der sechste Olympische Wettkampf fand im Jahre 1912
in Stockholm statt. An diesen Wettspielen nahm auch ein
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Este teil, der Ringkémpfer Klein. Er kampfte elf Stunden
gegen einen anderen Ringkadmpfer. s

Nach dem Weltkriege war im Jahre 1920 ein Wettkampf
in Antwerpen. Hier hatte Estland schon viele Vertreter.

Im Jahre 1924 waren die Olympischen Spiele wieder in
Paris. Fiinf Weltrekorde stellte man auf. Der Konig dieser
Spiele war Paavo Nurmi.

Nach vier Jahren finden wir in Amsterdam 15 Vertreter
Estlands, von denen drei im Ringkampf an erster Stelle
stehen.

Im Sommer 1936 fanden die XI. Olympischen Spiele in
Deutschland statt. Wochen und Monate dauerten die Vor-
arbeiten in Berlin: 52 Staaten wollten 6000 Vertreter nach
Berlin schicken; aus diesen Staaten konnte Berlin ungeféhr
150 000 Zuschauer erwarten, und aus allen Teilen Deutsch-
lands ungefdhr eine Million Menschen, die alle zur Olym-
piade in die Hauptstadt kommen wollten.

Auch Estland schickte seine Vertreter: die estnische
Sport-Mannschaft betrug 36 Mann. Besonders viel Gliick
hatten aber die Schiiler, denn plotzlich kam aus Deutsch-
land die Nachricht, daB} aus jedem estnischen Gymnasium
ein Schiiler als Gast zur Olympiade fahren kann. So reisten
am 29. Juli dreillig Schiiler aus Estland auf drei Wochen
nach Berlin.

Am 1. August begannen die Olympischen Spiele. Das
Stadion — das grofte in Europa — hatte Raum fiir genau
100 000 Zuschauer. In der Stadt sah man uberall Fahnen:
die Olympiafahne — eine weille Fahne mit fiinf Kreisen —
und die Fahnen aller Staaten, die an der Olympiade teil-
nahmen. Auf allen Strallen sah man Tausende von Menschen.

Am Nachmittag marschierten die Vertreter der Staaten
und die Mannschaften mit Musik und Fahnen in das Sta-
dion. Uber dem Stadion flogen Flugzeuge. Neben dem Sta-
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dion war ein hoher Turm, und im Turm eine neue Glocke,
die Olympiaglocke. Auf der Glocke standen die Worte:
,Ich rufe die Jugend der Welt.” Wihrend die olympische
Glocke ldutet und an den Masten des Stadions langsam die
Fahnen aller Volker steigen, marschieren die Mannschaften
in das Stadion. Das dauert eine ganze Stunde. Dann steigt
die grole Fahne am Hauptmast, schon brennt das Olym-
pische Feuer, und die Olympiade 1936 beginnt.

Die Ergebnisse der Olympiade waren sehr gut, aber auch
sehr sonderbar:

Im 10 000 m-Lauf siegte Finnland:

I. Ilmari Salminen (Finnland) — 30.15,4 Minuten.
II. Arvo Askola (Finnland) — 30.15,6 Minuten.
III. Volmar Iso-Hollo (Finnland) — 30.20,2 Minuten.

Im Speerwurf fiir Médnner siegte Gerhard Stock (Deutsch-
land) mit 71,84 m (neuer Olympiarekord).

Im Speerwurf fiir Frauen siegte Tilly Fleischer (Deutsch-
land) mit 45,18 m (neuer Olympiarekord).

Im Dreisprung waren die beiden Hauptsieger Japaner:

I. Naoto Tajima (Japan) — 16,00 m.
II. Masao Harada (Japan) — 15,66 m.

Im 200 m-Lauf waren die beiden Hauptsieger Ameri-
kaner:
I. Jesse Owens (Amerika) — 20,7 Sek.
II. Matthew Mac Robinson (Amerika) — 21,1 Sek.

Im 100 m-Lauf waren die beiden Hauptsieger Ameri-
kaner:
I. Jesse Owens (Amerika) — 10,3 Sek.
II. Ralph Metcalfe (Amerika) — 10,4 Sek.
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Im Weitsprung siegen Amerika, Deutschland und Japan.

I. Jesse Owens (Amerika) — 8,06 m. (Olympiarekord.,)
I. Lutz Long (Deutschland) — 7,87 m.
ITIT. Naota Tajima (Japan) — 7,74.

Im Ringkampf siegte Estland und erhielt zwei erste,
einen zweiten und zwei dritte Preise.

Ringkdmpfe, I. Teil:

i, Kri'stjan Palusalu, Weltmeister.
II. August Neo. -

Ringkédmpfe II. Teil (griechisch-rémischer Ringkampf):

I. Kristjan Palusalu, Weltmeister.
III. August Neo und Voldemar Vaili.

Im Schwergewicht erhielt Deutschland den I. und E st-
land den III. Preis.

Kristjan Palusalu muflte mit zehn anderen Ringkampfern
kampfen; diese Ringkdmpfer waren wohl die besten Ring-
kampfer der Welt, aber Palusalu war doch starker und
siegte. Finf Siege geben einen Preis. Palusalu erhielt daher
zweimal den ersten Preis im Ringkampf und wurde Welt-
meister.

August Neo kampfte auch gegen finf andere Ring-
kdmpfer; viermal siegte er, aber dann hatte er kein Gliick
und erhielt nur den zweiten Preis. Beim griechisch-rémi-
schen Wettkampf siegte er nur dreimal, daher erhielt er hier
den dritten Preis. Auch der Ringkdmpfer Voldemar Vili
hatte nicht mehr Gliick als Neo.

Arnold Luhadér, der in Berlin den dritten Preis erhielt,
war schon im Jahre 1928 der Vertreter Estlands auf den
Olympischen Spielen in Amsterdam; auch dort erhielt er
einen Preis.
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Die Olympiade in Berlin mit 200 000 Zuschauern tag-
lich — allein im Stadion 100 000 am Vormittag und 100 000
am Nachmittag, auf den anderen Sportpldtzen auch noch
Tausende — war die gréBte Olympiade, und die Mannschaf-
ten waren die besten Mannschaften aus allen Staaten der
Welt. Daher kénnen auch die Vertreter Estlands froh sein,
dal} sie aus diesen schweren Wettkdmpfen schone Preise
nach Hause bringen konnten.

"Harjutis 126. Allolevates lausetes tiitke liingad nou-
tavate sonadega!

ausbrechen — puhkema; brach aus — puhkes.

Wo finden wir die wichtigsten Neuigkeiten? In der ..
Wie heil}t ein besonders gutes Ergebnis beim Wettkampf?
...... Was fiir eine Bedeutung hat der Sport? Er macht den ...
stark und schén. Wie heillt ein groBer Sportplatz fiir Wett-
kdmpfe? ... Kennen die Esten den Sport? Ja, heute kennt
in Europa jedes .... den Sport. Wo waren die grolen Wett-
kdmpfe der alten Griechen? In ..... Wie lange dauerten diese
Sbiele? ... Tage. Ist Jaan Jaago ein Kurzstreckenldufer?
Nein, er ist ein.... Warum hatten wir von 1912 bis 1920
keine Olympischen Spiele ? Im Jahre 1914 brach der .... aus.
Wann und wo waren die letzten grollen Wettkdmpfe? Im
Jahre ... in ... Wann veranstalteten die alten Griechen den
ersten Olympischen Wettkampf? Im Jahre 776 vor .... Wel-
ches Volk siegte im Jahre 1936 im Ringkampf? Der Sieger
war ein ... Wie grof ist das Stadion in Berlin? Dort ist....
fiir genau 100 000 Zuschauer. Was stand auf der Olympia-
glocke? ,Ich rufe die .... der Welt.” Reisten aus Estland auch
Schiiler zur Olympiade 19362 Ja, aus jedem ... konnte ein
Schiiler als Gast zu den Olympischen ....fahren. Ist die
Olympiafahne blau? Nein, die Oliimpiafahne ist.... Wieviel
Kreise sind auf der Olympiafahne? Die Olympiafahne hat
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...... Kreise. Wie groll war die estnische Mannschaft in Ber-
lin? Estland schickte .... Mann zur XI. Olympiade.

Hdadldamisharjutis. Allolevate lausete héidildami-
sel pidage eriti silmas tihtiihendit ch!

Ich konnte nicht mehr als sechzehn Kilometer taglich
marschieren, denn das Wetter war Techt feucht und schlecht.

Unser Nachbar hatte am Nachmittag Besuch; seine
Tochter kochte Kaffee.

97.
das Dach — katus; die Schwalbe — padsuke;
die Ddcher — katused ; die Maus — hiir;
die Katze — kass; die Mduse — hiired ;
fing — pitdis; doch — ometi;
ndher — ligemale ; lief — jooksis;

das Vergniigen — I5bu.

DIE KATZE.
Nach Wilh. Hey.

»Kdtzchen, Kdtzchen, was machst du doch
Dort auf dem Dache des Hauses so hoch ?
Solltest du dort eine Schwalbe sehn ?

Willst jetzt wohl leise nidher gehn ?
Wart nur! Die Schwalbe ist kliiger als du!
Siehst du, dort fliegt sie, und du siehst zu!“

Meinte die Katze: ,Das ist kein Vergniigen!
Warum nur kénnen Végel fliegen 2 1
Dann aber lief sie schnell in das Haus
Und fing sich dort eine groBe Maus.
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98.

| Teatavasti puudub eesti keeles eriline poérdsdnavorm
tuleviku valjendamiseks; selle vormi aset tdidab olevik,
millele tarbe korral lisandub tuleviku mdistet tdhistavaid
sonu, nait. :
Kui aega saan, 1ah en jalutama.
Homme ostan enesele uued suusad.

Ka saksa keeles asendub tulevik sageli olevikuga:

Nach einer Stunde g eh e ich spazieren.
Herr Miiller fa h r t morgen nach Riga.
Bitte, warten Sie, ich k o m m e gleich zuriick.
Tuleviku moiste tdpsemaks vdljendamiseks on saksa
keeles vastav erivorm.

Eelnenud lugemispaladest oleme tuttavad saksa sGnaga
werden, mis vdljendab muutumist, toimumist tulevikus:

Bald werden die Biume griin — varsti puud muutuvad
roheliseks. i

Oskar wird tbermorgen fiinfzehn Jahre alt — Oskar
saab ililehomme viieteistkiimneaastaseks.

Wann werden die Zeiten besser 2! — Millal paranevad
ajad?!

Selle sona — werden — abil moodustub saksa keeles tule-
vikuvorm:

Herr Miiller wird am siebzehnten nach Riga fahren.
Wir werden im Sommer am Strande wohnen.

Pidage meeles: Tulevikuvormi I6pposa (infinitiiv) jadb alati muutu-
matuks: gehen, wohnen, fahrem jne. Tulevikuvormi infinitiivne osa
seisab lause 16 pus!
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Harjutis 127. Allantud olevikumuudetest moodustage
vastavad tulevikumuuted!

A. Wir schreiben —, er liuft —, Otto spielt —, sie zeich-
nen —, wir lesen —, es regnet —,

B. Die Jungen spielen Fufiball.
Die Jungen .... Fufball ...."
Herr Miiller erzahlt eine Geschichte.
Herr Miiller ..... ¢ine Geschichte ...
Wir schliefen unser Geschift.
Wir ..... unser Geschiift ...

Wir miissen bald nach Hause gehen.
Wir ..... bald nach Hause gehen ...

Er darf nicht auf den Sportplatz kommen.
Er ... nicht auf den Sportplatz kommen .....
Sie lauft Schlittschuh.
Sie ... Schlittschuh ...

Harjutis 198 Allolevates lausetes tc'l'itk¢ liingad vérd-
lussidesonadega wie, als!

beriihmt — kuulus.

Ein Auto fdhrt gewéhnlich schneller ... ein Autobus. Ist
Helsinki gréBer ... Riga? Das Auto ist fir den Verkehr
ebenso wichtig .... das Flugzeug. Ich laufe 6fter Schlittschuh
...... Schneeschuh. War Gottlieb Daimler &lter ... Karl Benz?
Gibt es noch so beriihmte Ringké@mpfer .... Jaan Jaago? Das
Schwimmen ist ein ebenso niitzlicher Sport ... das Springen.
Er war élter ... seine beiden Briider. Er lernte ebenso gut .....
sein Freund. Miide bin ich .... ein Hund.
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99.

der Unfall — Onnetus; die Frucht — (puu)vili;

der Jahrgang — aastakadik ; die Friichte — viljad;

das Kino — kino; das Pfund — nael;

verkaufen — miiiima ; selbst — ise;

zu verkaufen — miiiigiks, der Kursus — kursus;
miila; der Beginn — algus;

schwach — nork;

HERR ADAMSON LIEST DIE ZEITUNG.

Wenn Herr Adamson am Abend aus dem Geschaft nach
Hause kommt, kauft er sich eine Zeitung. Am Tage hat er
ja immer viel Arbeit, aber am Abend nimmt er sich Zeit und
liest seine Zeitung. Schnell tberfliegt er die wichtigsten
Nachrichten aus aller Welt.

,Die Japaner siegen bei Schanhaikwan. Hm, wo ist das? Ja,
ja, die Erdkunde...” Den Teil ,Neue Biicher" liest er nicht,
dieser Teil bietet Herrn Adamson nichts. Aber jetzt, auf der
vierten Seite, was ist das?! Die Aktien der ,Farbenfabrik"
stehen wieder schlecht! Schwach, schwach; sagte ich ja
Schulze schon lange ... Ja, wenn die Kreditbank jetzt nicht
hilft, mit einer Million, sagen wir... Autounfall, ja, horte
ich schon, ein Schutzmann ist iiberfahren... Wintersport,
Olaf Svensson springt 75 Meter ... ? springt...? Ach so, auf
Schneeschuhen ... Zu verkaufen ein kleines, hiibsches Haus,
hm, ich mufl doch hingehen, wenn es nicht teuer ist...
Kino Apollo ,Die Tochter der Frau Lehmann”, aha, darauf
warte ich ja schon lange; gut, also morgen abend... Tanz-
kursus, Tango, Foxtrott, nichts fiir mich, zu alt, zualt...
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Altmann und Co, ja, auch schon iiber 25 Jahre, ein altes
Geschdft... Aha, da bin ich ja selbst: Thomas Adamson,
Kaffee, Zucker, Friichte, Weine usw., ja — sehr gut! So, jetzt

weill man doch wieder, wie es in der Welt aussieht und was
~es Neues in der Stadt gibt. Und nun kann ich schlafen
gehen.”

Harjutis 129. Alljargnevates lausetes tiitke liingad
noutavate sonadega!

Was ist die Diina? Die Diina ist Lettlands grolter ...
Wieviel ist ein Kilogramm? 2!/> russische ... Wie nennt
man alle Nummern einer Zeitung vom 1. I. — 31, XIL.2 Das
ist ein ... Welcher Staat ist kleiner, Japan oder China? ...
Konnen Sie einen FluB in China nennen? Die grofiten ...
Chinas heillen Huang-ho und Jang-tse. Wo l4uft der Film
»Die Tochter der Frau Lehmann“? ... +Apollo”. Was ist
»Hedda Gabler“? Ein ....in 4 Akten. Was ist Tango? Ein .....
Besucht Herr Adamson einen Tanzkursus? .... Wann beginnt
das Theater? Der Beginn ist .... acht Uhr.

Harjutis 130. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

Meie majal on punane katus, aga rohelised uksed ja
aknad, kuna plank pruun on. Kass putdis suure halli hiire.
Pédasukesel on siniseid sulgi. Otto. ratas oli vana ja halb;
ta miilis ratta ja ostis iithe viikese paadi. Voitjad said ilu-
said auhindu. Kust tunnete mind? Hérra Schulz on praegu
kuski Saksamaal ja tuleb alles kuue kuu pdrast Eestisse
tagasi. Mina ise tahtsin ka Saksamaale sOita, aga praegu ei
ole mul raha selleks. Autobus on vdga kasulik, aga auto on
mugavam. Keegi tahab minule klaverit miiiia. :
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100.

Eelnenud lugemispalades oli meil korduvalt juhust tdhele
panna sdonavara avardumise protsessi liitsonade moodusta-
mise ning 1dppliidete kasutamise teel:

das Haus + der Herr — der Hausherr;
das Land -+ die Strale — die Landstralle;
die Mutter — das Miitterlein;

der Baum — das Baumchen.

Viimasteski lugemispalades tutvusime iihe uue sonavara
rikastamise vdimalusega. Vaadeldes sdonu

laufen — jooksma, das Laufen — jooksmine,
springen — hiippama, das Springen — hiippamine,
gehen — kdima, das Gehen — kaimine,
schwimmen — ujuma, das Schwimmen — ujumine,

selgub meile, et siin poérdsonast moodustub tegu viljendav
nimisona.
Pange tdhele: pdordsdona kirjutatakse viikese algustdhega; nimi-

sona kirjutatakse suure algustdhega; eesti mine-lGpulisele teonimele
vastab saksa keeles kesksooline nimisona.

Harjutis 131. A. Allantud poordsonadest moodus-
tage vastavad nimisénad, varustades nad oige artikliga!

zahlen — FARTB 8 i R
lduten — Hegen —= - gl e G
fliegen — SIMGIETE =L s et e
arbeiten — ERDZOR = S T SR

B. Allolevad eestikeelsed sonad tolkige saksa keelde!

kirjutamine —, lugemine —, ehitamine —, joomine —,
joonistamine —, ootamine —, marssimine —, lamamine —.
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Harjutis 132. Allantud olevikumuudetest moodustage
vastavad tulevikumuuted!

-‘er sagt nichts —, wir siegen —, ich trinke nicht —, sie
wartet noch —, es schneit —, sie bleiben hier —, ich wiinsche
nur Ruhe.

Harjutis 133. Viljendage allantud viited tuleviku-
vormis, pidades silmas Giget sénajiirjestust lauses!

Die Auto-Fahrkurse dauern einige Wochen. Herr Meyer
verkauft sein Haus. Herr Krause fiahrt im Sommer an den
Strand. Herr Adamson liest am Abend seine Zeitung. Ich
gehe ins Kino. Er ruft den Schutzmann. Ich lese dieses Buch.
Sie kauft sich eine Villa. Otto geht spazieren. Er schwimmt
iber den Fluf}.

101.

Eelnenud t6omaterjalist oleme tuttavad poordsénamuu-
detega

geboren — siindinud ; gegeben — andnud, antud.

Vaadeldes iilalseisvaid vorme, selgub, et eesti mineviku
kesksonale vastab saksa keeles pooérdsdnamuude eessilbiga
ge-. v .
Vorreldes edasi muuteid
hat geschlagen — on 166nud; hat gegeben — on andnud;
haben gesehen — on niinud;
naeme, et saksa keeles see kesksdna (partitsiip) tihenduses
abiverbiga haben moodustab poordséna perfekti ehk
tdismineviku vormi.
Mdrkus: Taismineviku vormis partitsiip ehk kesksdna jaab muu-
tumatuks : ich habe gesehen, du hast gesehen, er hat gesehen, wir haben

gesehen, ihr habt gesehen, sie haben gesehen. Téismineviku partitsiip
asetseb lihtlause 16 pus. '
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Harjutis 134. Allantud poordsonadest moodustage
vastavad tdismineviku-vormid!

er ruft —, sie schlafen gut —, wir tragen braune Mantel
—, sie lesen viel —, wir halten unser Wort —.

Harjutis 135. Allolevates lausetes tiiendage nouta-
vate loppudega poordsonade oleviku-, lihtmineviku-, tdis-
mineviku- ja tulevikumuuted!

Haben Sie die heutige Zeitung geles....? Die Japaner
haben die Chinesen auf der ganzen Linie geschlag....

Im Sommer vor einem Jahr mach.... wir eine Reise nach
Finnland. In diesem Sommer werden wir eine Reise in die
Alpenldander mach.... Haben Sie meinen neuen Reisemantel
schon geseh...2 Auch ich habe mir einen neuen Mantel
mach..... lassen. ‘

Harjutis 136. Kirjutage antud sona vastand!

tener e weniger— ..
enden — = .. alles— ..
das Glick — ... schnell — ..
TPHIEE —r s e, ' lang o
T =G R S verlieren — ...
schlechter — ... kaufen — ..
' LI e e A {0k 52 Tl Sl e
stark — .. weit— ...
102.
der Stiefel — saabas; der Strauch — pd&osas;
die Stiefel — saapad; die Strducher — poosad;
anziehen — selga, jalga, klettern — ronima;
kdtte panema ; zogen an — panid selga,
hervor — esile; jalga jne.;

fangen — piitidma.
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DIE AFFEN UND DIE STIEFEL.
Nach Wilh, Hey.

In einem grollen Walde lebten viele Affen. Neben dem
Walde waren Felder, und die Affen konnten dort oft Men-
schen sehen.

Eines Tages fanden einige Affen im Walde viele Stiefel.
Wie ein jeder weil}, machen Affen gern alles nach, was sie
sehen. Daher zogen die Affen auch gleich die Stiefel an.
Pl6tzlich kamen hinter einem Strauch zwei Mianner hervor.
Die Affen wollten schnell auf einen Baum klettern, aber die
Stiefel waren so schwer, dal sie nicht laufen und nicht klet-
. tern konnten. So war es den Miannern leicht, die Affen zu
fangen.

Harjutis 137. Allolevates lausetes tiitke lilngad nou-
tavate sonadega!

Was fanden die Affen? Die Affen fanden viele.... Wo
lebten die Affen? .. lebten ... Arbeiteten die Menschen im
Walde? Nein, sie hatten neben dem Walde ein ... Was
machten die Affen mit den Stiefeln? Sie... die Stiefel ...
Waren die Stiefel leicht? Nein, sie waren ... Woher kamen
plétzlich die beiden Méanner? Sie kamen ... einem ... her-
vor. Was wollten die Maénner? Sie wollten die Affen ...
Was wollten die Affen machen? Sie wollten auf die Baume
...... Konnten die Affen fliichten? ...

Harjutis 138. Allolevad laused tolkige saksa keelde,
teisendades esinevad poordsonad koigis tdismineviku poo-
retes!

Ma olen tdna kaua maganud. Ma olen raamatu lugenud.
'Ma olen neid nédinud. Ma olen hiire piitidnud. Ma olen
kaupmehele viis marka andnud. Ma pole kassi 166nud.
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103.

das Wunder — ime; erwachen — drkama;
das Schneegléockchen — lumi- geschah — juhtus, leidis
kelluke; aset.
SCHNEEGLOCKCHEN.

Nach Clara v. Sydow.

Was ldutet im Garten wohl Tag und Nacht,

Bim, bam! bim bam?!

Schneeglockchen ist frohlich und lustig erwacht:
Bim bam! bim bam! ‘

Will allen Menschen erzdhlen und sagen:

»Ein Wunder geschah!”,

Und bittet die Winde, es weiter zu tragen:

»Der Friihling ist da!“

Hdidldamisharjutis. Hddldage allolev lause, pidades
meeles, et tihtiihendile ng vastab hddldamisel lihthddlik [vw]!

Die Jungen bringen einen langen Tisch auf den Hof und
springen tiber den Tisch.

Hiildage allolevad laused, juhtides tdhelepanu pika i
puhtale hddildamisele!

Diese Tiir war frither griin. Die Schiiler springen iiber
Tische und Stiihle.

104.

Mailetatavasti tutvusime juba saksa mineviku kesksona
vormidega
er hat mich geschlagen — ta on mind l66nud,
wir haben das Buch gelesen — me oleme raamatut lugenud,
sie haben uns gerufen — nad on meid kutsunud.
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Samuti tunneme eelnenud toomaterjalist keelendeid

Otto hat ein Buch gekauft — Otto on raamatu ostnud,

Wieviel hat das Buch gekostet? — kui palju on raamat
maksnud ?

Er hat fiir das Buch 5 Mark gezahlt — ta on raamatu eest
5 marka maksnud.

‘Ulalseisvast selgub, et saksa mineviku kesksdnal on
kaks kuju (geschlagen, gekauft).

Vaadeldes meile tuntud pé6rdsdna-pdhimuuteid

kaufen — kaufte — gekauft,
zahlen — zahlte — gezahlt,
zeigen — zeigte — gezeigt,

vOime teha jargmise tdhelepaneku: kui lihtmineviku tunnu-
seks on -te, siis mineviku kesksdna 186pus esineb -t. Vor-
reldes neid p66rdsdna-muuteid vormidega

schlagen — schlug — geschlagen,
halten — hielt — gehalten,
sehen — sah — gesehen,

teeme teissuguse tdhelepaneku: kui p66rdsdna lihtminevik
moodustub tiivevokaali muundumise teel, siis mineviku
kesksGna 16pus esineb -en.

Harjutis 139. Allantud lihtmineviku-muudetest moo-
dustage vastavad tdismineviku-vormid, pidades silmas kesk-
sona muuteloppude -te, -en erinevust!

Frau Miiller spielte Klavier. Wir machten eine Reise
durch die Schweiz. Herr Adamson las die Zeitung. Heute
arbeitete er lange. Herr Altmann kaufte sich ein Auto. Ich
sah meinen Freund im Theater. Otto zeigte mir seine Mar-
ken. Wir schliefen bis 10 Uhr. Ich gab ihm Auskunft.
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105.

Vaadeldes meile juba tuntud péérdsonamuuteid
er hat mir sein Buch gegeben — ta on mulle oma raamatu
andnud,
er hat uns gesehen — ta on meid ndinud,
sie haben nur zwei Stunden geschlafen — nad on ainult kaks
tundi maganud,
ndeme, et perfekt ehk tdisminevik moodustub mineviku
kesksonast ja abiverbi haben olevikupooretest (hat, haben
jne.). Asendades abiverbi olevikupéérded mineviku
pooretega, ndit. ;
er hatte mir sein Buch gegeben — ta oli mulle oma raamatu
andnud, Y
er hatte uns gesehen — ta oli meid ndinud,
sie hatten nur zwei Stunden geschlafen —nad olid ainult
kaks tundi maganud,
saame saksa pluskvamperfekti ehk ennemine-
v ik u-vormi.
Mirkus: Ka ennemineviku-vormis partitsiip ehk kesksona jdab
muutumatuks: ich hatte gegeben, du hattest gegeben, er hatte gege-

ben, wir hatten gegeben, ihr hattet gegeben, sie hatten gegeben. Enne-
mineviku partitsiip asetseb samuti lihtlause 16pus.

Harjutis 140. Allantud laused kirjutage timber enne-
minevikuvormis, pidades silmas kesksona noutavaid loppusid!

Herr Adamson packte seine Koffer. Wir bauen uns ein
Haus. Sie sah schon zweimal nach der Uhr. Er tanzte
gestern nur wenig.

Harjutis 141. Allantud sénad korraldage lauseteks,
pidades silmas noutavat sonajdrjestust!

halbe Er eine uns Stunde hatte auf gewartet — sein
Krause hat Motorboot verkauft Herr — Herr Riga wird nach
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fahren morgen Adamson — seinen wird dort aufsuchen Er
Freund — 1885 einen Im Daimler hatte Jahre hergestellt
Petroleummotor schon — Seit er hat noch nur gebaut 1866
Benzinmotoren — heute ins Ich werde abend gehen Kino —
der hat ein An sechsten estnischer Olympiade teilgenom-
men Ringkdmpfer — Die haben vom den getragen Zuschauer
Sportplatz Sieger —

106.
erlauben — lubama ; gestiegen — tGusnud;
sinken — vajuma, langema; rief — hiitidis ;
gesunken — vajunud, langenud; beenden — 13petama ;
erhalten — saanud; das Examen — eksam.

DIE REISE NACH DEUTSCHLAND.

Es war an einem Nachmittage der ersten Maiwoche, als
Herr Altmann aus seiner Fabrik nach Hause kam. Er hatte
wichtige Briefe aus Deutschland erhalten und rief schon in
der’ Tiirs Hote; Helga, ich werde nach Berlin fahren
miissen. Der Dollar fallt namlich, die amerikanischen Wert-
papiere auch. Die Ford-Autos werden also im Einkauf billi-
ger, und das Shell-Benzin ist um 35% im Preise gesunken.”

»S0, und wie arbeitet unsere Fabrik 2" fragte Frau Alt-
mann.

.Gut, sehr gut,” antwortete Herr Altmann, ,unsere
Aktien sind um 15% gestiegen. Wenn der Dollar noch wei-
ter fallt, wird es ein gutes Geschiftsjahr werden ! — Daher
dirfen wir uns in diesem Sommer auch etwas erlauben: wir
wollen eine Reise nach Deutschland machen — du, ich und
die Kinder!” ;
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Kurt, Ilse!” rief er ins Nebenzimmer, ,kommt her!
Wenn ihr in diesem Jahre die Klasse ohne Nachexamen
beendet, diirft ihr eine Reise machen: wir fahren auf sechs
Wochen nach Deutschland !

107.
der Augenblick — silma- kehren — poérama, kddnama ;
pilk, hetk; das Kommando — komando ;
der Schornstein — korsten; die Kabine — kajut;
klar — selge, klaar; der Rauch — suits;
an Bord — pardal; die Briicke — sild;
herauf — iiles; die Treppe — trepp;

die Wolke — pilv.

Ein warmer Nachmittag. In der Stadt schlagen die Kirch-
turmuhren fiinf. An Bord der ,Ariadne” laufen die Matrosen
hin und her, die Schiffsoffiziere geben Kommandos, die Rei-
senden kommen und gehen. Noch zehn Minuten.

Eben fahrt ein schones, neues Auto vor. Ein alterer Herr,
eine Dame mit einem ungefdahr fiinfzehnjahrigen Madchen
und ein Junge von siebzehn oder achtzehn Jahren steigen
die Schiffstreppe hinauf.

,Bitte, Herr Altmann,” sagte der Matrose an der Schiffs-
treppe, ,ihre Kabine ist hier rechts, Nr. 3.”

,Sind meine Koffer auch schon hier? Ich habe sie am
Vormittag hergeschickt.”

,Jawohl, Herr Altmann, die Koffer stehen in der Kabine."

In diesem Augenblick zeigt sich der Kapitdn auf der Kom-
mandobriicke.

.Klar zur Abfahrt!"

Die Schiffsglocke lautet... Die Motoren arbeiten ... Aus
dem Schornstein steigt eine Rauchwolke, und der Dampfer
kehrt sich dem Meere zu.
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Harjutis 142. Allolevad laused tolkige saksa keelde,
teisendades esinevaid poordsénu koigis ennemineviku poor-
deis!

Ma olin véaga palju té6tanud. Ma olin pildi juba joonis-
tanud. Ma olin kaks kilo leiba ostnud. Ma olin juba kolm
tundi oodanud. Ma olin ratta juba miiiinud.

108.
der Papa — papa; lieber — meelsamini;
das Auge — silm die Augen — silmad;
begleiten — saatma ; die Kiiste — rand;
an Deck — dekil(e) ; die Méwe — kajakas;

die Olaikirche — Oleviste kirik.

Kurt, wie lange fahren wir schon?” ruft Herr Altmann
aus seinem Liegestuhl an Deck.

»Eine ganze Stunde, Papa. Und immer noch ist die Stadt
zu sehen: sie sieht jetzt wie eine schwarze Linie aus, uUber
der die Tirme stehen—Ilinks der Olai-Turm, rechts die Dom-
kirche und zur Mitte die Tiirme der russischen Kirche.*

»Ja, mein Junge, vom Meer gesehen bietet die Stadt ein
hiibsches Bild. — Ilse, willst du nicht auch an Deck kom-
men? Man kann die Tiirme alle noch erkennen!“

+Ach, die Tirme tanzen mir vor den Augen, ich bleibe
lieber liegen.”

»Was, bist du schon seekrank 2“

»Nein, nein, 'es wird mir schon besser.”

Eine Stunde und noch eine. Schon lange ist die Stadt
nicht mehr zu sehen, die Kiiste versinkt. Nur drei Mowen
begleiten den Dampfer. ..
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109.

die Reihe — rida; gegen Mittag — IGuna paiku;
die Lampe — lamp ; die Miihle — veski ;.

fremd — vGooras; Gotland — Ojumaa;

lachen — naerma; stampfen — tampima, poruma;
ob — kas; festhalten — kinni hoidma;
leuchten — kiirgama ; schauen — vaatama;

die Miitze — miits; die Sonne — pdike;

windig — tuuline; scheinen — paistma ;

mehrere — mitu ; der Kopf — pea. .

Wasser. Ringsum Wasser. Es ist ein heller Morgen, der
Himmel ist blau, die Sonne scheint. Nur windiger ist es
heute. Die drei weillen Moéwen fliegen immer noch neben
dem Dampfer. Die Reisenden liegen in Liegestiihlen an Bord,
spazieren hin und her, sprechen mit den Matrosen, fragen,
ob das Wasser so bleiben wird. :

Kurt wirft den Mowen Brotstiickchen ins Wasser. Plotz-
lich weht der Wind etwas stdarker — Kurt will noch schnell
seine Miitze festhalten, aber schon fliegt sie ihm vom
Kopf. :

-~Uber Bord,” lacht ein Matrose, ,dort schwimmt sie
schon. Sie, junger Herr, machen wohl zum ersten Mal eine
Seereise 2" —

Gegen Mittag fahrt der Dampfer an einer Insel mit blauen
Waildern und vielen Windmiihlen vorbei. Es ist Gotland.
Mehrere Stunden sieht man die lange Insel, dann versinkt
sie.

So vergeht der Tag. Schon steht die Sonne tief; noch ein
paar Stunden, und sie ist im Meer versunken. Die See wird
nun gegen Abend grau, nur etwas dunkler als der graue
Himmel. In den Kabinen brennen schon die Lampen.
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11 Uhr. Die Reisenden tanzen in den Gesellschaftsrdu-
men. Kurt steht noch auf dem Vorderdeck und schaut iiber
das Wasser. Das Meer ist schwarz und still. Man hért nur
die Tanzmusik und das Stampfen der Motoren. Ein fremder
Dampfer fahrt vorbei: zwei Reihen heller runder Fenster
leuchten durch die Nacht, etwas hoher ein rotes Feuer und
ein griines. Dann ist alles dunkel und still. ..

Harjutis 143. Allolevates'lausetes tiitke liingad néu-
tavate sonadega!

einteilen — ja(;tama, rihmitama ; in Sicht — ndhtaval(e).

Was fiir Briefe hatte Herr Altmann aus Berlin erhalten ?
Sehr ... Briefe. Wie teilt man die Mannschaft eines Schiffes
ein? Jeder grolere Dampfer hat einen ..., einige ....und ....
Wie heillen die Rdume fiir die Reisenden auf dem Dampfer ?
Man nennt sie ..., Wo steht der Kapitdn auf dem Schiffe ?
Auf der... Was fiir Stiihle stehen an Bord? .. Was flog
uber Bord? Kurts ... Wann kam Gotland in Sicht? .. Mit-
tag. Was konnte man auf der Insel sehen? Viele ... Wie
heillt Frau Altmann? ... Wer ist Ilse? Kurts ... Was tun
die Reisenden am Abend?

Harjutis 144. Allolevad laused télkige saksa. keelde!

Sadas vihma ja ilm oli kiilm ja udune; aga praegu pais-
tab pdike ja taevas on selge. Aga seal on pilv! Ei, su sil-
mad on halvad: see on ainult suits, sest seal on korsten ! —
Tuul puhub tdna liiga ndrgalt, seepdrast seisab ka meie
veski. Kuskil pdleb maja; tuli on vdga suur. Sild on kolm-
sada meetrit pikk. See ei ole minu kiibar, see on v&dras
mits. Lamp seisab laual. Jutt oli vaga 18bus ja k&ik &pila-
sed naersid.
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110.

zu sagen — Oelda; warf — viskas, heitis;

der Strahl — Kkiir; offnen — avama ;

die Strahlen — kiired ; der Fischer — kalur;

da —seal; die Bucht — laht;

fiel —langes; \ der Leuchtturm — tuletorn;
fuhr — soitis; der Korb — korv;

an denen = an welchen; die Korbe — korvid.

Lange muflte Kurt geschlafen haben: es war schon ganz
hell in der Kabine, als er die Augen offnete und seinen
Vater vor sich sah. ,Nun aber schnell heraus und nach
oben!” rief Herr Altmann lustig.

Das brauchte man Kurt nicht zweimal zu sagen: schon
nach wenigen Minuten stand er an Bord neben seinem Vater.

Ein sonderbares Bild war es, das Kurt hier vor sich sah.
Am Himmel standen hier und dort graue Wolken, es war
noch friih, und die Sonnenstrahlen fielen in hellen Linien
iiber die grauen Wolken aufs Wasser, das hier griin war.
Der Dampfer war nicht mehr auf offenem Meere, sondern in
einer Bucht. Wohin man aber schaute, standen in dieser
Bucht kleine Segelboote — Fischerboote, an denen der
Dampfer vorbeifuhr. Diese Boote hatten alle braune Segel.
Weiter aber stand grofl und hoch der rote Leuchtturm von
Swinemiinde.

Niher und niaher kam die Kiiste. Da war schon Swine-

miinde: ein heller Strand mit Korbstiihlen ... Jetzt fuhr der
Dampfer schon den Fluf, die Oder, hinauf... Rechts und
links die ersten Hauser ... Und nun war man im Hafen. Die

Reisenden liefen hin und her, der Kapitdn stand wieder auf
der Kommandobriicke, die Offiziere waren an Deck, die
Matrosen warfen die Schiffsbriicke an Land. Ein Meer von
Hausern, Ddchern, Kirchtiirmen — das also war Stettin.
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111.

einsteigen — sisse astuma, verschwinden — kaduma ;
sisse minema ; gestanden — seisnud;

das Rathaus — raekoda; spitz — terav;

genug — kiillalt; aufsteigen — {iles kerkima;

seid — olete; . eilen — ruttama;

ihr — teie, nende; .. das Licht — valgus, kiiiinal.

~Einsteigen! Einsteigen! Abfahrt!”

Der Zug Stettin—Berlin geht ab. Der Bahnhof verschwin-
det, die Hauser fliegen vorbei, die Stadt versinkt. Wie ein
schwarzer Punkt liegt sie dort irgendwo, eine Rauchwolke
steht iiber ihr in der Luft...

»Nun, Kurt und Ilse,” sagt Frau Altmann, ,habt ihr noch
nicht genug am Fenster gestanden? Seid ihr noch nicht
miide? Wollt ihr nicht sitzen!”

Ja, miide sind sie wohl von allem, was sie heute gesehen
und gehoért haben. Jetzt sitzen sie in der Ecke des Schlaf-
wagens. Vor ihren Augen steigen langsam die Bilder des
Tages auf: Da steht die alte Peter-Pauls-Kirche ... dort liegt
der Hafen mit seinen Dampfern . .. das Rathaus, grof}, hoch,
aus rotem Stein mit den vielen Fensterreihen ... das alte
SchloB ... die Oder mit den Briicken ... alte Hauser mit
spitzen Dachern... Nebliger und nebliger werden die Bil-
der... Die Kinder schlafen.

Der Zug eilt durch die Nacht... Die Stunden vergehen.
Plotzlich leuchtet neben dem Wagenfenster ein Feuer auf,
ein rotes — ein griines — ein griines — ein weilles, Dreiecke,
Vierecke, Kreise. Der Zug halt. Vor den Fenstern stehen
Menschen, tiberall ist helles Licht.

«Wo sind wir?" fragt Kurt mit halbgeoffneten Augen,
«~Was ist das?”

»Das ist Berlin, mein Junge, — Bahnhof Friedrichstrale."
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Harjutis 145. Allolevad sonad tolkige saksa keelde!

voitma =— RNl RATI = i e
pesu— e lendama— = -
monikord — Pavar ey F et
vooras — = e hoov— . 0 = e
pealt vaatama — ... Ummargune — -
tagasi— = - ronima — = -
jalg— e keegi— = -
seeparast— - POOSAES — e T T
tuhat— " 7 e 16ppema — -
05311 4 b R Bfde—— 1 ¢ - Tt
112.

wandern — rdndama ; das Zeichen — mark ;

dabei — seejuures; ruhig — rahulik ;

die Untergrundbahn — maa- breit — lai;

alune raudtee; wozu — milleks ;

das Schaufenster — vaateaken; der Grund — maapind, '

das Handelshaus — kaubamaja; maa, muld;

sehenswert — vaatamisvaarne; der Asphalt — asfalt.

Am nichsten Tage wanderte Herr Altmann mit Kurt und
Ilse den ganzen Tag durch die Strallen Berlins und zeigte
seinen Kindern alles Sehenswerte. Tausend Fragen hatten
die Kinder dabei.

,Papa, wieviel Einwohner hat Berlin 2"

,Vier Millionen."

. Wie heilt diese Stralie?"

Das ist die Leipziger Straflle. Hier befinden sich die
groflen Kaufhauser. Seht dort die breiten Schaufenster! Das
ist ein weltberiihmtes Handelshaus.”

,Womit ist die Strale bedeckt, Papa?”
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»Das ist Asphalt. Fiir den Autoverkehr ist dag wichtig.”

»Wieviel Autos gibt es in Berlin 2*

»In Berlin gibt es tiber 10 000 Autos.*”

»Sieh, Papa, dort ist ein kleiner Turm an der Strafen-
ecke !

»Jawohl, Ilse, auf diesem Turm steht ein Schutzmann.
Kannst du ihn erkennen? Gleich werden wir sehen, wozu
man diese Tiirme braucht._ Siehst du, der Schutzmann gibt
ein Zeichen — alle Autos bleiben stehen, und jetzt konnen
die Menschen ruhig und sicher iiber die Stralle gehen.
Kommt, auch wir wollen auf die andere Seite gehen. So—
siehst du, Kurt, jetzt gibt er ein anderes Zeichen, und die
Autos fahren wieder weiter."

»Und was ist das dort 2"

»Das ist die Untergrundbahn. In den Straflen ist ndmlich
zu wenig Raum — du siehst ja, wieviel Autos hier sind —
daher fahrt der Zug hier unter der Erde, Kommt, wir wollen
gleich eine Fahrt mit der Untergrundbahn machen.”

113.
die Riickreise — tagasisdit; trefien — kohtama ;
das Gebdude — ehitis; der Lowe — 15vi;
das Reich — riik ; der Bir — karu;
der Dom — toomkirik ; die Allee — allee, puiestee;
sich ansehen — vaatlema ; das Schauspiel — nditemang ;
gehoéren — kuuluma ; der Tiger — tiiger;
euch — teile, teid; von hier — siit;

die Schlange — madu.

»Wo sind wir denn jetzt, Papa 2"

»Was ist das fiir ein grofes Gebaude?"

»Das ist das Schauspielhaus, eines der groften Theater
Berlins.”
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,Das ist wohl sehr schon. Papa, werden wir auch ins
Theater gehen.” ;

,Ja, heute abend.” —

,So, wenn wir nun weiter gehen, kommen wir wieder
zu einem wichtigen Gebiude. Seht, dort ist die Reichsbank.
Hier also ist der Mittelpunkt des Geldverkehrs fir ganz
Deutschland.

Nun gehen wir iiber die Briicke dort und sehen vor uns
den Schlofplatz mit dem alten Schlosse. Auf der anderen
Seite des Platzes steht der Dom. Beide — Schlofl und Dom—
gehoren zu den schonsten Gebiduden der Hauptstadt. —
Wenn wir nun von hier iiber die Schlofbriicke zuriick-
gehen, sind wir bald wieder bei unserem Hotel. Nun werde
ich euch noch das Brandenburger Tor zeigen. Dann gehen
wir noch in ein Museum, und am Nachmittag besuchen wir
den ,Zoo"; dort konnt ihr euch dann die Lowen und Tiger,
die Baren und Schlangen ansehen und alle Tiere und Vogel
aus Afrika und Amerika, die ihr in euren Schulbiichern und
auf Bildern gesehen habt. Am Abend gehen wir dann ins
Theater, und mit dem Morgenzuge fahrt ihr ins Rheinland.
Dort werdet ihr Weinberge sehen, alte Schlosser am Rhein,
tausendjahrige Stadte und noch vieles Schone. Du, Kurt,
sieh dir die groflen Eisenbahnbriicken und die weltberihm-
ten Fabrikstadte im Rheinlande genau an. Diese Stadte sind
von sehr grofler Bedeutung. Ich bleibe hier, ich habe hier
meine Geschéfte. Und dann, nach zehn Tagen treffen wir
uns wieder hier, und die Riickreise beginnt.”

Harjutis 146. Allolevates lausetes tiitke liingad nou-
tavate sonadega!

Wie heilit der FluB}, an dem Stettin liegt? Die ... Was
fiir Stiithle standen am Strand von Swinemiinde? Dort stan-
den viele ... Fuhren Altmanns nach Berlin in einem Wagen
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zweiter oder dritter Klasse? Sie fuhren in einem .. Wie-
viel Einwohner hat Berlin? Berlin hat vier.... Einwohner.
Wo wohnten Altmanns in Berlin? In einem .. Wo fahrt die
Untergrundbahn? Sie fiahrt unter der ..... Wie nennt man die
grolen Fenster der Geschifte? Man nennt sie .... Wieviel
Autos gibt es in Berlin? Uber..... Was ist das Schauspiel-
haus? Das ist ein groBes .... in Berlin. Wohin fihrt Frau Alt-
mann mit Kurt und Ilse? Sie fahren ins ... Wie lange blei-
ben sie dort? Nach 10 Tagen ... sie sich mit Herrn Altmann
wieder in Berlin.

Harjutis 147. Kirjutage antud séna vastand!

WERIgert_. .« Yot S AR R S
der Westen — ... woher— . .o
schliefen — ... SebeReea o
der langste — .. falsehe—iy 4 e
das Ende — . ... HieEher s .5 i
antworten — .. leichfie i, o0 sving
bellie— itk 5 . Junger—+ - . .ol
gesunken — .. die Mitternacht — .....

Harjutis 148. Kirjutage iga eelneva séna mitmuse-
vorm!

das Rad — - die.l . ¢ dertPreis S U e
der Strahl — die ... die Nacht — die....
der Korb — die ..... die Reihe — die .....
der' Schutzmann — die ..... die Lampe — die .....
die Treppe — die ..... das Volk — die...
der FluBl — die ..... der Motor— die.....
das Mitglied — die ..... der Raum — die ...
die Glocke — die ... das Auto— die...
der Wald — die ...
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Harjutis 149. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

Kalur on rddmus, sest meri on vaikne ja rahulik. Kas
16vi on tugevam kui tiiger? Kas vdite mulle kiitinalt voi
lampi anda? Poiss nédgi metsas madu. Enne joulu ruttavad
k&ik inimesed. Madrus ndeb, kuidas kallas aeglaselt kaob.
Suvel tahan ma ldbi Eesti ja Lati rdnnata. Kordnik annab
marku ja auto jadab seisma.

114.

die Flinte — piiss; die Sache — asi, ese;
singen — laulma ; krachen — paukuma ;
klingen — helisema, kdlama.

Vogel, die nicht singen,
Glocken, die nicht klingen,
Pferde, die nicht springen,
Flinten, die nicht krachen,
Kinder, die nicht lachen —
Was sind das fiir Sachen?!

" 115.

Eelnenud tdomaterjalist oleme juba tuttavad keelendi-
tega:

Ich habe keine Zeit ins Theater zu gehen — mul ei ole
aega teatrisse minna (= minemiseks).

Sie hatten nichts zu essen —neil ei olnud midagi siiia
(= sO06miseks).

Hier sind alte Kleider zu verkaufen — siin on vanu rdi-
vaid miiiia (= miitigiks).
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Nagu eeltoodud néidetest selgub, moodustub saksa kee-
les prepositsiooni zu abil niinimetatud prepositsionaalne
infinitiiv.

Selle infinitiivivormi kdrval esineb saksa keeles teinegi,
nimelt nn. liktinfinitiiv, niit. :

Am Abend gehe ich baden — &htul lahen suplema.

Du muft mir alles erzdhlen!— sa pead mulle k&ik jutus-
tama!

Was soll ich Karl zum Gef)urtstag schenken? — mida pean
Karlile stinnipdevaks kinkima?

Saksa keeles esineb lihtinfinitiiv teatavate verbide nagu
ndit. werden, wollen, kénnen, miissen, sollen, diirfen, lassen,
bleiben, gehen, lernen, lehren jne. jarel:

" Ich will dir mein neues Haus zeigen — tahan sulle oma
uut maja ndidata.
Der Kranke darf nicht spazieren — haige ei tohi jalutada.

Koénnen Sie mir sagen, wieviel die Uhr ist? — kas voite
mulle éelda, mis kell on?

Er soll sehr reich sein — ta pidavat vaga rikas olema.

Pidage meeles:

ich sehe einen Knaben kommen — ma nien {iht poissi
tulevat;

ich horte sie singen — ma kuulsin teda laulvat.

Muudel juhtudel tarvitatakse prepositsionaalset infinitiivi,
nait. :

Es fangt an zu schneien — hakkab lund sadama.

Das braucht er nicht zu wissen — seda tal ei ole vaja
teada.

Er wiinscht dich zu sehen — ta soovib sind ndha.
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Mirkus : Vaadeldes tdpsamini nditeid

ich muB lernen — ma pean Oppima,

sie geht spazieren — ta ldheb jalutama,

er blieb liegen — ta jai lamama,

geben Sie mir etwas zu essen!-— andke mulle midagi siitia!
wir haben noch viel zu schreiben — meil on veel palju kirjutada,
er erlaubte uns nicht zu singen —ta ei lubanud meid laulda,

ndeme, et eesti ma-infinitiivile vastab ildiselt saksa lihtinfinitiiv, kuna
eesti da-infinitiivile vastab saksa prepositsionaalne infinitiiv.

Et see kattuvus on &ige ulatuslik, siis selle juhise meelespidamisest
piisab infinitiivide igeks tarvitamiseks lihtsama kdnekeele piirides selle
eeldusega, et peetakse meeles vdhesed erinevused:

ich will essen — ma tahan siila,

ich darf singen —ma tohin laulda,
ich kann lesen — ma voin lugeda,
ich lasse sagen—ma lasen Oelda,
ich beginne

i zu spielen — ma hakkan mangima.
ich fange an

Harjutis 150. Jirgnevad laused tdiendage lause algu-
ses antud verbiga liht- voi prepositsionaalse infinitiivi

vormis!
baden — suplema, kiimblema.

lesen : Eben habe ich keine Zeit den Brief @~ ...
verkaufen ' iDiesestHaus Istest SRS IR 3@ RIS L
fahren : Heute mull Herr Meyer nach Riga ...
trinken : Bitte; geben;Sie nuipisis; . 9 HuE G S !
gehen: Wollen Sie schon nach Hause e
wissen : Der Mensch kann nicht alles. . ' ...
tun : Was soll ich jetzt T
sagen: Das brauchst du mir nicht zweimal ... :
liegen : Das Auto blieb auf der Stralle ...



bauen : Herr Altmann 140t sich am Strande eine Villa ......

baden : Dart man H1er Him FIERE o e e pa e ot ?
verlieren : Warshaben nichisiee: siftianetn phd s itas i
werden : Belifangtfan dunfel ot fomn 0 St 8
Spagiereit, - Weahn oehen War > 2 00 B 808 TRIRRTENG 2 2
finden : Es ist schwer, eine gute Wohnung =~ ...
wiinschen: Was soll ich mir zu Weihnachten sk,

Harjutis 151. Télkige allantud laused saksa keelde,
pidades silmas noutavaid infinitiivivorme!

Me peame veel kaks tundi ootama. Ma v&in sulle ainult
viis marka anda. Albert tahab homme Narva sdita. Ma ei
tohi supelda. Ma ldhen kell kiimme magama. Mul on veel
kaksteist lehekiilge lugeda. Aurik jaab seisma. Seda on
raske 6elda. Ma pean kell kaks kodus olema. Mul on veel
kolm kirja kirjutada.

116.

Seni on esinenud lugemispalades korrapdraste poord-
sonade jargmised aktiivivormid:
1. Preesens: Herr Braun kauft alte Briefmarken.

2. Preteeritum : Gestern kaufte er eine estnische 5-Pfen-
nig-Marke.

3. Perfekt: Diese Marke hat er billig gekauft.

4. Pluskvamperfekt: Er hatte diese Marken immer zu
einem viel héheren Preise gekauft.

5. Futuurum: Herr Braun wird auch meine alten Brief-
marken kaufen.
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Allpool vaatleme iiksikasjalisemalt nende vormide kujun-
damist.

1. Preesens (olevik).

ich spiele ich arbeite ich bade
du spielst du arbeitest du badest
er er er 1

sie ; spielt sie ; arbeitet sie ; badet
es es es

wir spielen wir arbeiten wir baden
ihr spielt ihr arbeitet " jhr badet
sie spielen sie arbeiten sie baden

Preesensi poodrded kujundatakse infinitiivist, kusjuures
infinitiivi 16pp -en asendub jargmiste poordeldppudega :

ainsuses mitmuses
fioice , 1.4:en
2. -st 2. -t
Baiat 3. -en

Mirkus : Kui pd6rdsdna tiivi 18peb haalikuga t voi d, siis esineb
ainsuse ning mitmuse 2. pdérdes ja ainsuse 3. poordes tive ja muute-
16pu vahel vokaal -e-, ndit.: arbeiten — du arbeitest, er arbeitet, ihr
arbeitet; baden — du badest, er badet, ihr badet.

2. Preteeritum (lihtminevik).

ich spielte ich arbeitete ich badete
du spieltest du arbeitetest du badetest
er er er :
sie ; spielte sie ; arbeitete sie ; badete
es es es

wir spielten wir arbeiteten wir badeten
ihr spieltet ihr arbeitetet ihr badetet
sie spielten sie arbeiteten sie badeten
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Korrapédrase ehk niinimetatud nérga p66rdséna preteeri-
tumi tunnuseks on silp -te, mis esineb kdigis péoretes. Ain-
suse 1. ja 3. poordel puudub eriline poordeldpp, teistes poo-
retes liituvad tunnusega -te samad poordeldpud nagu olevi-
kuski: du spieltest, ihr spielter jne.

Madrkus: Ka preteeritumis esjneb t- v&i d-l16pulise verbitiive ja

vormitunnuse vahel vokaal -e-, niit.: du arbeitetest, ihr arbeitetet, wir
badeten jne.

3. Perfekt (tdisminevik).

ich habe gespielt ich habe gearbeitet, gebadet
du hast gespielt du hast gearbeitet, gebadet
er er

sie ; hat gespielt sie ; hat gearbeitet, gebadet
es es

wir haben gespielt wir haben gearbeitet, gebadet
ihr  habt gespielt ihr habt gearbeitet, gebadet
sie haben gespielt sie  haben gearbeitet, gebadet

Perfekt moodustub korrapirastel poordsonadel abiverbi
haben olevikupoéretest ning t-13pulisest mineviku partit-
siibist. )

Liikumist véljendavatel poordsnadel perfekt moodus-
tub aga abiverbi sein olevikupdérete abil, niit.: ich bin
gelaufen, du bist gefahren, er ist gefallen, wir sind gelaufen,
ihr seid gefahren, sie sind gefallen.

Madrkus 1: Ka perfektis lisandub ¢ v&i d-16pulisele partitsiibi-
tivele vahevokaal -e-, ndit.: er hat gearbeitet, wir haben gearbeitet, ihr
habt gebadet jne.

Mirkus 2: Pange tdhele, et ka abiverbi haben vormid moodustuvad
meile juba tuntud poordeloppude abil: ich habe, du hast, er hat, wir
haben, ihr habt, sie haben.
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4. Pluskvamperfekt (enneminevik).

ich . hatte gespielt ich hatte gearbeitet,
du hattest gespielt du hattest gearbeitet,
er er

sie ; hatte gespielt sie ; hatte gearbeitet,
es es

wir hatten gespielt wir hatten gearbeitet,
ihr hattet gespielt ihr hattet gearbeitet,
sie hatten gespielt sie hatten gearbeitet,

gebadet
gebadet

gebadet
gebf;det

gebadet
gebadet

Korrapéraste poordsénade pluskvamperfekt moodustub
abiverbi haben minevikumuudetest ning t-1dpulisest mine-

viku partitsiibist.

Liikumist véljendavatel poordsonadel pluskvamperfekt
moodustub abiverbi sein minevikumuudete abil, ndit.: ich
war gelaufen, du warst gefahren, er war gefallen, wir waren

gelaufen, ihr wart gefahren, sie waren gefallen.

Mirkus 1: Pange tdhele, et ka abiverbil haben esineb ildine mine-
vikutunnus -te: ich hatte, du hattest, er hatte, wir hatten, ihr hattet,

sie hatten.

5. Futuurum (tulevik).
ich werde spielen ich werde arbeiten,
du wirst spielen du wirst arbeiten,
er ‘ er l
sie ;| wird spielen sie ; wird arbeiten,
es l es ‘
wir werden spielen wir werden arbeiten,
ihr werdet spielen ihr werdet arbeiten,
sie werden spielen sie werden arbeiten,

baden
baden

baden
baden

baden
baden

Futuurum kujundub abiverbi werden poéoretest ning infi-

nitiivist.
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6. Imperatiiv (kidskiv kéneviis).

spiele! arbeite ! bade!
spielt! arbeitet ! badet!
spielen Sie! arbeiten Sie! baden Sie!

Harjutis 152. Allolevates lausetes tditke liingad néu-
tavate loppudega!

die Gruppe — grupp, rithm; der Grad — piigal, kraad;
mit euch — teiega; mit uns — meiega.

LICHT, LUFT UND WASSER.
A.

Max: ,Guten Morgen, Herbert! Wohin geh..... du?”

Herbert: ,Guten Morgen, Max! Ich geh.... auf den Sport-
platz. Komm.... du mit 2"

Max: ,Gut, ich kann ja mitkogmm...... Was mach..... du auf
dem Sportplatz 2“

Herbert: ,Otto, Heinrich und Karl komm..... um 10 Uhr
dorthin, und dann spiel.... wir Tennis."

Max: ,Tennis spiel.. ich nicht, aber ich kann ja
.zuschau...., wenn es nicht zu lange dauer.... Ihr spiel.... wohl
alle Tage Tennis 2"

Herbert: ,Ja, wenn das Wetter gut ist, spiel.... wir tdglich
zwei Stunden: von 10 bis 12. Langer koénnen wir nicht
spiel...., denn um 12 komm..... schon eine andere Gruppe.”

Max: ,Wer?2"

Herbert: ,Das sind Fraulein Krause und Herr Weil.”

Max: ,Spiel... beide gut?“

Herbert: ,Ja, Herr Weil} spiel..... ganz gut.” _

Max: ,Und Fraulein Krause ? Spiel..... sie schlechter?2”

Herbert: ,Nein, sie spiel..... sogar besser als Herr Weif.“
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B..

Herbert: ,Sieh, dort komm.... Otto und Karl!*

Max: ,Guten Tag, Karl! Von wo komm...ihr denn?!
Frither wohn.... ihr doch am Park!”

Karl: ,Dort wohn.... wir eben noch. Aber wir waren am
FluB und bad... dort. Das Wasser ist schon ganz warm:
15 Grad.”

Max: ,Als ich gestern bad...., waren es 16 Grad.”

Karl: ,Wann bad.... du gestern, am Abend oder am
Morgen 2“

Max: ,Am Abend.”

Karl: ,Deshalb also: am Abend ist das Wasser immer
wdarmer."”

Herbert: ,Wo bleib.... denn Otto? Ging er nicht mit euch
bad .2

Karl: ,Nein, er war ja im Winter krank, ist auch eben
noch nicht gesund und darf noch nicht bad... In friheren
Jahren bad.... er um diese Zeit schon lange. — Max, wieviel
ist die Uhr 2"

Max: ,Fiinf Minuten tiber zehn.”

Karl: ,Um halb elf komm.... Werner mit seinem Bruder
auf den Sportplatz.”

Herbert: ,Wie weillt du das?”

Karl: ,Sie waren am FluB} und bad.... mit uns zusammen."

Herbert: ,Jetzt aber schnell auf den Sportplatz: es ist
schon spdt!”

Harjutis 153. Allolevad sonad tolkige saksa keelde!

raudteejaam — ... kartul — - vesi— . alati— . i..
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117.

der Bdcker — pagar; das Schmalz — rasv;

das Mehl — jahu; das Ei — muna;
die Milch — piim; die Eier — munad;
die Butter — voi; das Salz — sool.

BACKE, BACKE, KUCHEN!

Backe, backe, Kuchen!

Der Bicker hat gerufen:

»Willst du gute Kuchen machen,
MuBt du haben sieben Sachen :
Eier und Schmalz,

Butter und Salz,

Milch und Mehl;

Daf} auch der Zucker nicht fehl!“

118.

Eespool nagime, et korraparaste ehk nn. nérkade verbide
preteeritum moodustub minevikutunnuse -te ning mineviku
partitsiip 16pu -t abil, niit.:

Vor zwei Jahren machten wir eine gréflere Reise — kahe
aasta eest tegime suurema reisu.

Habt ihr spdter noch Reisen gemacht? — Kas olete hilje-
mini veel reise teinud?

Fir seinen neuen Hut zahlte er 20 Mark — oma uue
kiibara eest maksis ta 20 marka.

Filir seinen Sommermantel hat er 80 Mark gezahlt — oma
suvemantli eest on ta maksnud 80 marka.

Siiski oleme korduvalt kokku puutunud teisegi pfeteeri-
tumivormiga, nimelt vokaalivahelduse abil kujundatud liht-
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minevikuga ; nende verbide mineviku partitsiip 16ppes male-
tatavasti silbiga -en, ndit.:

Ich sah gestern meinen Freund —ma ndgin eile oma
sopra.

Schon lange hatte ich ihn nicht mehr gesehen — juba
ammu ma ei olnud teda ndinud.

Sageli esineb nende ebakorrapiraste ehk nn. tugevate ver-
bide mineviku partitsiibiski vokaalivaheldus, nii et verbi
pohimuudetes seega v3ib vahelduda kolm vokaali, nait.:

Ich kann diese Strale nicht finden — ma ei suuda leida
seda tdnavat.

Otto fand 10 Mark — Otto leidis 10 marka.

Was haben Sie gefunden? — Mida olete leidnud?

Allpool anname tédieliku tilevaate senidpitud ja jargne-
vates lugemispalades esinevate ebakorrapiraste verbide kol-
mest pohimuutest (infinitiivist, preteeritumist ja mineviku
partitsiibist) : :

*abgehen — ging ab — (ist) abgegangen
abschneiden — schnitt ab — (hat) abgeschnitten
absenden — sandte ab — (hat) abgesandt

*ankommen — kam an — (ist) angekommen
anziehen —zog an — (hat) angezogen
aufschlagen — schlug auf — (hat) aufgeschlagen

*aufstehen — stand auf — (ist) aufgestanden

*aufsteigen — stieg auf — (ist) aufgestiegen

*ausbrechen — brach aus — (ist) ausgebrochen
ausgeben — gab aus — (hat) ausgegeben

*auskommen — kam aus — (ist) ausgekommen
aussehen — sah aus — (hat) ausgesehen
ausziehen —Zzog aus — (hat) ausgezogen
backen — buk — (hat) gebacken
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sich befinden — befand sich — (hat) sich befunden

beginnen — begann — (hat) begonnen
bekommen — bekam — (hat) bekommen
betragen — betrug — (hat) betragen
bieten — bot — (hat) geboten
bitten — bat °  — (hat) gebeten
*bleiben — blieb — (ist) geblieben
brennen — brannte — (hat) gebrannt
bringen — brachte — (hat) gebracht
*einsteigen — stieg ein — (ist) eingestiegen
eintragen — trug ein - — (hat) eingetragen
*entstehen — entstand — (ist) entstanden
erfinden — erfand — (hat) erfunden
*erfrieren — erfror — (ist) erfroren
erhalten — erhielt — (hat) erhalten
erkennen — erkannte — (hat) erkannt
essen —aB — (hat) gegessen
*fahren — fuhr — (ist) gefahren
*fallen — fiel — (ist) gefallen
fangen — fing — (hat) gefangen
finden — fand — (hat) gefunden
*fliegen — flog — (ist) geflogen
*fortfahren — fuhr fort — (ist) fortgeiahren
frieren — fror — (hat) gefroren
geben —gab — (hat) gegeben
*gehen — ging — (ist) gegangen
*geschehen - — geschah — (ist) geschehen
gewinnen — gewann — (hat) gewonnen
gieflen —goB — (hat) gegossen
haben — hatte — (hat) gehabt
halten — hielt — (hat) gehalten
héngen — hing — (hat) gehangen
heiBlen — hieB — (hat) geheiBlen
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helfen
*herkommen
kennen
klingen
*kommen
*kriechen
lassen
*laufen
lesen
liegen
nehmen
nennen
rufen
scheinen
schlafen -
schlagen
schlieBen
schreiben
*schwimmen
sehen
senden
singen
*sinken
sitzen
sprechen
*springen
stattfinden
stehen
stehien
*steigen
*sterben
tragen
treffen

— half

— kam her
— kannte
— klang
— kam
— kroch
— lieB

— lief
—-las
—lag

— nahm
— nannte
— rief

. —schien

— schlief

— schlug

— schlofB

— schrieb
— schwamm
—-sah

— sandte

— sang

— sank
—sab

— sprach

— sprang
— fand statt
— stand

— stahl

— stieg

— starb

— trug

— traf

— (hat)

geholfen

— (ist) hergekommen

— (hat)
— (hat)
— (ist)

— (ist)

— (hat)
— (ist)

— (hat)
— (hat)
— (hat)
— (hat)
— (hat)
— (hat)
— (hat)
— (hat)
— (hat)
— (hat)
— (ist)

— (hat)
— (hat)
— (hat)
— (ist)

— (hat)
— (hat)
— (ist)

— (hat)
— (hat)
— (hat)
— (ist)

— (ist)

— (hat)
— (hat)

gekannt
geklungen
gekommen
gekrochen
gelassen
gelaufen
gelesen
gelegen
genommen
genannt
gerufen
geschienen
geschlafen
geschlagen
geschlossen
geschrieben
geschwommen
gesehen
gesandt
gesungen
gesunken
gesessen
gesprochen
gesprungen
stattgefunden
gestanden
gestohlen
gestiegen
gestorben
getragen
getroffen
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trinken — trank — (hat) getrunken
tun — tat — (hat) getan
itberfahren — iiberfuhr — (hat) iiberfahren
iibergeben — iibergab — (hat) iibergeben
iibertragen — iibertrug — (hat) iibertragen
umgeben — umgab — (hat) umgeben
verbinden — verband — (hat) verbunden
verlassen — verlieB — (hat) verlassen
verlieren — verlor — (hat) verloren
*verschwinden — verschwand — (ist) verschwunden
*versinken — versank — (ist) versunken
sich vorsehen — sah sich vor — (hat) sich vorgesehen
*wachsen — wuchs — (ist) gewachsen
waschen — wusch — (hat) gewaschen
*werden — wurde — (ist) geworden
werfen — warf — (hat) geworfen
zerschlagen — zerschlug — (hat) zerschlagen

Eri riihma ebakorraparaste verbide hulgas moodustavad
jargnevad 6 po6rdsona, mille isedrasuseks on erinev vokaal
preesensi ainsusemuudetes ning muuteldpu puudumine pree-
sensi ainsuse 1. ja 3. poordes:

diirfen — ich darf;
konnen — ich kann;
miissen — ich muB;
sollen — ich soll;
wissen — ich weil};
wollen — ich will;

wir diirfen — durfte — gedurift
wir kénnen — konnte — gekonnt
wir miissen — mufite — gemuBt
wir sollen — sollte — gesollt

wir wissen — wuBte — gewuBt
wir wollen — wollte — gewollt

Pidage meeles abiverbi olema pdhimuuted :
sein ;
bin (bist, ist, sind, seid, sind);
war (warst, war, waren, wart, waren) ;
gewesen.
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Harjutis 154. Allolevad laused tolkige saksa keelde,
teisendades esinevaid péordsonu antud aja koigis pooretes!

Ma olen iihe klaasi kohvi joonud. Ma lugesin lehte. Ma
olin 10 marka leidnud. Ma olen t66 juba kirjutanud. Ma
v6tsin vihu. Ma olin kaht sdpra kohanud. Ma tohin supelda.
Ma kukkusin vette. Ma ei ole neid kunagi tundnud. Ma
tulin hilja koju. Ma ujusin suvel palju. Ma pidin koju
minema.

119.
die Gabel — kahvel; die Schere — kaarid.

Messer, Gabel, Schere, Licht
Sind fiir kleine Kinder nicht.

120.

der Mond — kuu (taeva- anziinden — pdlema panema,
keha) ; stititama ;

bewegen — liigutama ; tot — surnud;

zerschlagen — katki 166ma, sich schlafen legen — magama
purustama; heitma;

die Kuh — lehm; wachen — valvama ;

die Kithe — lehmad; das Dorf — kiila;

das Huhn — kana; nagen — narima ;

die Hithner — kanad; verlassen — maha jatma,

der Hahn — kukk ; lahkuma ;

die Hiahne — kuked ; verlieB — jattis maha, lf}hkus.

DER KONIG IM DORF.

Vor vielen, vielen Jahren —es war Krieg in Estland —
kam ein schwedischer Konig gegen Abend in ein Dorf und
blieb in einem Bauernhofe iiber Nacht. Als er sich schlafen
legte, sagte er: ,Wenn ich diese Nacht gut schlafen kann,
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soll das Dorf stehen bleiben; wenn nicht, so laf} ich das Dorf
morgen anziinden.”

Alles war still, kein Leben war im Dorf, die Bauern
brachten Hunde, Pferde, Kiihe und Schafe in den Wald,
sogar die Hihner und Hahne, und bald war das Dorf leer
und wie tot. -

Im Bauernhofe aber, in dem der Konig schlief, saen der
Bauer und seine Frau und wachten. Um Mitternacht horte
die Frau, wie etwas im Zimmer des Konigs sich bewegte.

Leise offnete sie die Tiir. Der Mond schien, und die Frau
sah auf dem Tisch ein Tier, das ,knack-knack-tick-tick-
knack-knack” machte. Genau konnte sie das Tier nicht
erkennen. ,Das ist eine Maus,” meinte die Frau, ,gleich
wird sie an den Kleidern des Ko6nigs nagen.” Und sie schlug
nach der Maus und zerschlug — des Konigs Uhr,

Es war schon ganz hell, aber der Konig schlief noch
immer ruhig und gut. Als er erwachte, war er fréhlich und
sagte, dall er das Dorf nicht werde anziinden lassen. Da sah
er plotzlich, dal seine Uhr zerschlagen war. Er wurde bdse
und rief den Bauern und seine Frau. Die Frau warf sich vor
die Fille des Kénigs und erzihlte alles. Der Koénig lachte,
schenkte der Frau Geld und verlief das Dorf.

Harjutis 155. Allolevates lausetes tiitke liingad nou-
tavate sonadega!

Wohin kam einmal ein schwedischer Ko6nig? Er kam in
ein ... Wie kam dieser Konig nach Estland? Es war.... in
Estland. Wann war das? ... vielen, vielen Jahren. Um
welche Tageszeit kam der Kénig ins Dorf? ... Warum kam
der Kénig ins Dorf? Er wollte dort ... Wie lange blieb. der
Ko6nig im Dorf? Eine ... Wo schlief er? In einem ... Schlie-
fen der Bauer und seine Frau auch? Nein, sie ... Warum
war es so. still im Dorf? Die Bauern hatten alle ....in den
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Wald gebracht. Wann ging die Frau in das Zimmer des
Kénigs? Um ... Warum ging sie in das Zimmer? Sie ...., dal
sich dort etwas bewegte. War es dunkel im Zimmer? Nein,
...... schien. Was fiir ein Ungliick geschah im Zimmer des
Konigs? Die Frau.... die Uhr des Konigs. Horte der Konig,
daf jemand im Zimmer war? Nein, er ... weiter. War der
Konig am Morgen bése? Nein, als er die Geschichte der
Frau horte, mullte er ...

Harjutis 156. Allolevad laused tolkige saksa keelde,
teisendades esinevaid poordsonu antud aja koigis pdoretes!

Ma olen raamatut lugenud. Ma radkisin Otto Miilleriga.
Ma kandsin kaht kohvrit. Ma olin ajalehe votnud. Ma olen
juba s66nud. Ma lamasin rannal. Ma jooksin koju. Ma
ndgin laeva. Ma ei vdi tulla. Ma ldksin eile teatrisse. Ma
tahan suvel Berliini sdita. Ma seisin ja ootasin.

121.
. die Pracht — toredus, ilu; die GroBmutter — vanaema;
piliicken — noppima ; die Bliite — Ois;
die Blume — lill; der Schein — paiste;
der Zweig — oks; der Schimmer — kuma, helk;

stellen — asetama.

FRUHLING.
Nach Hela Peters.

O, seht nur, wie die Sonne lacht,
Seht all die schone Friihlingspracht!
Kommt mit, wir gehn spazieren!

Ein jeder piliickt ein Bliimchen sich,
Ein Bliitenzweiglein nehme ich,
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Doch woll'n wir nichts verlieren.
Die stellen wir GroBmiitterlein

Zu Hause in ihr Zimmer,

Daf auch da drinnen Sonnenschein,
Vom Friihling auch ein Schimmer.

122,

Eelnenud t66materjalist oleme juba tuttavad saksa perso-
naalpronoomenitega (ich, du, er jne.) ja interrogatiivpronoo-
menitega (wer, wem, wen, welcher jne.).

Kokkuvbdttena leiame allpool nende pronoomenite kor-
dustabeli:

Ainsus Mitmus

Sy 3, 5 R Rl

! | !

Wer? ich  du er sie es wir ’ ihr J sie
Wem? | mir dir | ihm ijhr ihm |uns | euch| ihnen
Wen ? mich;y dich | ihn sie es uns euchl sie

Harjutis 157. Allo‘levates lausetes tditke liingad, tar-
vitades eelmises tabelis antud pronoomeneid!

durchsuchen — 14bi otsima.

Bitte, geben Sie mi... ein Glas Wasser? Wer hat d...
geschlagen? Er nahm das Telegramm und 6ffnete e... Die
Dame dankte dem Schutzmann, der i... den Weg gezeigt
hatte. Albert und Otto, wo seid i... so lange gewesen?
Haben sie m..... gerufen? Als die Manner die Arbeit beendet
hatten, gab Herr Altmann ih... zehn Mark. Wer hat Gl
das erzghlt? Wenn ich die Arbeiter wieder brauche, werde
ich .... herbestellen. Peter spielte im Sande, und seine Grof3-
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mutter erzdhlte i.. Geschichten. Gestern habe ich .. ch
beide im Kino gesehen. Hast d.... die Zeitung gelesen? Wo
ist Albert, dal man i... nicht mehr sieht? Albert ist krank:
...ist beim Reiten vom Pferde gefallen. Als wir im Auto
nach Lettland fahren wollten, hat ein Schutzmann ..... durch-
sucht. Wenn i.... Zeit habe, werde ich d.... wieder schreiben.
Wenn Otto zu uns kommt, kénnen ....ir Fuliball spielen. Hat
Erika schon lange Klavierstunden, daf}...so gut spielt ?
Wenn Otto und Karl vom Sportplatz zurtickkommen, st
immer sehr miide. Ich habe ein schénes Reitpferd; manch-
mal gebe ich i.... ein Stlick Zucker. Dieses Segelboot ist gut
gebaut: ... ist so leicht und fahrt so schnell. Ich freue mi...,
dal Onkel Oskar mi.... besuchen will.

123.

Varematest peatiikkidest oleme tuttavad verbivormi-
dega —

Ich lese nur Biicher iiber den Sport — ma loen ainult raama-
tuid spordi kohta.

Was liest du? — mida sina loed?

Mein Vater liest nur die Zeitung — minu isa loeb ainult
ajalehte.

Samuti tunneme eelmisest verbimuuteid

ich sehe — du siehst, er sieht,
ich gebe — du gibst, er gibt,
ich spreche — du sprichst, er spricht jne.

Nagu selgub iilalseisvatest naidetest, muutub tugevatel
verbidel (ndit. essen, geben, helfen, lesen, sprechen, sterben,
treffen, werfen jne.) tiivevokaal e preesensi ainsuse 2. ja 3.
poordes vokaaliks i voi ie.
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Sama vokaalimuutus leiab aset ka imperatiivi (kéaskiva
kdneviisi) ainsusevormis, néit. gib — anna, if — s60, lies —
loe, sprich — konele jne.

Markus 1: Pange téhele erandlikkude muudetena du nimmst, er
nimmt; nimm (vota)!

Mairkus 2: Tiivevokaal e ei muutu ebakorrapérastel verbidel gehen,
stehen, brennen, kennen, nennen, senden; vrd. niit.:

ich gehe — du gehst, er geht; geh!
ich stehe — du stehst, er steht; steh! jne.

Eelnenud toomaterjalis on korduvalt esinenud verbi-
vormid —

Ich fahre zum Sommer an den Strand — ma séidan suveks
randa;

Wohin fahrst du? — kuhu sdidad sina?

Nach Elva?! Mein Bruder fihrt auch dorthin— Elvasse 2! Mu
vend séidab ka sinna.

Samuti oleme juba tuttavad keelenditega
ich trage — du trédgst, er trégt,
ich schlage — du schlégst, er schligt,
ich laufe — du ldufst, er lduft,
ich schlafe — du schldfst, er schldft jne.

Nagu selgub iilalseisvatest naidetest, muutub tugevatel
verbidel ka tiivevokaal a, mille_asemel esineb preesensi
ainsuse 2. ja 3. péordes (mitte aga imperatiivis) vokaal &.

Harjutis 158. Allolevates lausetes tiitke liingad nou-
tavate vokaalidega!
die Mappe —mapp; erregt — erutatud, erutatult.

Die Uhr schl....gt acht. Herr Meyer g....At in sein Geschift.
An einer StralBenecke tr... fft er Herrn Schwarz, und sie
spr...chen einen Augenblick iiber die Preise. Plétzlich s... ht
Herr Meyer am Fenster des »Morgenblattes” einen weillen
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Ilogen. Eine Gruppe von Menschen umg....bt das Fenster.
Alle s...hen erregt aus, jeder spr...cht laut. . Was ist ge-

aut und erregt am Fenster.

Harjutis 159. Allolevates lausetes teisendage poord-
sonad oleviku koigis pooretes!

Ich trage eine Brille. Ich zahle 3 Mark fiir dieses Buch.
Ich fahre morgen nach Riga. Ich klettere auf den Baum. Ich
treffe viele Freunde. Ich lese die Zeitung. Ich klebe eine
Marke auf den Brief. Ich laufe tiber die Briicke. Ich schlafe
bis acht Uhr. Ich spreche Deutsch. Ich brauche kein Buch.
Ich falle ins Wasser.

124.
der Kuckuck —kadgu; bunt — kirju;
trocken — kuiv; schaden — kahju tegema;
nafl — marg; das Gras — rohi;

wachsen — kasvama; * der Segen — dnnistus.

Es regnet, es regnet, Es regnet, es regnet,
Der Kuckuck wird naB, Der Kuckuck wird naB;
Bunt werden die Blumen, Wir sitzen im Trocknen,
Und griin wird das Gras. Was schadet uns das!
Mairegen bringt Segen, Mairegen bringt Segen,
Hinaus aus dem Haus! Und werden wir naB,
Steigt schnell in den Wagen, So wachsen wir lustig
Gleich fahren wir aus! Wie Blumen und Gras!
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Harjutis 160. Allantud verbivormid kirjutage iimber
lihtminevikus!

ich bestelle —ich .. sie sieht — sie ..
du besuchst — du .. _ ich bleibe —ich ..
ich helfe Sre Bk er bringt Ser
crisehliefft T tfgpie wir schauen — wir ...
wir kommen — wir ... er bittet ——ep
du‘erlaubst. = diy .3 ihr el3t ‘— ihr ..
es brennt 2 SR sieitreffen’: — e .-
sie wissen — sie .. er schlagt —er ..
€Szt —er ... wir dirfen — wir ...
wir stehen — wir .. ich antworte — ich ...
125.
reich — rikas; hart — kova;
sauer — hapu; weich — pehme;

siiB — magus.

Eins, zwei, drei, , Eins, zwei, drei,

Alt ist nicht neu, * Alt ist nicht neu,
Neu ist nicht alt, Arm ist nicht reich,
Warm ist nicht kalt, Hart ist nicht weich.
Kalt ist nicht warm, Eins, zwei, drei,
Reich ist nicht arm. Alt ist nicht neu,

Sauer ist nicht sii8,

Hénd’ sind keine Fiif’.

Fiif’ sind keine Hind'.

Die Geschichte hat ein End'.
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126.

die Wohnung — korter; niedrig — madal ;
die Familie — perekond; die Pforte — vdrav;
fithren — viima, juhtima.

ALTMANNS WOHNUNG.

Herr Altmann wohnt mit seiner Familie das ganze Jahr
in der Stadt, weil Herr Altmann dort seine Fabrik hat; nur
im Sommer fahren Altmanns aufs Land. Manchmal machen
sie auch eine Reise.

In der Stadt hat Herr Altmann ein Haus. Das Haus liegt
am Park und ist schon und gro. An der Stralle ist ein
Garten mit einem niedrigen Zaun und einer hiibschen Pforte.
Von der Pforte filhrt ein Weg zum Hause. Eine Kkleine
Treppe fithrt zur Haustir hinauf. An der Tiir ist eine Karte:
Direktor Heinrich Altmann. Unter der Karte ist die Glocke.

127.

die Wand — sein; die Winde — seinad ;
der Spiegel — peegel; hdngen — rippuma ;
das Gastzimmer — salong.

DAS VORZIMMER.

Der erste Raum in Altmanns Haus ist das Vorzimmer.
Dieser Raum ist klein. Im Vorzimmer stehen ein Tisch und
ein Stuhl. An einer Wand héngt ein runder Spiegel, an der
anderen Wand hingen Mintel und Hiite. Aus dem Vor-
zimmer fithrt eine Tiir in das Gastzimmer.
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Harjutis I6]. Allolevates lausetes tiitke liingad néu-
tavate sonadega! ‘

Wo wohnen Altmanns im Sommer? Sie wohnen auf
dem ... Wo wohnen sie im Winter? Im Winter wohnen
sie ... Wo liegt Altmanns Haus? ... liegt am ... Was umgibt|
den Garten? Ein hiibscher... Wie kommt man in den
Garten? Durch eine hiibsche ... Ist der Gartenzaun hoch?
Nein, er ist.... Wo ist die Glocke? ... der Haustiir. Wohnt
Herr Altmann allein in diesem Hause ? Nein, er wohnt hier
mit seiner ganzen ... Wo héngen die Mantel und Hite? Sie
héngen im Vorzimmer an der.... Was héngt noch im Vor-!
zimmer? Ein runder ... '

128.
lieben — armastama ; die Speise — 566k, r00g; |
die Gardine — kardin; der Teppich — porandavaip; |

der FuBboden — pgrand. |

DAS GASTZIMMER,

Das Gastzimmer ist ein grofler, heller Raum mit drei
Fenstern, die in den Garten fiihren. Vor den Fenstern sind
leichte Gardinen, und unter einem Fenster steht ein kleiner |
Blumentisch. In einer Ecke ist ein Tisch; um den Tisch |
herum stehen weiche, bequeme Stiihle, Auf dem Fullboden |
liegt ein bunter Teppich, und ganz in der Ecke sieht man
eine Lampe. Wenn Herr Altmann Zeit hat, sitzt er am
Abend hier und liest seine Zeitung. :

Frau Altmann aber liebt die Musik. Daher steht an der
anderen Wand des Gastzimmers ein Klavier., Waéhrend Herr
Altmann am Abend seine Zeitung liest, sitzt Frau Altmann
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ft am Klavier und spielt. Neben dem Klavier hdngen an
ler Wand einige schone Bilder.

Aus dem Gastzimmer fithren zwei Tiiren in die anderen
Nohnridume: die eine in Herrn Altmanns Arbeitszimmer,
lie andere in das Speisezimmer.

129.
der Schrank — kapp; die Schrinke — kapid;
der Ofen — ahi; die Ofen — ahjud.

DAS ARBEITSZIMMER.

Herrn Altmanns Arbeitszimmer ist ein stiller Raum an
der Gartenseite des Hauses. Hier steht ein grofler Schreib-
tisch. Auf dem Schreibtisch hat Herr Altmann ein Tinten-
faB, einen Federhalter und mehrere Bleistifte. An der einen
Seite steht eine griine Tischlampe, an der anderen Seite
sind die Geschéaftsbiicher und Rechnungen. ‘Auch ein Tele-
phon steht auf dem Schreibtisch. Neben dem Tisch steht ein
Papierkorb, und an der Wand iiber dem Schreibtisch hangt
ein groBer Kalender. Rechts neben dem Tisch steht ein
Biicherschrank. An der anderen Wand sieht man neben dem
Ofen einen kleinen Tisch mit Zeitungen.

Harjutis 162. Allolevates lausetes tditke liingad nou-
tavate sonadega!

Was hingt vor dem Fenster? Vor dem Fenster hangt
eine ..... Wo liegt der Teppich? Er liegt auf dem .. Wo
steht die grobe Lampe? Sie steht in einer ... Wo liest Herr
Altmann am Abend seine Zeitung? Im ...-zimmer. ‘Wo sitzt
Frau Altmann des Abends? Sie sitzt am ....und spielt. Was
fiir Stithle stehen im Gastzimmer? Hier stehen ... Stiihle.
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Wo befinden sich die Biicher? Sie sind im Biicher... Wo
steht die Tischlampe? Sie steht im Arbeitszimmer auf
dem ...tisch. Gibt es eine Verbindung zwischen Altmanns
Wohnung und der Fabrik? Ja, Herr Altmann hat ein...
Wo steht der kleine Tisch mit den Zeitungen? Er steht
neben dem....

Harjutis 163. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

Perekond oli suur ja vajas suurt korterit. " Plank oli kiill
korge, aga varav oli madal. Kiilaline ootas eestoas. Meil on
salongis kaks peeglit. Pilt ripub seinal. Kuhu viib see uks?
Vaip on pehme. Minu ema ostis jahu, v&id ja piima: ta
tahab kooke kiipsetada. Meie raamatukapp seisab ukse
korval. Ahi oli vana ja halb; seepdrast oli tuba alati kiilm.

130.

die Magd — teenija, tiidruk;
decken — katma ;
zerschneiden — katki 16ikama ;
die Mahlzeit — eine;
die Migde — teenijad, tiiddrukud ;
sich setzen — (maha) istuma;

. der Loffel — lusikas.:

DAS SPEISEZIMMER.

Die Morgenmahlzeit.

Das Speisezimmer benutzt Herr Altmann eigentlich nur
wenig; wenn er von den vierundzwanzig Stunden des Tages
zwei Stunden im Speisezimmer sitzt, so ist das viel. Am
Morgen it Herr Altmann allein, denn er muf friih in' die
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Fabrik gehen, und seine Frau und die Kinder schlafen noch.
Die Magd hat den Tisch schon gedeckt. Herr Altmann findet
auf seinem Platz ein weiches Ei, Butter, Salz, Brot, Schinken
und ein Glas Milch. Herr Altmann setzt sich, nimmt Messer
und Gabel, zerschneidet den Schinken, macht sich ein
Butterbrot, 6ffnet das Ei und nimmt den Loffel. Da kommt
auch schon die Magd und bringt den Kaffee: eine kleine
Kaffeekanne, eine Tasse, die Zuckerdose, die Milchkanne,
einen Loffel. Bald hat Herr Altmann seinen Kaffee getrun-
ken, und der Arbeitstag beginnt.

131.
der Teller — taldrik ; der Braten — praad;
die Schiissel — vaagen; der Salat — salat;
sich treffen — kohtuma ; sich 6finen — avanema;

die Kiiche — kook.

Die Mittagsmahlzeit.

Wenn Herr Altmann um zwei Uhr aus der Fabrik nach
Hause kommt, sind auch die Kinder schon aus der Schule
zurlick, und die ganze Familie trifft sich im Speisezimmer.
Am groflen, runden Tisch sitzen nun Herr und Frau Alt-
mann, Kurt und Ilse. Vor jedem stehen zwei Teller, ein
Messer, eine Gabel und ein Loffel. Der Brotteller und eine
Salzdose stehen auch schon auf dem Tisch. Nun o6ffnet sich
die Kiichentiir, und die Magd bringt die Suppe.

Etwas spater kommt die Magd wieder, nimmt die Suppen-
teller und bringt sie in die Kiiche. Jetzt steht eine grolle
Bratenschiissel auf dem Tisch. ,Oh, Hiihnerbraten!” sagt
Kurt. ,Ja,” antwortet Frau Altmann, ,Hiihnerbraten mit
Kartoffeln und Blattersalat.” ,Und was fiir eine siille Speise
haben wir heute?” fragt Kurt weiter, ,eine Fruchtspeise 2"
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+Eine Apfelsuppe?” meint Ilse. ,Nein, Kinder,” sagt Frau
Altmann, ,Marie hat uns heute einen Kuchen gebacken.”

Herr Altmann schaut schon nach der Uhr. Es wird fiir
ihn namlich Zeit, wieder ins Geschéft zu gehen.

Das Abendessen.

Zum Abend wird bei Altmanns wenig gekocht. Man ifit
kalten Braten vom Mittag, oder man macht sich ein Butter-
brot mit Wurst, Schinken oder Ei. Auf dem Tisch stehen
drei Teetassen und ein Teeglas — denn Herr Altmann liebt
es, aus einem Glase zu trinken — die Teekanne, eine Dose
mit Stlickzucker und ein Teller mit Kuchen. Herr Altmann
ist miide, und auch die Kinder sprechen wenig. Bald ist das
Speisezimmer wieder leer.

Harjutis 164. Allolevad sonad tolkige saksa keelde!

piss — .. vanaema:; = ... sool— ...
lusikas — ... noppima — ... magus — ...
suplema — ... muna — ... taldrik — ...
piim— ... sholeisiva ity dn kasvama — ..
rippuma — ... asi— kahvel — ..
Lle— e 1 kirju— .. praad — ...
laulma — ... lehm — ... kadrid — ..
porand — ... asetama — ... Katmpe— diiixh
Supp —

Harjutis 165. Kirjutage antud sona vastand!
reich— ... i oite BE B2 | oivd Lok
immer — .. ohnel—ai /5 (R ah.
nah— .. wielssedital s laa T pla

idendenstes = ai KuT? S o180 Bl i
kaufen— - ... sich schlafen legen — ...
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132.

der Stock — (maja)kord; das Handtuch — katerétik ;
die Seife — seep; ausziehen — seljast, jalast,
die Decke — voodivaip; kdest votma;

das Hemd — sark ; der Schuh —Kking;

das Kissen — padi; die Hose — piiksid ;

der Rock — kuub; bereit — valmis.

DAS SCHLAFZIMMER.

Altmanns Schlafzimmer liegt im zweiten Stock. Wenn
" wir die Treppe hinaufsteigen, kommen wir in einen groflen
Raum. In diesem Zimmer sehen wir ein Bett. Das Bett ist
mit einer weien Bettdecke bedeckt. Auch das Kissen ist
weill. Vor dem Bett liegt auf dem FuBlboden ein kleiner
Teppich.

Neben dem Bett sehen wir auf der einen Seite den
Waschtisch und auf dem Waschtisch die Wasserkanne, die
Waschschiissel und die Seife. Uber dem Waschtisch hangt
ein Handtuch. Das Wasser in der Waschkanne mul} immer
schén kalt sein, denn Herr Altmann liebt es, sich am Morgen
mit kaltem Wasser zu waschen.

An der anderen Wand sehen wir den Kleiderschrank.
Dort hdngen Herrn Altmanns Anziige. Hier im Schrank hat
Herr Altmann auch seine Waésche: seine Hemden, Kragen
und so weiter. Wenn das Wetter schon ist, will Herr Alt-
mann morgen nachmittag Tennis spielen, daher hat er
seinen Tennisanzug schon bereitgestellt: eine helle Hose
und einen hellen Rock. Die leichten Tennisschuhe stehen
auch schon hier, denn wenn Herr Altmann seinen Tennis-
anzug anzieht, wird er sicher seine schweren, schwarzen
Stiefel ausziehen.
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Neben dem Bett ist noch ein kleines Tischchen und eine
Lampe. Auf dem Tisch liegen einige Biicher, denn Herr Alt-
mann liest manchmal am Abend im Bett. Das ist wohl nicht
gesund, aber Herr Altmann liebt es. Aber heute ist er zu
mide, und nach zehn Minuten ist es in seinem Zimmer
schon dunkel und still.

133.
notig — tarvis; i die Pfanne — pann;
der Herd — pliit; bellen — haukuma.
DIE KUCHE.

Nur in der Kiiche arbeitet noch die Magd. Sie wéscht die
Schiisseln und Teller, die Gliser und Tassen, die Messer,
Gabeln und Loéffel. Noch ist der Herd warm, noch steht eine
Pfanne auf dem Herd, noch gibt es viel Arbeit. Alles muf
noch bereitgestellt werden, was morgen notig ist: die Kaf-
feemiihle, die Kanne, das Kaffeewasser, das Glas fiir Herrn
Altmann und die Milchkanne. Dann braucht man morgen
nur noch die Milch vom Milchmann und das Brot vom
Backer zu nehmen.

Bald ist es auch in der Kiiche dunkel. Das ganze Haus
schlaft. Nur im Garten bellt noch der Hund. Nun ist auch
er still. Uber den Déchern steht der Mond.

Harjutis 166. Allolevad laused tolkige saksa keelde!
Teisendage laused, tarvitades esinevaid poordsonu liht-, tiis-
ja enneminevikus!

trocken — kuivatama ; goBl — kallas;
gieBen — kallama ; der Strumpf — sukk ;
die Striimpfe — sukad.
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Otto arkab kell seitse; ta touseb iiles, kallab vett pesu-
kaussi, votab seebi ja peseb ennast; siis ta votab kate-
ratiku ja kuivatab ennast., Niiiid ta 1dheb s66gituppa, sO00b
ithe muna ja joob klaasi piima ja ldheb aeda mangima.

Mida kannab Otto suvel? Ta kannab lihikesi siniseid
piikse, valget sdrki ja kergeid kingi; sukki ta ei kanna ja
sarki ta kannab lahtiselt ja ilma kraeta.

Harjutis 167. Allolevad laused tolkige saksa keelde!

der Schuhmacher — kingsepp ; die Nase — nina;
das Ohr —korv; die Ohren — korvad;
der Mund — suu; der Finger — sorm.

Mida teevad inimesed? Pesunaine peseb pesu. Tisler
teeb laudu ja toole. Réitsep teeb rdivaid. Kingsepp teeb
kingi ja saapaid. Pagar kiipsetab leiba. Koogitidruk keedab
suppi. Opilane 6pib.

Mida vajavad inimesed? Pesunaine vajab vett ja seepi.
Tisler vajab saagi ja hoovlit. Ratsep vajab kadre ja noela.
Pagar vajab jahu ja soola. Opilane vajab raamatuid ja
vihke.
Mida on inimestel ? Igal inimesel on iiks pea, kaks silma,
kaks korva, kaks kitt, kiimme sdrme, kaks jalga, aga ainult
iiks nina ja iiks suu.

134.

Kuckuck, Kuckuck ruft's aus dem Wald.
Lasset uns singen,

Tanzen und springen:

Friihling, Friihling wird es nun bald!
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SONAVARA.

Margiga * on tdhistatud poordsonad, mille liitmuuted moodustatakse

abisénaga sein (ist— war jne.).

ab ara

der Abend, -s, -e Shtu

das Abendessen, -s Shtueine

abends dhtul

aber aga

die Abfahrt, — &rassit

*abgehen, ging ab, (ist) abge-

gangen dra minema; véljuma

abschicken ira saatma

abschneiden, schnitt ab, (hat)
abgeschnitten maha 15ikama

absenden, sandte ab, (hat) ab-
gesandt dra saatma

acht kaheksa

(der, die, das) achte kaheksas

achtmal kaheksa korda

achtzehn kaheksateist

achtzig kaheksakiimmend

die Anschrift, —, -en aadress

der Affe, -n, -n ahv

der Agypter, -s — egiptlane

' die Aktie, —, -n aktsia, osatiht

die Aktiengesellschait, —, -en
aktsiaselts

alle, alles koik

alle 4 Jahre iga nelja aasta tagant

die Allee, —, -n allee, puiestee

allein iiksi

(der, die, das) allernichste
koige lédhem

die Alpen Alpid (méestik)

als kui
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also niisiis, jarelikult
alt vana
(der, die, das) ilteste kdige vanem
am meisten kdige rohkem
am Tische laua &dires
der Amerikaner, -s — amee-
riklane
an den Strand randa, ranna dirde
an den Tisch laua darde
an der Wand seinal
(der, die, das) andere teine
anders teisiti
der Anfang, -s algus
anhalten, hielt an, (hat) ange-
halten peatama
*ankommen, kam an, (ist) an-
gekommen pérale joudma, ko-
hale saabuma
ansehen, sah an, (hat) ange-
sehen vaatlema
die Antwort, —, -en vastus
antworten vastama
anziehen, zog an, (hat) angezogen
selga, jalga, kétte panema
der Anzug, -s, Anziige iilikond
anziinden pélema panema, siiii-
tama
der Apfel, -s, Apfel dun
der Apfelbaum, -s, Apfelbdume
dunapuu
die Apfelsuppe, —, -n Gunasupp
der April, -(s) aprill



die Arbeit, —, -en t66

arbeiten té6tama

der Arbeitstag, -es, -e toopdev

das Arbeitszimmer, -s, — to6tuba

arg kuri; paha; kurjasti; pahasti

arm vaene

der Asphalt, -s asfalt

auch ka, samuti

auf peal, peale

auf das Land maale

auf dem Lande maal

auf Wiedersehen! jdllendgemiseni

die Auigabe, —, -n iilesanne

aufschlagen, schlug auf, (hat) aui-
geschlagen iiles tostma (palitu
kraed)

*aufstehen, stand auf, (ist) auf-
gestanden iiles, piisti tGusma

*aufsteigen, stieg auf, (ist) aufi-
gestiegen kerkima

aufstellen piistitama ; iiles seadma

das Auge, -s, -n silm

der Augenblick, -s, -e silmapilk,
hetk

der August, -(s) august

aus (Berlin) (Berliin)ist

aus otsas, 16pul ; valja

*ausbrechen, brach aus, (ist) aus-
gebrochen puhkema

ausgeben, gab aus, (hat) ausge-
geben vélja andma, kulutama

*auskommen, kam aus, (ist) aus-
gekommen ldbi saama -

die Auskunft, —, Auskiinfte tea-
de, informatsioon

aussehen, sah aus, (hat) aus-
gesehen vilja ndgema, ndima

auszahlen védlja maksma

der Arbeiter, -s, — todline

ausziehen, zog aus, (hat) ausgezo-
gen seljast, jalast, kdest votma

das Auto, -s, -s auto

der Autobus, -ses, -se autobus

die Autofabrik, —, -en autotehas

der Autounfall, -s, Autounfille
autodonnetus

backen, buk, (hat) gebacken
kiipsetama

der Bidcker, -s, — pagar

baden suplema, kiimblema

der Bahnhof, -s, Bahnhéfe raud-
teejaam

bald peatselt, varsti

der Ball, -es, Bille pall

die Bank, —, Bidnke pink

die Bank, —, -en pank

der Bankdirektor, -s, -en panga-
direktor

der Bir, -en, -en karu

bauen ehitama

der Bauer, -n, -n talupoeg

der Bauernhof, -es, Bauernhofe talu

der Baum, -es, Baume puu

beantworten vastama

bedecken katma

bedeutend téhtis; mainitav

die Bedeutung tdhtsus; tdhendus

beenden 16petama

sich befinden, befand sich, (hat)
sich befunden asetsema, viibima

begann algas

der Beginn, -s algus

beginnen, begann, (hat) begonnen
algama

begleiten saatma (kaasa minema)

bei (Schwarz) (Schwarz'i) juures

beide molemad
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beim = bei dem;

bekommen, bekam, (hat) bekom-
men saama (midagi)

bellen haukuma

benutzen tarvitama, kasustama

das Benzin, -s bensiin

bequem mugav, mugavalt

bereit valmis

bereitstellen valmis seadma

der Berg, -es, -e magi

der Bergsport, -s mégisport

berithmt kuuius

besondere erilised

besonders eriti

besser parem

(der, die, das) beste koige parem

bestellen tellima

die Bestellung, —, -en tellimine

der Besuch, -s kiilaline, kiila-
lised ; kiilaskdik

besuchen kiilastama

betragen, betrug, (hat) betragen
suur olema, tildsummas olema

betrdgt on suur, on iildsummas

betrug oli suur, oli iildsummas

das Bett, -es, -en voodi

die Bettdecke, —, -n voodivaip

bewegen liigutama

bieten, bot, (hat) geboten
pakkuma

das Bild, -es, -er pilt

billig odav

bin olen

der Birnbaum, -s, Birnbiume
pirnipuu

die Birne, —, -n pirn

bis kuni

bist oled

bitte palun

202

bitten, bat, (hat) gebeten paluma

das Blatt, -es, Blitter leht

der Blittersalat, -s lehesalat

blau sinine

*bleiben, blieb, (ist) geblieben
jddma

der Bleistift, -s, -e pliiats

die Blume, —, -n lill

der Blumentisch, -es, -e lillelaud

die Bliite, —, -p &is

der Bogen, -s, — poogen

das Boot, -es, -e paat

an Bord pardal

bose kuri

das Boxen, -s poks

brach aus puhkes

der Braten, -s — praad

die Bratenschiissel, —, -n prae-
kauss

brauchen tarvitsema ; vajama

braun pruun

breit lai

brennen, brannte, (hat) gebrannt
polema

der Brief, -es, -e kiri

die Briefmarke, —, -n kirjamark

das Briefpapier, -s, -e kirjapaber

der Briefumschlag, -s, Briefum-
schldge (kirja)iimbrik

die Brille, —, -n prillid

bringen, brachte, (hat) gebracht
tooma ; viima

das Brot, -es, -e leib

die Briicke, —, -n sild

der Bruder, -s, Briider vend

das Buch, -es, Biicher raamat

der Biicherschrank, -es, Biicher-
schrinke raamatukapp

der Buchstabe, -n, -n kirjataht



die Bucht, —, -en laht
bunt kirju
die Butter, — voi

das Butterbrot, -es, -e voileib

das Café, -s, -s kohvik
China, -s Hiina

der Chinese, -n, -n hiinlane
Christus Kristus

da seal

da et, kuna

dabei seejuures

das Dach, -es, Didcher katus
daher seetottu

damals tol korral

die Dame, —, -n daam

der Dampfer, -s, — aurik

die Dampferlinie, —, -n aurikuliin
die Dampferverbindung, —, -en
aurikuiihendus

daneben selle korval
danke tdnan

danken tdnama

dann siis

darauf selle peale

ich darf tohin

das see; mis, milline
daB et

dauern kestma

dazu selleks

das Deck, -s tekk

die Decke, —, -n voodivaip
decken katma

dein, deine sinu

dem = welchem;

den = welchen

denn sest

der = welcher; dieser

derselbe, dieselbe, dasselbe see-
sama

deshalb seepdrast

Deutsch saksa keel

deutsch saksa

Deutschland, -s Saksamaa

der Dezember, -s detsember

dich sind

dick paks, tiise

die = welche; diese

der Dieb, -es, -e varas

der Diener, -s, — teener

der Dienstag, -s, -e teisipdev

dieser, diese, dieses see

dir sinule

der Direktor, -s, -en direktor

doch ometi

der Dom, -[e]s, -e toomkirik

der Donnerstag, -s, -e neljapaev

das Dorf, -es, Dorfer kiila

dort seal

dorthin sinna

die Dose, —, -n toos

das Drama, -s, Dramen draama

drei kolm

das Dreieck, -s, -e kolmnurk

dreihundert kolmsada

dreimal kolm korda

der Dreisprung, -s kolmikhiipe

dreiBig kolmkiimmend

(der, die, das) dreiBigste kolme-
kiimnes

dreizehn kolmteist

der dreizehnte kolmeteistkiimnes

drin, drinnen sees; toas

(der, die, das) dritte kolmas

drittens kolmandaks

du sina

dumm rumal
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dunkel pime, tume

das Dunkel, -s pimedus

(der, die, das) dunkelste kdige
pimedam

dunkler pimedam

durch 1&bi, kaudu

durchsuchen 1dbi otsima

diirfen, durfte, (hat) gedurft toh-
tima

eben praegu, parajasti
ebenso samasuguself, niisama
die Ecke, —, -n nurk
ehe enne kui
das Ei, -s, Eier muna
eigen oma
eigentlich Gieti
eilen ruttama
ein, eine iiks, keegi, mingi
einige méned
im Einkauf sisseostul
die Einkdufe sisseostud
einmal tlikskord
eins iks
*einsteigen, stieg ein, (ist) ein-
gestiegen sisse astuma, sisse
minema
eintragen, trug ein, (hat) eingetra-
gen sisse kandma

die Eintrittskarte, —, -n paése-
tdht
der Einwohner, -s, — elanik

die Einwohnerzahl, — elanikkude
arv

einzig ainus

das Eis, -es jda

.

die Eisenbahn, —, -en raudtee
die Eisenbahnbriicke, —, -n raud-
teesild
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die Eisenbahnfahrt, —, -en raud-

teesdit

die Eisenbahnlinie, —, -n raudtee-
liin.

die Eisenbahnverbindung, —, -en
raudteeiihendus .

die Eisjacht, —, -&n jadpurjekas

elf liksteist

(der, die, das) elfte iiheteist-
kiimnes .

die Eltern vanemad

das Ende, -s 16pp

enden 1Gppema

England, -s Inglismaa

englisch inglise

*entstehen, entstand, (ist) entstan-
den tekkima

er ‘tema (meesolend)

die Erde, — maa, maapind, muld

die Erdkunde, — maateadus

erfinden, erfand, (hat) erfunden
leiutama

*erfrieren, erfror, (ist) erfroren
kiilmuma

das Ergebnis, -ses, -se tulemus

erhalten, erhielt, (hat) erhalten
(midagi) saama, omandama

erhielt omandas, sai

erkennen, erkannte, (hat) erkannt
dra tundma, tunnetama

erlauben lubama

erregen erutama

erregt erutatud

erst esiteks, esmalt, alles

(der, die, das) erste esimene

erstens esiteks i

*erwachen &drkama

erwarten = warten ootama

erzdhlen jutustama



es tema (kesksoost olend)

es gibt on olemas

es lebe! elagu!

es regnet sajab vihma

es schneit sajab lund

essen, aB, (hat) gegessen — s6oma
der Este, -n, -n eestlane
Estland Eesti

Estnisch eesti keel

estnisch eesti

etwas midagi

euch teile, teid

euer teie (teile kuuluv)
Europa, -s Euroopa

das Examen, -s, Examina eksam

die Fabrik, —, -en vabrik
der Fabrikdirektor, -s, -en vab-
rikudirektor
der Fabrikpreis, -es, -e vabrikuhind
die Fabrikstadt, —, Fabrikstddte
vabrikulinn
*fahren, fuhr, (ist) gefahren sditma
die Fahne, —, -n lipp .
die Fahrkarte, —, -n sdidupilet
der Fahrplan, -es, Fahrpline sdi-
duplaan
die Fahrt, —, -en sdit
fihrt s6idab
*fallen, fiel, (ist) gefallen langema
fdllt langeb
falsch ebadige, vale
der Falschspieler, -s, — vale-

mangija
die Familie, —, -n perekond
fand leidis
fangen, fing, (hat) gefangen
piitidma
die Farbe, —, -n varv

das Farbengeschiit, -s, -e varvi-

kauplus
der Februar, -(s) veebruar
die Feder, —, -n sulg

der Federhalter, -s, — sulepea

fehlen puuduma

der Fehler, -s, — viga

der Feiertag, -es, -e piiha

das Feld, -es, -er pold

das Fenster, -s, — aken

das Fest, -es, -e pidu

festhalten, hielt fest, (hat) fest-
gehalten kinni hoidma

feucht niiske, niiskelt

das Feuer, -s tuli

fiel kukkus

finden, fand, (hat) gefunden
leidma

fing piitidis

der Finger, -s, — sOorm

finnisch soome

Finnland, -s Soomemaa

der Fischer, -s, — kalur
*fliegen, flog, (ist) geflogen len-
dama
die Flinte, —, -n piiss

flog lendas

fliichten pogenema

der Flugplatz, -es, Flugpldtze
lennuvali

das Flugzeug, -s, -e lennuk

der FluB, Flusses, Fliisse jogi

*folgen jdrgnema

fort ara

*fortfahren, fuhr fort, (ist) fort-
gefahren dra sditma

die Frage, —, -n kiisimus
fragen kiisima
die Frau, —, -en proua, naine

205



das Frdulein, -s, — preili, neiu

der Freitag, -s, -e reede

fremd v&oras

sich freuen réémutsema

der Freund, -es, -e sdber

*frieren, fror, (ist) gefroren kinni
kiilmuma

froh r66mus

fréhlich r66mus

die Frucht, —, Friichte (puu)vili

die Fruchtspeise, —, -n puuvilja-
roog

frith vara

der Friihling, -s kevad

der Friihlingsmonat, -s, -e kevade-
kuu '

die Friihlingspracht, — kevadeilu

fuhr saitis

fiihren juhtima, viima

fiinf viis

fiinfmal viis korda

(der, die, das) fiinfte viies

fiinftens viiendaks

fiinfzehn viisteist

(der, die, das) fiinfzehnte viie-
teistkiimnes ¥

flinfzig viiskiimmend

fiir jaoks, eest, -ks

der FuB, -es, FiiBe jalg

der Fufiball, -s, FuBbille jalgpall

der Fuflballspieler, -8 jalgpalli-
mangija

der FuBlboden, -s, Fubéden
porand

der Fuiginger, -s jalakiija

die Gabel, — -n kahve] -

ganz kogu, terve; tditsa, iisna,
pdris
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die Gardine, —, -n kardin
der Garten, -s, Girten aed
das Gértchen, -s aiake
der Gast, -es, Giste kiilaline
das Gastzimmer, -s salong
das Gebdude, -s, — ehitis
geben, gab, (hat) gegeben andma
geboren siindinud
der Geburtstag, ~es, -e siinni-
pdev
die Geburtstagskarte, —, -n siin-
nipdevakaart
gefroren kiilmunud
gegeben andnud, antud
gegen vastu
*gehen, ging, (ist) gegangen mi-
nema
das Gehen, -s kiimine
gehoren kuuluma
gelb kollane
das Geld, -es raha
genau tdpne, tédpselt
genug kiillalt
gern meelsasti
das Geschift, -s, -e &ri
der Geschiftsbrief, -s, -e arikiri
das Geschiftsbuch, -es, Geschiifts-
biicher &driraamat
das Geschiitsjahr, -es, -e driaasta
die Geschiftskreise ariringkonnad
der Geschdftsmann, -s, Geschifts-
leute drimees
*geschehen, geschah, (ist) ge-
schehen juhtuma
die Geschichte, —, -n jutustis;
jutt; lugu :
die Geschichte, — ajalugu
die Gesellschaft, —, -en selts,
lihing ; seltskond



die Gesellschaftsrdume selts-
konnaruumid

das Gesicht, -es, -er ndgu

gestanden seisnud

gestern eile

gestiegen tousnud

gesund terve, priske, tervisele
kasulik

gesunken vajunud

das Gewicht, -es, -e kaal

gewinnen, gewann, (hat) gewon-
nen voditma

gewohnlich harilik ; harilikult

gibt annab ;

gieBien, goBl, (hat) gegossen kal-
lama

das Glas, -es, Gldser klaas

gleich kohe

die Glocke, —, -n kell

das Gliick, -s onn

gliicklich onnelik

Gotland, -s Ojumaa

der Grad, -es, -e kraad

das Gramm, -s gramm

das Gras, -es, Grdser rohi

grau hall

der Grieche, -n, -n kreeklane

Griechenland, -s Kreekamaa

groB suur

die GroBe, —, -n suurus

gréBer suurem

die GroBmutter, —, GroBmiitter
vanaema

der GroBstaat, -es, -en suurriik

die GrofBstadt, —, GrofBstidte
suurlinn

(der, die, das) gréBte koige suu-
rem

griin roheline

der Grund, -es maapind, maa,
muld

griilnden asutama

die Gruppe, —, -n rithm

gut hea, hasti

guten Morgen tere hommikut

guten Tag tere

das Gymnasium, -s, Gymnasien
glimnaasium

das Haar, -es, -e juus, juuksed

die Haarnadel, —, -n juuksendel

haben, hatte, (hat) gehabt omama

der Hafen, -s, Hifen sadam

die Hafenstadt, —, Hafenstddte
sadamalinn

der Hahn, -es, Hihne kukk

halb pool (%)

die Halbzeit, —, -en poolaecg

der Hals, -es kael

halten, hielt, (hat) gehalten
hoidma, pidama

der Hammer, -s, Himmer haamer

die Hand, —, Hdnde kési

das Handbuch, -s, Handbiicher
kéasiraamat

das Handelshaus, -es, —hduser
kaubamaja, ari 3

das Handtuch, -s, Handtiicher
kédteratik

hingen, hing, (hat) gehangen
rippuma

hart kéva

héBlich inetu

hast sul on, sa omad

hat tal on, tema omab

hatten (neil) oli, (nad) omasid

die Hauptstadt, —, Hauptstddte
pealinn
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die HauptstraBe, —, -n peatdnav
das Haus, -es, Hiduser maja
das Hduschen, -s, — majake
die Hausfrau, —, -en majaproua
heben, hob, (hat) gehoben tdstma
das Heft, -es -e vihik
heiBen, hieB, (hat) geheiBen
nimetuma ; hiiiidma
helfen, half, (hat) geholfen aitama
hell hele, valge
Helsinki Helsingi
das Hemd, -es, -en sirk
her sealt siia
herauf iiles
herausgegeben vilja antud
*herauskommen, kam heraus, (ist)
herausgekommen vilja tulema
herbestellen, bestellte her, (hat)
herbestellt siia tellima
der Herbst, -es siigis
der Herbstabend, -s, -e siigisGhtu
der Herbstmonat, -s, -e siigiskuu
der Herd, -es, -e pliit
hergestellt valmistatud
*herkommen, kam her, (ist) her-
gekommen siia tulema -
der Herr, -n, -en hirra
herstellen, stellte her, (hat) her-
gestellt valmistama
herum tmber
hervor esile
heute tdna
die Hexe, —, -n ndid
hielt hoidis ; pidas
hierher siia
hilft aitab
der Himmel, -s taevas .
hin sinna
hin und her sinna-tinna
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hinaus vilja

hinter taga

der Hobel, -s, — hoovel

hoch korge

der Hochsprung, -s kdrgushiipe
der Hof, -es, Hofe hoov

héher korgemal

horen kuulma

die Hose, —, -n piiksid

das Hotel, -s, -s hotell

hiibsch ilus, kena

das Huhn, -s, Hithner kana
der Hiihnerbraten, -s kanapraad
der Hund, -es, -e koer

hundert sada

(der, die, das) hundertste sajas
der Hut, -es, Hiite kiibar

ich mina

ihm temale (meesolendile)

ihr temale (naisolendile)

ihr teie; nende

immer ikka, alati

in (Amerika) Ameerikas

in (4 Jahren) (4 aasta) jooksul

ins (Theater) = in das (Theater)
teatrisse

die Insel, —, -n saar
irgendwo kuski

ist on

ja jah

ja ometi, ju

das Jahr, -es, -e aasta

der Jahrestag, -es, -e aastapdev

die Jahreszeit, —, -en aastaaeg

der Jahrgang, -s, Jahrginge aasta-
kaik

jdhrlich iga aasta; iga-aastane



das Jahrzehnt, -es, -e aastakiimme

das Januar, -(s) jaanuar

der Japaner, -s, — jaapanlane

jeder iga, igatliks

jemand keegi

jetzt niitid

die Jugend, — noorus

der Juli, -(s) juuli

jung noor

der Junge, -n, -n poiss

(der, die, das) jiingste kdige
noorem

der Juni, -(s) juuni

die Kabine, —, -en kabiin, kajut

der Kaffee, -s kohvi

die Kaffeekanne, —, -n kohvikann

die Kaffeemiihle, —, -n kohviveski

die Kaffeetasse, —, -n kohvitass

der Kaifeetisch, -es, -e kohvilaud

das Kaffeewasser, -s kohvivesi

der Kalender, -s, — kalender

kalt kiilm

kam tulin; tuli !

der Kampf, -es, Kdmpfe voitlus

kdmpfen voitlema

das Kampfflugzeug, -s, -e lahing-
lennuk

kann voin, voib; oskan, oskab

die Kanne, —, -n Kann

kannten tundsid

der Kapitdn, -s, -e kapten

die Karte, —, -n kaart

der Kartenspieler, -s, — kaardi-
maéngija

die Kartoffel, —, -n kartul

das Kasino, -s, -s kasiino
die Katze, —, -n kass
kaufen ostma
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das Kaufhaus, -es, ~ hduser
kaubamaja

der Kaufmann, -s, Kaufldute kaup-
mees

kehren poérama, kddnama

kein, keine (ei) iikski

der Kellner, -s, — kelner

kennen, kannte, (hat) gekannt
tundma

das Kilo, -s, -s kilo

das Kilogramm, -s, -e kilogramm

das Kilometer, -s, — kilomeeter

das Kind, -es, -er laps

die Kinderstimme, —, -n lapsehdal

das Kino, -s, -s kino

die Kirche, —, -n kirik
die Kirchenglocke, —, -n kirikukell
die Kirchenuhr, —, -en kirikukell

der Kirchturm, -s, Kirchtiirme
kirikutorn
das Kissen, -s, — padi
klar selge
die Klasse, —, -n klass
das Klassenbuch, -es, Klassen-
biicher klassiraamat
die Klassentafel, —, -n klassi-
tahvel
das Klavier, -s, -e klaver
kleben kleepima
das Kleid, -es, -er, rdivas, kleit
der Kleiderschrank, -es, Kleider-
schrdnke riidekapp
klein viike
*klettern ronima
klingen, klang, (hat) geklungen
helisema, kdlama
der Klub, -s, -s klubi, selts
klug tark
der Knabe, -n, -n poiss
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kochen keetma
die Kochin, —, -nen naiskokk,
koogitiidruk
der Koffer, -s, — kohver
das Kommando, -s, -s komando,
kasklus
die Kommandobriicke, —, -n
komandosild
*kommen, kam, (ist) gekommen
tulema
der Konig, -s, -e kuningas
konnen, konnte, (hat) gekonnt
vOima; oskama §
konnen vdime, vdivad ; oskame ;
oskavad
konnten voisime, voisid; oska-
sime, oskasid
der Kopf, -es, Kopfe pea
der Korb, -es, Kérbe korv
der Korbstuhl, -s, Korbstiihle
korvtool
der Korper, -s, — keha
kosten maksma (viart olema)
krachen raksuma; paukuma
der Kragen, -s, — krae
krank haige 5
die Kreide, — kriit
der Kreis, -es, -e ring, soor
*kriechen, kroch, (ist) gekrochen
roomama
der Krieg, -s, -e sdda
das Kriegsschiff, -s, -e sOjalaev
die Krone,—, -n kroon
die Kiiche, —, -n ké6k
der Kuchen, -s, — kook
der Kuckuck, -s, -e kagu
die Kuh, —, Kiihe lehm
das Kurkasino, -s, -s suvekasiino,
supelkasiino
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der Kurs, -es, -e kurss

der Kursus, —, Kurse kursus

kurz lithike

(der, die, das) kiirzeste koige
lihem

der Kurzstreckenlauf, -s, Kurz-
streckenldufé lithimaajooks

die Kiiste, —, -n rand

lachen naerma

lag lamas, asetses

die Lampe, —, -n lamp

das Land, -es, Linder maa

die LandstraBe, —, -n maantee

der Landweg, -s, -e maatee

lang pikk

lange ammu, kaua

die Linge, —, -n pikkus

langsam aeglane, aeglaselt

der Langstreckenlauf, -s, Lang-
streckenldufe pikamaajooks

lassen, lieB, (hat) gelassen
jatma

LBt hinter sich jatab maha ; on
parem kui

*laufen, lief, (ist) gelaufen jooksma

das Laufen, -s jooksmine

lduft jookseb

laut vali; valjusti

lduten heliséma, helistama

leben elama

das Leben, -s elu

leer tiihi

legen panema; asetama

der Lehrer, -s, — &petaja

der Lehrertisch, -es, -e Opetaja
laud )

leicht kerge, kergesti

das Leichtgewicht, -s kergekaal



leise tasa

lernen Gppima

lesen, las, (hat) gelesen lugema

lettisch 1ati

Lettland Latimaa

(der, die, das) letzie viimane

leuchten hiilgama

der Leuchtturm, -s, Leuchttiirme
tuletorn

die Leute inimesed

das Licht, -s, -e(r) valgus; kiitinal

lieb armas

lieben armastama

lieber meelsamini

lief jooksis

liegen, lag, (hat) gelegen la-
mama ; asetsema

der Liegestuhl, -s, Liegestiihle
lamamistool

liest loeb

die Linie, —, -n liin, joon

(der, die, das) linke vasak

links vasakut katt

Litauen, -s Leedu

der Loffel, -s, — lusikas

der Léwe, -n, -n 1ovi

die Luft, — ohk

die Luftpost, — Shupost

das Luftschiff, -s, -e ohulaev

die Luftschiffahrtsgesellschaift,
—, -en ohusdiduiihing

der Luftweg, -s, -e Shutee

lustig 1Gbus

machen tegema

das Maddchen, -s, — tiidruk

die Magd, —, Mdgde teenija-
tiidruk

die Mahlzeit, —, -en eine
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der Mai, -(s) mai

der Mairegen, -s maivihm
-mal kord, korda

malen maalima

der Maler, -s, — maaler, maali-

kunstnik

man kauft ostetakse

man kaufte osteti

manchmal médnikord

der Mann, -es, Mdnner mees
die Mannschaft, —, -en mees-

kond

der Mantel, -s, Mintel mantel
die Mappe, —, -n mapp
die Marke, —, -n mark
das Markenhaus, -es, Marken-

hduser margikauplus

*marschieren marssima

der Mirz, -(es) marts

der Mast, -es, -en mast

die Mathematik, — matemaatika
das Mathematikheit, -es, -e

matemaatikavihik

der Matrose, -n, -n madrus
die Maus, —, Mduse hiir
das Meer, -es, -e meri

das Mehl, -s jahu

mehr enam

mehrere mitu

mein, meine minu

meinen arvama

am meisten kdige enam

der Meister, -s, — meister
der Mensch, -en, -en inimene
das Messer, -s, — nuga

das Meter, -s, — meeter
mich mind

mieten {ilirima >
die Milch, — piim
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die Milchkanne, —, -n, piimakann

die Million, —, -en miljon

der Minister, -s, — minister

der Ministerprdsident, -en, -en
peaminister

die Minute, —, -n minut

der Minutenzeiger, -s, — minuti-
osuti

mir minule

mit Miiller Miilleriga

mit kaasa

das Mitglied, -s, -er (seltsi) liige

der Mittag, -s, -e keskpdev ; 16una

die Mittagsmahlzeit, —, -en
16unas66k

die Mittagsmusik, — keskpdeva-
muusika

die Mittagstunde, —, -n kesk-
pdevatund ; 1dunatund

die Mitte, —, -n keskkoht

das Mittel, -s — abindu

der Mittelpunkt, -es, -e keskkoht

die Mittelschule, —, -n keskkool

mitten keskel

die Mitternacht, — kesko6

der Mittwoch, -s, kesknidal

der Monat, -s, -e kuu, kuud

der Mond, -es kuu (taevakeha)

der Montag, -s, -e esmaspdev

morgen homme

der Morgen, -s, — hommik

das Morgenblatt, -es, Morgen-
bldtter hommikuleht

die Morgenmahlzeit, —, -en
hommikueine

der Motor, -s, Motoren mootor

das Motorboot, -s, -e mootorpaat

die Motorenfabrik, —, -en moo-
torivabrik

212

das Motorrad, -es, Motorridder
mootorratas

die Moéwe, —, -n kajakas

miide vasinud

die Miihle, —, -n veski

der Miiller, -s, — moélder

der Mund, -es suu

das Museum, -s, Museen muuseum

die Musik, — muusika

muBl peab (on sunnitud)

miissen, muflte, (hat) gemuBt
pidama, sunnitud olema

die Mutter, —, Miitter ema

die Miitze, —, -n miits

nach peal, peale, pérast, taga,
jarel, jarele

nach Amerika Ameerikasse

nach Hause koju

der Nachbar, -n, -n naaber

das Nachbarland, -es, Nachbar-
ldnder naabermaa

der Nachbarstaat, -es, -en naa-
berriik

das Nachexamen, -s, Nachexa-
mina jdreleksam

der Nachmittag, -s, -e pealelduna

nachmittags parast 16unat

die Nachricht, —, -en teade

nachsehen, sah nach, (hat) nach-
gesehen jdrele vaatama

(der, die, das) ndchste koige
ligem ; jargmine

die Nacht, —, Nichte 66

die Nadel, —, -n néel

nahfe] ldhedane ;.ldhedal

ndher ldhem ; lidhemale

sich ndhern ldhenema

nahm vottis



die Name, -ns, -n nimi

ndmlich nimelt

die Nase, —, -n nina

nafl marg

neben korval, korvale

das Nebenzimmer, -s, — korval-
tuba

neblig udune

nehmen, nahm, (hat) genommen
votma

nein ei

nennen, nannte, (hat) genannt
nimetama

nett kena

neu uus

die Neuigkeit, —, -en uudis

der Neujahrstag, -es, -e 1. jaa-
nuar, uusaastapdev

neun iiheksa

neunmal iiheksa korda

(der, die, das) neunte itheksas

neunzehn tiiheksateist

neunzig iiheksakiimmend

(der, die, das) neunzigste iiheksa-
kiimnes

neuzeitlich uuemaaegne, niilidis-
aegne

nicht ei, mitte

nichts ei midagi

nie mitte kunagi

niedrig madal

nimmt votab

noch veel

notig tarvis; tarvilik

der November, -(s) november

die Nummer, —, -n number

nun niiid

nur ainult

niitzlich kasulik

ob kas

oben iilal

der Ober, -s, — kelner, oober
(der, die, das) obere iilemine
obgleich olgugi et, kuigi

oder ehk, voi

der Ofen, -s, Ofen ahi

offen avatud; lahti

der Offizier, -s, -e ohvitser
offnen avama

oft sagedasti

ofter sagedamini

ohne ilma

das Ohr, -es, -en korv

der Oktober, -(s) oktoober

die Olaikirche Oleviste kirik
die Olympiade, —, -n oliimpiaad
die Olympiaglocke, — oliimpiakell
der Olympiarekord, -es, -e olim-

piarekord

der Olympiasieger, -s, —
oliimpiavditja

die Olympischen Spiele oliimpia-
méangud

der Onkel, -s, — onu; lell

der Osten, -s ida

paar paar, moni

das Paar, -es, -e paar

das Pidckchen, -s, — pakike

packen pakkima

der Papa, -s, -s papa

das Papier, -s, -e paber

die Papierfabrik, —, -en paberi-
vabrik

der Papierkorb, -es, Papierkdrbe
paberikorv

der Park, -s, -e [-s] park,
puiestik
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der Perser, -s, — parslane

die Person, —, -en isik
das Petroleum, -s petrooleum
die Pfanne, —, -n pann

das Pferd, -es, -e hobune

piliicken noppima

die Pforte, —, -n virav

das Pfund, -es, -e nael

der Plan, -es, Pline plaan, kava

der Platz, -es, Plitze plats

plotzlich &kki

Polen, -s Poola

die Polizei, — politsei

die Post, — post

die Postkarte, —, -n postkaart

die Postmarke, —, -n postmark

der Postzug, -es, Postziige post-
rong

die Pracht, — toredus, ilu

der Prdsident, -en, -en president

der Preis, -es, -e hind; auhind

das Prozent, -s, -e protsent

der Punkt, -es, -e punkt

das Quadrat, -s, -e ruut

das Rad, -es, Rédder ratas

das Rathaus, -es, Rathiuser rae-
koda

der Rauch, -es suits

die Rauchwolke, —, -n suitsu-
pilv

der Raum, -es, Réume ruum

die Rechnung, —, -en arve

(der, die, das) rechte parem

rechis paremat kitt, paremal
pool :

regelmdBig korrapéarane

der Regen, -s vihm
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der Regentag, -es, -e vihmane
paev

regnen sadama

reich rikas

das Reich, -[e]s, -e riik

die ‘Reichsbank, —, -en riigipank

die Reihe, —, -n rida

die Reise, —, -n reis

das Reisegeld, -es- reisuraha

reisen reisima

der Reisende, -n, -n reisija

die Reiseschreibmaschine, —,
reisukirjutusmasin

das Reiten, -s ratsutamine

der Rekord, -es, -e rekord

richtig Gige

rief hiitidis

Riga Riia

der Ringkampf, -es, Ringkimpfe
maadlus

der Ringkdmpfer, -s, — maadleja

ringsumher {imberringi

der Rock, -es, Récke kuub

rémisch rooma

rot punane

der Riicken, -s, — selg

die Riickreise, — tagasisit

rufen, rief, (hat) gerufen hiiiid-
ma, kutsuma

die Ruhe, — rahu

ruhig rahulik

rund {immargune

russisch vene

Russisch vene keel

RuBland, -s Venemaa

-n

die Sache, —, -n asi, ese
die Sdge, —, -n saag
sagen iitlema



sah ndgin, ndgi

der Salat, -s, -e salat

das Salz, -es sool

die Salzdose, —, -n soolatoos

der Sand, -es liiv

saB istusin, istus

sauer hapu

schaden kahju tegema

der Schaf, -s, -e lammas

der Schafstall, -s, Schafstille
lambalaut

schauen vaatama

das Schaufenster, -s, — vaate-
aken

das Schauspiel, -s, -e nditemdng

der Schein, -s paiste

scheinen, schien, (hat) geschie-
nen paistma

schenken kinkima

die Schere, —, -n kadrid

schicken saatma

das Schiif, -es, -e laev

die Schiffsglocke, —, -n laevakell

der Schifisoffizier, -s, -e laeva-
ohvitser

die Schifistreppe, —, -n laeva-
trepp

der Schimmer, -s kuma, helk

der Schinken, -s, — sink

schlafen, schlief, (hat) geschla-

fen magama .

das Schlafzimmer, -s, — maga-
mistuba p

schlagen, schlug, (hat) geschla-
gen looma

die Schlange, —, -n madu

schlecht halb; halvasti

schlieBen, schloB, (hat) ge-
schlossen sulgema, lukustama

der Schlitten, -s, — kelk; saan

*Schlitten fahren, fuhr, (ist) ge-
fahren kelgutama

die Schlittenfahrt, —, -en saani-
soit

der Schlittschuh, -s, -e uisk

*Schlittschuh laufen, lief, (ist)
gelaufen uisutama

das Schlittschuhlaufen, -s uisu-
tamine

das Schloss, Schlosses, Schldsser
loss

das Schmalz, -es rasv

der Schnee, -s lumi

der Schneeball, -s, Schneebille
lumepall

das Schneegléckchen, -s, —
lumikelluke

der Schneemann, -es, Schnee-
médnner lumimemm

der Schneeschuh, -s, -e suusk

das Schneeschuhlaufen, -s suusa-
tamine

der Schneeschuhwettkampf, -es,
Schneeschuhwettkdmpfe suu-
savoistlus

schneien lund sadama

schneiden, schnitt, (hat) ge-
schnitten 16ikama

der Schneider, -s, — rdtsep

schnell kiire, ruttu, kiiresti

der Schnelldampfer, -s, — kiir-
aurik

der Schnellzug, -es, Schnell-
ziige kiirrong

schon juba

schon ilus

der Schornstein, -s, -e korsten

der Schrank, -s, Schrinke kapp
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schrecklich hirmus, kole

schreiben, schrieb, (hat) ge-
schrieben kirjutama

die Schreibmaschine, —, -n kir-
jutusmasin

der Schreibtisch, -es, -e kirjutus-
laud ¢

der Schuh, -s, -e king

der Schuhmacher, -s, — king-
sepp

das Schulbuch, -s, Schulbiicher
kooliraamat

die Schule, —, -n kool

der Schiiler, -s, — meesdpilane

die Schiilerin, —, -nen nais-
Opilane

die Schiissel, —, -n kauss

der Schutzmann, -es, Schutz-
leute kordnik

schwach nérk

die Schwalbe, —, -n paasuke

schwarz must

Schweden, -s Rootsimaa

schwedisch rootsi

das Schwein, -es, -e siga

schwer raske -

das Schwergewicht, -s raskekaal

die Schwester, —, -n &de

*schwimmen, schwamm, (ist) ge-
schwommen ujuma

das Schwimmen, -s ujumine

sechs kuus

das Sechseck, -s, -e kuusnurk

sechsmal kuus korda

(der, die, das) sechste kuues

sechszehn kuusteist

sechzig kuuskiimmend -

die See, — meri

der Seefahrer, -s — meremees

216

seekrank merehaige

die Seereise, —, -n merereis

der Seeweg, -s, -e meretee

das Segel, -s, — puri

der Segen, -s onnistus

sehen, sah, (hat) gesehen nagema

sehenswert ndgemisviirne

sehr védga

sei olevat; ole!

seid olete; olge!

die Seife, —, -n seep

sein, war, (ist) gewesen olema

sein, seine tema (temale kuuluv)

seit saadik

die Seite, —, -n kiilg

die Sekunde, —, -n sekund

selbst ise

senden, sandte, (hat) gesandt
saatma

. der September, -(s) september

sich ennast, end, endale

sich befinden, befand sich, (hat)
sich befunden asetsema, vii-
bima

sich freuen r3omutsema

sich ndhern lihenema

sich 6ffnen avanema

sich schlafen legen magama
heitma

sich setzen (maha) istuma

sich treffen, traf sich, (hat) sich
getroffen kohtuma

sich vorsehen, sah sich vor, (hat)
sich vorgesehen ette vaatama,
hoiduma :

sicher kindel; kindlasti; jul-
gesti, ohutult

(in) Sicht ndhtavall(e)

sie tema (naisolend)



Sie Teie, Teid

sie nemad, neid

sieben seitse
siebenmal seitse korda

(der, die, das) siebente seitsmes

siebzehn seitseteist

siebzig seitsekiimmend

der Sieg, -[e]s, -e voit

siegen voitma

der Sieger, -s, — vditja

sieht ndeb, vaatab

der Silvesterabend, -s, -e vana-
aasta-ohtu

sind (nemad) on

singen, sang, (hat) gesungen
laulma

*sinken, sank, (ist) gesunken
vajuma, langema

sitzen, saB, (hat) gesessen istuma

der Sitzplatz, -es, Sitzpldtze
isteglats

sitzt istub

so nii

sogar isegi, koguni

der Sohn, -es, S6hne poeg

soll peab

sollen pidama; kohustatud
olema

der Sommer, -8, — suvi

der Sommermonat, -s, -e suvekuu

die Sommerreise, —, -n suvitus-
reis

sonderbar imelik, kummaline

sondern vaid

der Sonnabend, -s, -e laupdev

die Sonne, — piike

der Sonnenschein, -s pdikese-
paiste

der Sonntag, -s, -e piihapdev

soviel niipalju

spanisch hispaania

spat hilja

der Spitherbst, -es hilissiigis

*spazieren jalutama

der Speer, -es, -e oda
der Speerwurf, -s, Speerwiirfe
odaheide

die Speise, —, -n roog, s66k
das Speisezimmer, -s, — s00gi-
tuba

der Sperling, -s, -e varblane

der Spiegel, -s, — peegel

das Spiel, -es, -e mang

spielen méangima

spitz terav

der Sport, -s sport

der Sportplatz, -es, Sportpldtze
spordivali

der Sportverein, -s, -e spordiselts

sprechen, sprach, (hat) ge-
sprochen konelema

die Sprechstunde, —, -n kdne-
tund

*springen, sprang, (ist) gesprun-
gen hiippama

das Springen, -s hiippamine

der Sprung, -s, Spriinge hiipe

der Staat, -s, -en riik

die Staatshahn, —, -en riigi-
raudtee

der Staatsmann, -es, Staats-
mdnner riigimees

das Stadion, -s, Stadien staadion,
spordivali

die Stadt, —, Stddte linn

der Stadtplan, -s, Stadtpldne
linnaplaan

das Stadttheater, -s linnateater
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der Stall, -s, Stille tall, laut

stampfen tampima; pdruma

stand seisis

starb suri

stark tugev

stattfinden, fand statt, (hat)
statigefunden aset leidma

stehen, stand, (hat) gestanden
seisma

stehlen, stahl, (hat) gestohlen
varastama

der Stehplatz, -es, Stehplitze
seisukoht

*steigen,. stieg, (ist) gestiegen
tdusma

der Stein, -s, — kivi

die Stelle, —, -n koht

stellen asetama

*sterben, starb, (ist) gestorben
surema

der Stiefel, -s, — saabas

still vaikne, vait

die Stimme, —, -n haail

der Stock, -es, Stdcke majakord

der Strahl, -s, -en kiir

der Strand, -es rand

der Strandmantel, -s, Strand-
méntel rannamantel

die StraBe, —, -n tinav

die StraBienbahn, —, -en tinav-
raudtee, tramm

der StraBenkampf, -es, StraBen-
kdmpfe tdnavavoitlus

die StraBlenseite, —, -n tinava-
poolne kiilg

der Strauch, -es, Striucher poOsGsas

die Strecke, —, -n vahemaa

der Streik, -s, -e(s) streik

der Strumpf, -es, Striimpfe sukk
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das Stiick, -es, -e pala; tiikk

der Stiickzucker, -s tiikisuhkur

der Stuhl, -es, Stiihle tool

die Stunde, —, -n tund

stundenlang tundide kaupa

der Stundenplan, -s, Stunden-
pline tunnikava

der Stundenzeiger, -s, — tunniosuti

suchen otsima

die Suppe, —, -n supp

der Suppenteller, -s, — supitaldrik

siif magus :

die Tafel, —, -n tahvel

der Tag, -es, -e piev

die Tageszeit, —, -en pdevaaeg

tdglich iga pdev; igapdevane

die Tanne, —, -n kuusk

der Tannenbaum, -s, Tannen-
bdume kuusepuu

die Tante, —, -n tadi

der Tanz, -es, Tdnze tants

tanzen tantsima

der Tanzkursus, —, Tanzkurse
tantsukursus

die Tanzmusik, — tantsumuusika

die Tasse, —, -n tass

tausend tuhat

tausendjidhrig tuhandeaastane

technisch tehniline

der Tee, -s tee (jook)

das Teeglas, -es, Teegliser teeklaas

die Teekanne, —, -n teekann

die Teetasse, —, -n teetass

der Teil, -s, -e osa

teilnehmen, nahm teil, (hat) teil-
genommen osa votma

der Teilnehmer, -s, — osavotja

das Telegramm, -s, -e telegramm



das Telephon, -s, -e telefon

der Teller, -s, — taldrik

der Tennisanzug, -s, Tennisan-
ziige tennisdress

die Tennisschuhe tenniskingad

der Teppich, -s, -e porandavaip

teuer kallis

teurer kallim

das Theater, -s — teater

der Theatergarten, -s, Theater-
girten teatriaed

tief stigav

das Tier, -es, -e loom

der Tiger, -s, — tiiger

die Tinte, —, -n tint

das TintenfaB, Tintenfasses, Tin-
tenfdsser tindipott

der Tisch, -es, -e laud

die Tischlampe, —, -n laualamp

der Tischler, -s, — tisler

die Tochter, —, Tochter titar

der Ton, -s, Tone heli

das Tor, -s, -e vdrav

tot surnud

tragen, trug, (hat) getragen kandma

trdgt kannab

treffen, traf, (hat) getroffen
kohtama

die Treppe, —, -n trepp
trinken, trank, (hat) getrunken
jooma

trocken kuiv

trocknen kuivatama

tun, tat, (hat) getan tegema

die Tiir, —, -en uks

der Turm, -es, Tiirme torn

das Turnen, -s véimlemine

die Turnstunde, —, -n véimlemis-
tund

iiben harjutama

iiber iile, peal, kohal

iiberall igal pool, kdikjal

iiberfahren, iiberfuhr, (hat) iiber-
fahren iile sbitma; alla ajama

iibergeben, iibergab, (hat) iiber-
geben iile andma

iiberfliegen, iiberflog, (hat) iiber-
flogen pogusa pilguga ldbi
vaatama

iibermorgen iilehomme

iibertragen, iibertrug, (hat)
iibertragen iile kandma

die Uhr, —, -en kell

um den Tisch herum laua imber

umgeben, umgab, (hat) um-
geben imbritsema

umgibt timbritseb

um wieviel mitme vorra?

um zwei (Uhr) kell kaks

und ja

der Unfall, -s, Unfdlle onnetus

ungefdhr ligikaudu

das Ungliick, -s, Ungliicksfdlle
onnetus

uns meile, meid

unser meie

unten all

unter all

die Untergrundbahn, —, -en
maa-alune raudtee

usw. = und so weiter

der Vater, -s, Viiter isa

die Vaterstadt, —, Vaterstddte
kodulinn

v. Chr. = vor Christus, vor
Christi (Geburt)
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veranstalten korraldama
verbinden, verband, (hat) ver-
bunden iithendama
die Verbindung, —, -en iihendus
der Verein, -s, -e selts, iihing
*vergehen, verging, (ist) ver-
gangen modduma, kaduma
das Vergniigen, -s 16bu
verhaften vahistama
verhext néiutud
verkaufen miitima
~ der Verkdiufer, -s, — miiiija
der Verkehr, -s liiklemine
verkehren liiklema
das Verkehrsmittel, s, — liik-
lemisvahend
verlassen, verlieB, (hat) ver-
lassen maha jdtma, lahkuma
verlieren, verlor, (hat) verloren
kaotama
verschieden mitmesugune
*verschwinden, verschwand, (ist)
verschwunden kaduma
*versinken, versank, (ist) ver-
sunken pohja vajuma, kaduma

der Vertreter, -s, — esindaja
viel, viele palju
vier neli

das Viereck, -s, -e nelinurk

vierhundert nelisada

viermal neli korda

(der, die, das) vierte neljas

das Viertel, -s, — veerand

das Vierteljahr, -s, -e veerand
aasta

die Viertelstunde, —, -n veerand-
tund

viertens neljandaks

vierzehn neliteist
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(der, die, das) vierzehnte nelja-
teistkiimnes

vierzig nelikiimmend

(der, die, das) vierzigste nelja-
kiimnes

die Villa, —, Villen villa, suvila

der Vogel, -s, Vogel lind

das Volk, -s, Vélker rahvas

von (Miillers) Miillerist, Miil-
lerilt

von Berlin aus Berliinist peale,
alates

von dort sealt

von hier siit

von 9 Uhr an kella iiheksast
peale

von 5 Jahren viie-aastane

vor ees, eest, eel, enne

vorbei mooda, moddas

das Vorderdeck, -s esitekk

der Vormittag, -s, -e ennelduna

sich vorsehen, sah sich vor, (hat)
sich vorgesehen ette vaatama

das Vorzimmer, -s, — eestuba,
esik

wachen valvama

*wachsen, wuchs, (ist) gewachsen
kasvama

der Wagen, -s, — vanker, vagun

wdhrend kuna

der Wald, -es, Wiilder mets

der Walzer, -s, — valss

die Wand, —, Winde sein

*wandern randama

wann millal

war oli

warf viskas

warm soe



warten ootama

warum miks

was mis, mida

was fiir ein missugune

die Wische, — pesu

waschen, wusch, (hat) gewa-
schen pesema

die Waschfrau, —, -en pesunaine
die Waschschiissel, —, -n pesu-
kauss

der Waschtisch, -es, -e pesulaud

das Wasser, -s, vesi :

die Wasserkanne, —, -n veekann

der Wassersport, -s veesport

der Wechsel, -s, — veksel

der Weg, -es, -e tee

weh tun, tat weh, (hat) weh
getan haiget tegema, valutama

wehen puhuma

weich pehme

Weihnachten joulud

der Weihnachtsabend, -s, -e
jouludhtu

der Weihnachtsbaum, -s, Weih-
nachtsbdume joulupuu

das Weihnachtsfest, -es joulu-
piiha

weil sest et, sest

der Wein, -s, -e vein

das Weinglas, -es, Weingldser
veiniklaas

weill teab

weill valge

weit kaugel

weiter edasi

der Weitsprung, -s, Weitspriinge
kaugushiipe

welcher missugune, milline

die Welle, —, -n laine

die Welt, —, -en maailm

weltberithmt maailmakuulus

der Weltkrieg, -s maailmasdda

der Weltmeister, -s, — maailma-
meister

die Weltreise, —, -n reis iimber
maailma

der Weltrekord, -es, -e maailma-
rekord

wen keda -

wenig vihe

wenige védhesed

wenn kui

wer kes

*werden, wurde, (ist) geworden
muutuma, saama

werfen, warf, (hat) geworfen
wiskama, heitma

wert vaart

das Wertpapier, -s, -e vadrtpaber

der Westen, -s ldds

Westeuropa, -s Laine-Euroopa

das Wetter, -s ilm

der Wettkampf, -es, Wett-
kidmpfe voistlus

der Wettlauf, -s, Wettldufe
voidujooks

wichtig tahtis

wie kui, kuidas, nagu

wie lange kui kaua

wieder jalle

Wien, -s Viin

wieviel kui palju

wievielmal mitu korda

(der, die, das) wievielte mitmes

will tahab

der Wind, -es, -e tuul

windig tuuline

die Windmiihle, —, -n tuuleveski
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der Winkel, -s, — nurk

der Winter, -s, — taly

der Wintersport, -s talisport

wir meie

wird saab, muutub (mlllekskl)

wirft viskab

wissen, wuBte, (hat) gewuBlt
teadma

wo kus

die Woche, —, -n nadal

der Wochentag, -es, -e nadala—
paev

wochentlich nédalas; iga nédal

wofiir milleks

woher kust

wohin kuhu

wohl kiill, vist kiill ; kiillap

wohnen elama

die Wohnung, —, =en korter

der Woli, -s, Wélfe hunt

die Wolke, —, -n pilv

wollen, wollte, (hat) gewolit
tahtma

das Wort, -es, Wérter séna

wozu milleks

das Wrack, -s, -e(-s) laevarisu

das Wunder, -s, — ime

Wﬁnschen soovima

wurden said, muutusid .

die Wurst, —, Wiirste vorst

die Zahl, —, -en arv

zahlen maksma, tasuma -
zahlreich arvukas

der Zaun, -es, Ziune plank, aed
zehn kiimme

(der, die, das) zehnte kiimnes
das Zeichen, -8, — mark
zeichnen joonistama
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zeigen nditama
der Zeiger, -s, — osuti

" die Zeit, —, -en aeg

die Zeitung, —, -en ajaleht

zerschlagen, zerschlug, (hat)
zerschlagen katki 166ma,
purustama

zerschneiden, zerschnitt, (hat)
Zerschnitten katki 1dikama

-zig -kiimmend

das Zimmer, -s, — tuba

zu liiga ¢

zu juurde

zu allererst kdigepealt

zu Ende 16pul, otsas

zu Hause kodus

zZu sagen delda

zu verkaufen miiiigiks, miiiia

der Zucker, -s suhkur

die Zuckerdose, —, -n suhkru-
toos

der Zug, -es, Ziige rong

zuriick tagasi

zusammen kokku, koos

zuschauen, schaute zu, (hat) zu-
geschaut pealt vaatama

der Zuschauer, =S, — vaatleja,
pealtvaataja

zwanzig kakskiimmend

(der, die, das) zwanzigste kahe-
kiimnes

zwei kaks

der-Zweig; -es, -e oks

zweijdhrig kahe-aastane

(der, die, das) zweite teine

zweitens teiseks

zwischen vahel, keskel

Zwolf kaksteist

der zwblite kaheteistkiimnes



SISUKORD.

Lugemisaineid, luuletisi jm.

Nr.

1.—3. Arvsonad 1—10 .

4, Kaffee und Tee NG

5. Herr und Frau Miiller .

6. Arvsdnad 20—90 .

7—8. Wie alt?

9. Arvsdnad 11—19 . .
10.—11. Arvsonad 21—100
12. Tischler Miiller
13. Was wir kaufen .
15. Onkel Oskar und Tante
Helene

Frau Miiller macht Eln—
kéaufe £

18.—19. Die Zeit
21. Miillers Kinder

22. Wo ist das? .
24. Der Fahrplan .
25. Die Schule .
26. Die Stunde .
27. Adamson macht eme Relse
28. Adamson ist miide .

29. Adamson und der Zug .
30. Stadt und Land

31. Jargarvud
32. Die Woche .
33. Die Monate .
34. Der Kalender . :
35. Adamson ist in Riga .
36. Adamson und sein Freund
41, Adamson will Wasser trin-
ken . .

Herr und Frau Muller ha-
ben Besuch . R PN
Die Jahreszeiten .

Die Tageszeiten . .
Herr und Frau Miiller am
Strande ; 4
Die Farben .

»Sommer”

. Was sie werden wollen

17.

43.

46.
A7,
50.

51.
52,
54.

Ik.

(e N>R RoV]

10
11
12
13

15

18
20
24
25
27
28
30
34
35
35
37
38
39
40
40
41
42

48

51
56
57

63
65
66
69

Nr.

58.
61.

Der kranke Freund .
Herr Altmann schrelbt
einen Geschéftsbrief
63. Der Affe und der Knabe
64—66. Herr Miiller macht
einen Besuch . . ;
Der FuBball- Wettkampf
Das Haus im Walde
Unsere Eisenbahnverbin-
dungen
Die Dampferhmen
Unsere Verbindungen auf
dem Luftwege .
79.—80. Unsere Hund 1st ver-
hexth (iey L
8Lk Wexhnachten
82. Das neue Jahr. .
84.—86. Kleine Geschichten .
87. ,Sperling im Schnee”
89, SD AR BAUT0 AT E AT
90.—91. Der Autobus .
92. ,Winter"
94. Der Sport
95. Der Sport
neuer Zeit . . ;
Die Olympischen Spiele .
.Die Katze" 2
Adamson llest die Zeltung
Die Affen und die Stiefel

69.
75.
76.

't
78.

in alter und

96.
97.
99.
102.
103. ,Schneegléckchen”
106.—113. Die Reise
Deutschland

. Végel, die nicht singen”
Licht, Luft, Wasser .
,Backe, backe Kuchen!”
Messer, Gabel..."
Der Kénig im Dorf .
LFrithling”

»Es regnet, es regnet” .
,Eins, zwei, drei..."

nach

114,
116.
117,
119,
120.
121,
124,
125,

1k.
76

81
89

89
98

. 109

o 112
8

114
it 17

. 121
. 123

126

. 128

130

< 132
. 134
. 136

pia 57 4

140
. 146
149
154

<155
.. 158

169

. 176

178

. 183
. 183
. 185
. 189
v 190
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Nr.

126.
127
128.
129,
130.

15.

16.
20.
22
23.
37

38.
39.

40.
42.

44.

45,
48.
49.
53.

56.
57.
59.

60.

k. Nr.
Altmanns Wohnung . . 191  131. Die Mittagsmahlzeit. Das
Das Vorzimmer 4191 Abendessen 2
Das Gastzimmer . . 192 132. Das Schlafzimmer
Das Arbeitszimmer . .193 <. 133.4Pve Kiiche "
Das Speisezimmer. Die 134. ,Kuckuck, Kuckuck
Morgenmahlzeit ol L)
Keeledpetust.
. Suur algustéht 6 62. Demonstratiivne asesdna
. Preesensi p66rdeldppe . 6 67. Atributiivne ja predika-
; Possessnvseasesona mees- tiivne omadussdna .
ja naissugu . 14 68. Superlatiiv :
Personaalsed asesonad er, 70. Adv. rechts, Imks
Siesears v 15 71. Suur ja vaike algustdht .
Artikkel der dle. 17 72. Adv. immer, nie, manch-
Abiverbi vormid ist, smd 23 imals o
Prepositsioon in . 25 73. Loppliide -chen
Prepositsioonid aus, nach 26 74. Prepositsioone .
Artiklid der, die ~ ein, 75. Kdanamistitip die Woche
eine 43 83. zu Hause ~ nach Hause .
Artikkel das 45 88. Sidesonad wie, als .
Possessiivse asesdna mees- 93. Loppliide -lein
ja naissugu . 46 95. Imperfekti pédrete skeem
Asesdna es . ’ 47 98. Futuurum
Eessonad vor, hmter zw1- 100. Liitsonade moodustamnne
schen 50  101. Mineviku partitsiip ja per-
Personaalsed asesonad 1<), < SRR
grammatiline subjekt es . 53  104. Mineviku part1tsub1 lopud
Artikli mitmuse nimetav . 55 105, Pluskvamperfekt .
Artikli kddnded ainsuses . 58 115, Infinitiiv prep051t5100n1ta
Eessdnad tiber, unter . 61 ja prepositsiooniga zu .
Preesensi po6rdeldppe . 67 116. Po6rdsona aktiiv (tabel) .
. Preesensi poorete skeem . 71  118. Tugevate ja ebakorrapé-
Imperfekti poérdeldppe 72 raste verbide po&hivormid
Komparatiiv 74 122, Personaalsed asesdnad ja
Personaalse asesdna kaan- nende kddnded .
deid 78  123. Vokaalimuutus tugevate
Atributiivne omadussona 79 verbide preesensis
Sonavara — 1k. 200

O.-U. ,Vaba Maa" tritkkikoda Tallinn 1942

. 102

Ik,

. 195
. 197
. 198
. 199

86

95
96

103

. 104
+A05

107
109
126

. 129

135
139
147
151

152
155
157

4169

172
178

. 186
187
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	SAKSA KEELE TÖÖRAAMAT
	Bastard title section
	Untitled

	1.
	2.
	Har jutis 6. Allolevad laused tõlkige saksa keelde!

	3.
	Har jutis 8. Allolevad laused tõlkige saksa keelde!

	4.
	KAFFEE UND TEE.

	5.
	HERR UND FRAU MÜLLER.

	6.
	WIE ALT?

	8.
	9.
	10.
	11.
	tischler Müller.

	13.
	WAS WIR KAUFEN.

	14.
	15.
	ONKEL OSKAR UND TANTE HELENE.

	16.
	17.
	FRAU MÜLLER MACHT EINKÄUFE.
	Sie auch Kaffee?"


	18.
	DIE ZEIT.

	19.
	20.
	21.
	MÜLLERS KINDER.

	22.
	WO IST DAS ?

	23.
	24.
	Untitled
	DER FAHRPLAN.

	25.
	DIE SCHULE.
	DIE STUNDE.
	Untitled


	27.
	HERR ADAMSON MACHT EINE REISE.

	28.
	HERR ADAMSON IST MÜDE UND WILL NICHT NACH RIGA FAHREN.

	29.
	HERR ADAMSON UND DER SCHNELLZUG.

	30.
	STADT UND LAND.

	31.
	32.
	DIE WOCHE.

	33.
	34. DER KALENDER.
	35.
	HERR ADAMSON IST IN RIGA.

	36.
	HERR ADAMSON UND SEIN FREUND.

	37.
	38.
	DKirche DZeiger DBuch

	39.
	40.
	41.
	ADAMSON WILL EIN GLAS WASSER TRINKEN.

	42.
	43.
	HERR UND FRAU MULLER HABEN BESUCH.

	44.
	46.
	DIE JAHRESZEITEN.

	47.
	DIE TAGESZEITEN.

	48.
	was ? — mida ? — akusatiiv.
	Untitled

	kellele ? millele ? — daativ.

	49.
	50.
	HERR UND FRAU MÜLLER AM STRANDE.

	51.
	53.
	54.
	WAS SIE WERDEN WOLLEN.
	Kocht uns Suppe, backt uns Kuchen, Macht uns dick und rund.


	55.
	56.
	57.
	Untitled
	nach Hause — koju.

	58.
	DER KRANKE FREUND.

	59.
	60.
	61.
	HERR ALTMANN SCHREIBT EINEN GESCHÄFTSBRIEF.

	62.
	63.
	DER AFFE UND DER JUNGE.

	64.
	Untitled
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